از ی 


f. — Deng 
Ki 


8 he 
ge 
Pe ` ` 


CA 8 1 
wé rei ie Be 


ai, Ch ch 


i-mi ۱ 
wm - 


WW. 


Khali weg 
Te erg ës Uk l | 


D 
- 


be dr E w 1 
ee a 


USER 


t 
2 


ti A DEN 


Fürmalung vnd künſtlich 


beſchꝛeibung der Hoꝛologien / nemlich wie man der ſonnen vꝛen 
mit mancherley were vnd fom / vnd auff allerley gattung ente 
werffen ſoll an die mauren / auff die nider vnnd auffgehebte ebne / 
auff rotund / ſchlecht / aufgaben vnd andere mancherley ۵ 
ment / Gemacht allen kunſt liebhabernzůũ gefallẽ / durch 
Sebaſtianũ Münſter / Burger zů Baſel vnd 
Oꝛdinarium der ſelbigen ſtat ho 
hen ſchůͤlenn. 


Gehꝛuckt zů Baſel bey Heinrich Peter. 
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Dem edlen veſten Herden 


Hans Jacoben Wattenweyl / ſchultheißen 55 Berñ / meinem be 
ſunders günſtigen vnd gnaͤdigen junckherñ / wünſch vnd begere 
jch Sebaſtianus Münſter / der loͤblichen hohen ſchůlen 
zů Baſel in Hebꝛaiſcher ſpꝛachen Oꝛdinarius / 
von got frid / gnad / vnnd ewige 

en beyſtandt. 


SE vnd Defter junckherꝛ. die weil E. 
veſte auß ſunderer gnad gott des herꝛenn mit 
furſch wẽck licher hoͤhe des verſtandß alfo reich 
begabt iſt / das fic auch die ding fo dieff in der 
Herdenn buͤcher vergraben vnnd verborgen 
E | finde/auß freyer natürlicher krafft vii überfluß 
des gemuͤts ergründen vnd begꝛeyffen mag / vnd darumb fo vd 
ſie von burgerlichen geſchefften deren bürde ſie gar nahe in dem 
gangen Regiment Den den gꝛoͤſſerñ teyl tragt / oder von Chi 
ſtelicher ſaͤliger fpabung weyl vnd seit haben mag / gern ſubtile / 
ſpitzige / vnd aͤrtige ding lift vnd hoͤꝛt / hab jch E. veſte hie woͤl⸗ 
len in dißem bůch zeygen wie die alten ſinreichenn menſchen der 
Sonnẽ circkel / bewegung vi lauff wunderbarlich durch inſtru⸗ 
ment haben der maſſen erkündiget vii begꝛiffen das kein mẽſch 
zů vnſern zeiten alſo klůg vnd mit natürlichen geſchicklich keiten 
begabt erfünden wirt / der ſich nit gꝛoͤßlich verwuñdern muͤß ab 
ſolichen fpisfündigen gemuͤtern / fo die gemeltẽ alten haben von 
dem himliſchen lauff gehabt, Vnnd on allen zweyfel wo fie ono 
jren nachkommen jre hend in ſoͤllichen ſubtilẽ künſten nit botter 
hetten / were vnſere vernunfft zůklein vnd zůſch wach ſoͤliche vers 
boꝛgen vnd himliſche kunſt sit ergründen. Es iſt nit wenig oder 
klein zůachtenn was jch in fens bůch auß voꝛbetrachtung der 
alten geſchubenn hab / aber woͤllen wir es ermeſſ gegen Der ans 
dern planeten bewegungen / als dan ift der lauff Saturnt/ Jos 
uis / Martis / Veneris / Mercuri / vnd des Mons / o got was tief⸗ 
fer vnnd verboꝛgner heimlichkeitko nito entgegen? Wie offt 
iſt mir in ſinñ gefallenn die heimliche kunſt der Aſtronomei / die 
man nent Theo cas planetarum / nit von menſchlicher bloͤdig⸗ 
a kei / ſunder 


keit / ſunder ſyhe v5 etwas hoͤher vernũfft anfenglichẽ verfaßt vñ 
offenbart woꝛden. Aber ſeittenmal ſie nit ſtracks anzeigt den weg 
zů der ſaͤligkeit / doch ein ſtaffel d den gottſaͤligen sp erkantnuß 
des ſchoͤpffers / wie auch alle creaturen / mugen wir nit ſpꝛechenn / 
das fic ein beſundere offenbarung feye gott des heiligen geiſtes / 
wie ſie ioch anfencklichenn von den menſchẽ erkant iſt woꝛdẽ. Dz 
gꝛoͤſſer tepl der gelertẽ woͤllẽ / das von den lãgiaͤrigen menſchẽ die 
vo: dem ſündtfluß fein geweſen / vnnd mit hoͤber vernunfft dan 
menſchliche natur si vnſer zeiten geadlet / feye diße vnnd andere 
der gleichen ſubtilen künſten erfunden / vnnd jten nach kommen 
angezeigt. Das laß ig nun hie anſtan / vnnd Fere mein ſchꝛeiben 
zů euwer veſte / von der jch vernummen han durch den hoch ge⸗ 
lerten / ſinreichen vnd Chꝛiſtenlichen Simonem Grineum / was 
gürwilliges vnd geneigtes gemuͤts E. veſte hab zum erſten zů 92 
reinen vnd lautern gots woꝛt / darnach zů den freyen künſtẽ / vnd 
zum dꝛittẽ ʒů allen denen die ſoͤliche entpfangen gotßgaben dem 
nech ften menſchen treulichen mitte ylen / vnd bin alfo verurſacht 
woꝛdenn / ſoͤliche E. veſte adeliche ja goͤtliche gemür aller welt $f 
eutbloͤſſen / vnd mengklicher oberkeit ʒů einem fürbildt sis ferge 
en / dem fie ſich gleichfoͤꝛmig mache. Woͤlte got / das man in ala 
len Communen oder gemeinẽ ſoliche oberkeyt hette / wie würt es 
alfo wol ſtan in Chꝛiſtenlichẽ vnd burgerlichem regiment. Chꝛi⸗ 
ſtus vnſer behalter woͤl mit ſeyn gnaden das edel gemuͤt in euch 
für vnnd für erhalten / da mit ein eerliche ſtat Berñ ſich lange zeit 
můge erfroͤwen von einem ſolchen adminiſtratoꝛ des 
gemeinen nutzes. Geben hie zů Baſel am 
erſten tag des Herbſtmons. An 
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Voꝛred Geba- 
fani Münſter. EEES 


N i finde nit gefcbrib?/dap bei den 
alten menſchen / die baldt nach dem 
A ſintfluß erboꝛen fein / etwas vnder⸗ 
ſcheids fei geweſen der zeit / beſunder 
daß der tag hab etwas ander teilũg 
gehabt / weder moꝛgen / mittag / vñ 
A obent. So ſich die ſoñ am moꝛgenn 

J erzeigtin der moꝛgen roͤte / machten 

ſie ſich auff sit der arbeit / vnnd fo die 
سس‎ fon durch den vndergang die hei⸗ 
tere des tags hinweg nam / machten fie ſich wider ʒů der růwe des 
Bets / vnd achteten nit ob es omb die vierdte / fünffte / oder ſech ſte 
ſtund were. Vnd dem nach gebot auch gott im geſatz / daß man 
halten ſoͤlt moꝛgen vnd abent opffer / vnnd beſtimpt kein andere 
ſtund dar zů. Vnnd do er jm vnd zů ſeinem dienſt in der wuchen 
außer welt ein tag / nemlich den ſampßtag / hieß er in feirẽ von ves 
ſper zeit biß zů veſper zeit / das iſt / von einem abẽt biß zů dem an⸗ 
dern abent / wie wol die Judẽ haͤrnach die ſechſte ſtund nach mite 
tag beſtimpt han / zum anfang vnd außgang des ſabbats / vnd 
das deß halbẽ / daß sf ſommer vnd winter zeiten der ſonnẽ ynder 
gag nit zů gleicher ſtũd gefalt. Man findt auch nit in dem gãtz⸗ 
en alten geſatz daß außerthalb der jetz drei beſtimptẽ zeiten / mel⸗ 
dung geſchehe der neünten / zehenden / dꝛitten oder vierdten ſtun⸗ 
den / ja die Hebꝛeiſch ſpꝛach / dar in das gãtz alt geſatz vꝛſpꝛung 
liche beſchribẽ iſt / hat kein woꝛt das ein (fund heißt / aber die Kar 
bin han erdacht das woꝛt nyw ſchaa / vñ bꝛauchẽ es für ein find. 
Vnd wie wol im vierdten bůch der künig etwas geſchriben ſtat 
von einer ſoñ vꝛen / die der künig Ahaz hett laſſen machẽ / vñ der 
künig Hizkija in feiner kranckheit begert ein zeichen vo got / nem 
lich das der ſchatten an dem zeiger der ſtunden hinderſich gieng / 
wirt doch do nit beſtimpt das der fcharten fo vil oder fo vil ſtund 
hinderſich gangen ſei / ſunder er ſei zehen grad hinderſich gangẽ / 
nun iſt nit offenbar / das eben em gꝛad ein ſtũd mach / wie wol der 


Chaldeiſch 
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Chaldeiſch außleger es dar für halt. Daslaß ich nun hie faren. 
Weiter ſchreibt Macꝛobius das voꝛ zeten bei den Roͤmerñ der 
tag in ſoͤliche vn derſcheidt fei geteylt worden. Nach der munacht 
hann fic ein zeit beſtimpt / die han fie geheiſſen das / 
nach dem hanen kraͤgen iſt kommen die morgen roͤte / wan es we 
der tag noch nacht iſt / darnach der morgen ſo die ſoñ auffgieng / 
nach dem kam der mittag / vñ nach dem mittag der abent / nach 
dem abent der ſonnen vndeigang / vnd nach der ſonnen vnder⸗ 
gang die veſper zeit / veſper zeit iſt eygentliche / wan die nacht eine 
falt / vnd der ſtern oder planet Venus / der auch veſper wirt ge⸗ 
nent in der latiniſchen ſprachen / ſich laßt ſehẽ / vnd der tag gar ein 
end nimpt. Nah der veſper zeit han fre geſetzt die fackel zeit / ſo ma 
die liechter anzünt / vñ darnach die ſchlaff zeit oder ruͤw zeyt. Diß 
ſeind der ale? Roͤmer tag zeit vnd nach tzeit geweſen / ee ſie ange 
nommen han das künſtlich werck der gewicht vꝛen oder ſonnen 
ven, Doch ſein die ſonnen vꝛen lang voꝛgangen der gewicht 
vꝛen / vnd zum erſten erfundẽ woꝛdẽ. Aber ſeittenmal bei dẽ ge⸗ 
woͤlkechtẽhimel man eigentlich die tagſtund nit erkennen mocht / 
han die alten klůgen vnd verſtendigen menſchen weiter geſůcht / 
vnd dem nach trachtet / wie fle auch zů nacht o der bei tag fo der 
himmel mit wolcken was über zogen / moͤchten erkennen woͤlche 
zeit vnd ſtund es were. Vnnd alſo iſt zů Alexandria geweſen ein 
klůger vñ ſinꝛeicher man mit namen Cteſibius / der fand ein wun 
derb arlich werck aus waſſer gemacht / das ein tꝛopffen nach dë 
anderen fallen ließ in cin vndeꝛgeſetzt guldenenn moͤrſel / Jarik 
ſchwam ein vmbgekert ſchüſſel / künſtlich mit zenen vii zeiger ges 
macht / daꝛauß nach menge oder wenige des ingetropfftenn wap 
fers leichlich bei tag vñ bei nacht die ſtund mocht erkent werden. 
An anderen oͤꝛtern hat man traͤchter gehabt / die ſein vnderzeich⸗ 
net geweſen nach den ſtunden / darauf man leychlich erkent hatt 
ob eine / zwo oder drey ſtunden ſich verlauffen haben / gleych wie 

man $i vnſeren zetenn fant vꝛen hat vnnd in ſoͤlicher geſtaltt 
braücht. Aber keins iſt noch künſtlicher erfunden auff erden / dan 
die Hoꝛologia die man von eyſen oder hoͤltzenen råen macht / 
vnnd die das gewicht zeücht vnd treybt / dar sii man weder fonk 
noch moñ oder ſternen bedarff / ſunder ſo es ein mal recht geſtelt 
wirt / mag es die gantze nacht alle ſtund oꝛdenlichenn anzeigen. 
Wer das erfunden hat / kan man nit wiſſen / dan es iſt nit in geo 
ſchꝛifften 


Boꝛred 

ſchrifften verfaßt. Das iſt gewys / die alten han es nit erfun dẽ / ſie 
hetten es ſunſt treuliche angeſchribẽ / vnd hoch geruͤmpt / wie fie 
auch mit andern künſtlichen dingen han gethan. Nun von dißer 
vꝛeñ woͤll enn wir nichtß hie ſeh ꝛeibenn / ſunder woͤll en alleyn die 
voꝛ vns nemen / die auß der ſonnen ſcheyn anzeigen bei tag die 
ſtunden vor vñ nach mittag. Vud hie wil ich aueh nit vermeynt 
han das edel inſtrument das zů vnſerñ zeiten erfunden iſt wordẽ / 
das man nent compaſſen / wie wol ſein arculierũg auch in diſem 
bich gelert wirt / aber on das ʒünglein / das mit dem Magnet 
beſtrichen / gegen mitnacht zů eim teyl / vñ gegen mittag zů dem 
anderñ teyl fich ſelbs ſtelt / vfi denen die überlandt ziehen / treffen⸗ 
lich troͤſtlich iſt / dan das zünglein ſteltt eins wegs den compaſſen 

auff die mitragolyni / die man vot allen dingẽ han můß 
in dißer handlung wie hie vnden weitloͤuf⸗ 
figer angezeygt wirt. 


End der voꝛred. 
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Erklaͤrung ettlicher gemey 


ner woͤꝛter / die in diſem bůch (nemlich in beſchꝛeibung der 
hoꝛologien oder ſonnen vꝛen) dem einſeltigen laͤſer 
moͤchten zůhanden ſtoſſen / vnd etwas hinder⸗ 
nüß bringen. Das erſt Capitel. 


. Papaw ich nit vil weitleüffiger vmbred bꝛau 
(cen doͤrff / dunckt mich von noͤten ſyn / im an / 
fang sü erklaͤren etliche woͤꝛter / die wir für vnd 
für bꝛauchen muͤſſen in diſem bůch / in beſchꝛei⸗ 
bung vnd circulierung der ſonnen vꝛen / damit 
RE lauch ein yeglicher einfeltiger menſch (der des cir 
ckels kein ſunderlichẽ bꝛauch hat / vnd kein bung in den zweyen 
künſten Geometry vnd Aſtronomy) etwas ein gehilff vnd ver / 
ſtand hab / wie er nützlich fürfaren moͤg in beſchꝛeibung derman⸗ 
cherley ſonnen vꝛen / ſo ich mit der hilff gottes hie vnden anzeigen 
will / vnd niergends fich ſtoſſen / vß vnwiſſenheit der Latiniſchen 
oder Griechiſchen woͤꝛter fo ich vnderweilen bꝛauchẽ můß / oder 
die fich ʒůtragen werden nach gelegenheit der materyen. 

d E Hoꝛologium. 

By dem wort hoꝛologium / verſtand in diſem birch ein ge 
riſſen oder entwoꝛffen inſtrument / an der mauren oder vff der eb⸗ 
ne / oder wie es gemacht iſt / im ring oder im büchßlin / das durch 
اپا‎ der ſonnẽ / den gantzen tag anzeigt die zeit vnd ſtund 

eo tags. 

Ein flach Horologium. 

Durch das flach Hoꝛologiũ / verſtand ein ſonnen vꝛ / die ge⸗ 
riſſen iſt vff die ebne / das iſt / ff ein flachẽ ſtein oder vff ein flaches 
blͤchlin / wie dañ in einem ye glichen compaß iſt / dañ ſolches Ho 
solo gium hie zů land vnd für vnd für gegen mittnacht / han ein 
vnderſcheyd von denen die man an die mauren entwirfft. 
| Vin aufgericht Hoꝛologium. | 

Bey dem auf gerich ten Horologium / verſtand die ſonnen 
Bren / ſo man an die mauren macht / die maur ſey ja gewendt Gee 
gen aufgang / mittag oder gegen vndergang der ſonnen ud 
vnder diſſem Horologium werden auch ſunſt vil mancherley 
ang A gattung 


11 Beſchꝛeibung der 


gattung begriffen man vmbher tregt / vnd nit an die mans 


ren ſchlegt. 
Was Polus ۰ 

Bey dem woͤꝛtlin Polus / verſtand ein punetẽ am himmel / an 
dem der himmel herumb laufft / gleich wie das karꝛenrad an der 
nab. On difer punct ſteet in eim land vil hoͤher weder in dem ane 
dern. Darumb iſt dir võ noͤten / das du wiſſeſt in einem yeglichen 
land / da du ein Hoꝛologium machen wilt / wie vil grad der Por 
lus ſich erhebt über das erdtrich im ſelben land / dañ du můſt die 
ſtang oder den zeyger aufrichten / hoch oder nider nach des Po / 
lus hoͤhe / daun wa du dazan faͤleſt / wi (Tu vergebens arbeyten. 
Aber ich wil dir hie vnden ein vnderuchtung gebẽ / wie du erkün⸗ 
digen fole in deinem land die Höhe vnſers polus: 

Was ein quadrant iſt. 

Man verſteet offt by dem quadꝛanten ein Hoꝛologium an 
der mur / aber * iſt es das vierteyl eins circkels / vñ wirt 
geteilt in oo.teyl / deren ein yeglichs man heißt ein grad / vnd wei⸗ 
ter wirt ein grad geteylt in o. minuten / darauß du daũ leichtlich 
mercken magſt / daß zo. minuten machen ein halben grad / vnnd 
20. minuten ein dꝛittteyl eines grads. | | ) 

Wie man ein gerechten quadꝛanten finden ſoll / 
vnd außteplen in die 90 gꝛad. 

Wañ du ein quadꝛanten circulieren wilt vnd vßteylen / ſo thů 
jm alſo. Mach zum erſten ein lange liny / vnnd ſetz in jre mitte ein 
fůß des circkels / da du das centrum han wilt / das iſt / das mittel 
punctlin / das gerings vmb gleich weit ſtat von der krummen ge 
circkelten lyni / vnd laß den andern fůß herumb lauffen / das er zů 
beyden feiten die lyni anruͤr / fo haſtu ein halben circkel / den were 
ʒeychne zů der rechtẽ da er die liny anruͤrt mit dem bůchſtaben a ⸗ 
vnd î der lincken mit dem bůchſtaben b / zů dem centrum mach 
c. Wyter fes ein fůß des yßnen circkels in den puncten a / vnnd 
ſtreck den andern vngefaͤrlich ʒwen zwerch finger über den pun⸗ 
cten c. vnd mach darmit ein klein ſtrichlin über dem c / vnd laß 
den yßnen circkel alfo vnuertuckt / vnd ſetz einen fůß in den pun⸗ 
cten b. abet mit dem andern mach ein ſtrichlin / das ereützweiß 
gang durch das voꝛdꝛig ſtrichlin / vñ sey Bert den mittel puncten 
diſes creütz ins mit dem bũchſtabẽ d. Darnach leg ein regel oder 
lineal off die zwen puncten c d / vnd zelühe ein ent von dem cen ⸗ 

| trum 


ſonnen vꝛen. III 


trum bif zum gerißnen ʒirckel / vnd mach da ſelbſt hin den bůch⸗ 

ſtaben e / fo Baftiu swen gerechte quadꝛantẽ / nemlich a e vnd be / 
vnder denen magſtu einen nemen welchen du wilt / zů teylen in 
90 grad / vnd daß in ſolcher geſtalt. Wir woͤllen für vno nemen 
den quadꝛanten a e. Setz ein fůß des yßnen circkels in puncten 
a / vnd dꝛuck den andern fuß zů / oder thů jn auf alſo lang / biß er 
deey mal überſpanne den quadꝛanten ae / vnd fo das beſchehen 
iſt / fol weiter ein yedes dꝛitteyl in dꝛeiſſig grad geteylt werdẽ / zum 
erſten in dꝛey teyl / deren ein yeglichs inhalt 5chen grad / vnd alſo 
für vnd für / des nim̃ die nachgeſetzte figur zů einem evempel. 


Wie man in einer yeglichen ſtatt teütſcher nation 
des Polus hoͤhe ſůchen ſoll. 

Ich wolt hie haͤr geſetzt haben / wie man auß der ſonnen lauff 
ſůchẽ ſol des Polus hoͤhe / aber dieweil es dem einfeltigẽ zů ſchwer 
moͤcht ſein / zeſůchen der ſonnen waren lauff / vnd das abwychen 
von dem equinoctial circkel / wil ich es gleich vnderwegen laſſen / 

vnd allein die fürnemſteſtett teütſcher nation ſetzen / mit jrer 
Polus hoͤhe / darbey ein yeder leichtlich erkennen mag / 
wie hoch ſich der Polus erhebt in ſeiner ſtatt oder 
flecken / ſo nit weit von einer der gemel⸗ 
ten ſtett gelegen iſt. 
ij Grad 
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Grad. Min. Grad. Min. 
Ach 50 4 Mentz 50 4 
Antdoꝛff e 4 München 48 4 
Augſpurg 48 o Nuͤrenberg 49 24 
Bamberg 0 o paſſao 48 30 
Baſel 47 30 Pꝛag 50 4 
ern 47 14 Regenſpurg 48 +54 
Bꝛaunſwick s2 15 Schaffhuſen a7 40 
Bꝛeßla 51 10 Sperer 49 8 
Cobolentz 50 25 Straßburg 48 20 
Coſtentz 47 45 Trier 50 8 
Coͤln d o Triendt 44 20 
Emmerich 52 10 Tübingen مه‎ 24 
Erdforꝛd اه‎ 10 Vlm 43. 20 
Heldtpuñ 49 4 Womb 40 344 
Ingoldſtatt 48 30 Wien dë 2 
Loͤwen si 30 Wirtzburg 49 34 
Lübeck 54 so Wittenberg e 50 

Marckburg So S0 51۲89 47 4 


Meidenburg 52 o 


Was die ſtang oder ſtilus im Hoꝛologio ifi. 

Esbedeüt alwegen die (ang an der mauren / oder der faden 
im compaſſen / oder der ſtilus in eim bloͤchlin / daruff ein Hoꝛolo⸗ 
gium geriſſen iſt / ein lyni / die ſchnůr ſchlecht gezogen wirt von ei⸗ 
nem Polus sis dem andern durch das centrum des erd trichs / vnd 
wirt die achß genant / dañ der himmel laufft darumb / gleich wie 
ein rad vmb die achß / vnd iſt nit ein kleins daran gelegen / wann 
du ein Hoꝛologium machen wilt / das du die ſtang recht aufhe⸗ 
beſt / dann ſye můß alfo iuſt ſtan / das du auch durch fy den Pos 
lum ſehen moͤchteſt / wann ſye hol were / vnd der Polus geſehen 
moͤcht werden. 

Von dem equinoctial. 

Equinoctial iſt ein ʒůſamẽ geſetzt lateiniſch woꝛt / vnd bedeüt 
am him̃el ein circkel / ð tag vñ nacht allẽthalbẽ vfferdtrich gleich 
macht / ſo die ſoñ zů jm kumpt / das iſt / der tag hat u ſtund / vñ die 
nacht nſtund / wie dañ geſchicht voꝛ dem herbſt vnnd im ی‎ 

nd 


fonnen »zen. v 


Vnd des equinoctials circkel ſteigt auf vnd ab gleich wieder Por 
lus / nach dem du dich wendeſt gegen mittag oder gegen mitter⸗ 
nacht / vnd wan du weyſt des Polus hoͤhe in einer ſtatt / magfit 
auch leich tlich en wiffen des equinoctials höhe / dann die lyni die 
ſich ſtreckt von der erden zů dem Polum vnnd die lyni die von 
der erden aufſteigt ap dem equinoctial / gand kreütz weiß über ein? 
ander / vnd faſſen zwiſchen jnen im himmel ein quadꝛanten / das 
iff 9o. grad / vnd darumb fo du des Polus hoͤhe haſt / vnd die ab? 
ʒieheſt von so bleibet dir überig des equinoctials höhe. “lim des 
ein eyempel. Hie zů Bafel ift des Polus hoͤhe 47. grad vnnd zo. 
minuten / wil ich nun darauß ſůchẽ des equinoctials hoͤhe / ſo ziehe 
ich diſe zal von oo graden / vnd bleibt mir übꝛig 42 grad vnnd 30 
minuten. Merck das gar eben / dann wir muͤſſen den equinoctial 
vil hie vnden brauchen. 


Wie man im circkel bꝛauchen ſol 


des Polis vnd des Eqninoctials lynien / die man nennet 
ſemidiameter in dem Hoꝛologio. 
Das ander Capitel. 
Amit wir oꝛden lichen angriffen die beſchꝛeibung der 
d NG کب‎ 45 o20logier/ folen zum erſten mercken / das dit WO 
E rnien not ſeind / daruff der grundt ſtat eins yedẽ Ho 
ꝛologiums / das frey von der handt geriffen werden 
"`` fol, vft die ſelbẽ Babê ein ſolche pꝛopoꝛtion oder gleich⸗ 
meſſigkeit gegen einander / das on f ye kein gerechte außteylung 
der ſtunden gemacht mag weidẽ / dañ es wirt vff ein yede ein halz 
ber circkel geriſſen / vnnd auß dergleichen teylung kumpt man zů 
der vngleichen / wie in dem nach genden capitel angezeiget wirt. 
Diſe zwo lynien aber ʒů finden / muͤſtu die ſach alfo angreiffen. 
Beſchꝛeib ein halben circkel vff ein lyni / vnd tepl den in swen qua 
dꝛanten / wie ich im erſten capitel gelert han. Weiter teil den qua⸗ 
dꝛanten zů der lincken hand in oo teyl / vnd pr vndereſeiten / die 
man Hoꝛizon neñt / verzeychne mit den buch ſtaben ab / das a 
ſetz zum centrum / vnd das b zur lincken hand / über das a da die 
aufgericht lyni den qu adꝛanten beſchleüßt / fees den bůchſtaben c. 
Weiter ſůch die hoͤhe des equinoctials in deinem land / nach der 
weiß / wie ich am end des vordaigen capitels angezeigt hab / vnnd 
zele [yn grad vnd minüten im quadꝛanten von dem bat dem A 
D vn 
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vnd da fich die ʒal endet / dahin ziehe ein lyni vß dem centrum a/ 
vnd die wirt genent / hoͤhe des equinoctials. So das gſchehen iſt / 
můſtu ein anderelynicreiigweißsießen durch die lyni des equmo⸗ 
ctials dice man des himmels achß nennet / vnd zeyget an des Dos 
lus hoͤhe / vñ an das oꝛt da ſye durch des equinoctials lynien gat / 
mach den bůchſtaben g / vnd da (ye anſtoßt die lyni a b / ſetz den 
bůchſtabene / vnnd da fy beruͤrt die aufgerichtlyni a c mach den 
bůchſtabenf / ſo iſt ein triangel gefunden / darauß du circulieren 

magſt ein flach oder hoꝛizontaliſch Hoꝛologium / vnd auch ein 
aufgericht Hoꝛologium. Es ift auch nit daran gelegen / wa da 
die achß lyni durch des equinoctials lyni züheſt / fo ferꝛ dz es creütz 
weiß geſchaͤhe / vnd zů gleichen winck eln. Wiltu gern ſo magſtu 
auch zwo / dꝛey oder vier lynien ziehen durch den equinoctial / für 
kleine vnd groffe Hoꝛolo gien. Das du aber mit dem creütz zug 
nit faͤleſt / ſo thů jm alſo / Setz ein fůͤß des yßnen circkels in das cen 
trum a / vnd ſtreck den andern vff des equinoctials lyni fo weit du 
wilt / vñ mach den punctẽ g / en laß den yßnen circk el alſo außge⸗ 
ſpannet (kan. Darnach ſetz ein füf in den puncten g / vnd den an 
dern (wie er noch außgeſpannet ſtat) wend hinauß vff des equi⸗ 
noctials lyni / vnd mach ein vngenantẽ puncten in die lyni. Vnd 
weñ das beſchehen iſt / fo (pan den ʒirckel ein wenig weiter võ ein⸗ 
ander / vngefaͤrlich fo vil als ein gleych / vnd fe den ein fuß in den 
vngenanten puncten / vnnd mit dem andern mach ein krum̃ seps 
chen by der lynien a c. Weiter ſetz ein fůß des zirckels / wie er noch 
außgeſpannet iſt in den puncten a / vnd mitt dem andern füß far 
durch das krum̃ zeychẽ / ſo du erſt bey der lynien ac gemacht haſt / 
vnd hab acht vff den punctẽ / da die zwey krum̃en zeychen durch 
einander gand / dañ von dem ſelbigen puncten můſtu ein ſchlecht 
lyni ʒiehen durch den puncten g bif ʒů der lynien a b / ſo haſtu 
die lyni des equinoctials gantz creütz weiß durchſehnit 

ten / das behalt gar eben. Du haſt des auch 
ein exempel hie foꝛnenin dem erſten c4; 
pitel / onder dem tittel / wie man 
ein quadꝛanten recht 


a fol vßterlen. 
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Der quadꝛant mit dem triangel a ef. 


Bie man circulieren ſoll ein 

UVBSoolo gium vff der ebne. Das lij. capitel. | 
PD beſchꝛeibẽ ein Hoꝛologium vff der ebne / wie man 
dañ Ire pflegt zůentwerffen vff flachen ſteinen oder 
ff ebne blöchlin /nime ein ſolchen flachen boden des 
3 lenge dey mal groͤſſer fer dan die bꝛeyte / vnd reiß ein 
Lem mitte n durch die lenge / vnd verzeychne die mit difen buͤchſta⸗ 
ben a b / aber in jre mitte mach ein puncten / vnnd der foll heiſſen 
c. Wañ du das gethan haſt / ſoltu ein lyni creützweiß ʒiehẽ durch 
den puucten c / vnnd ſchꝛeib an jre end die swen bůchſtaben d e/ 
nem̃lich in ſolcher geſtalt. Num̃ mit dem yßnen circkel ut dem qua? 
dꝛanten des voꝛdꝛigen capittels / die lenge a g in der equinoctial 
lyni / vnd feg fye in dem Hoꝛologio das du machen wilt von c 
gegen e / vnd vermerck eben den puncten da hin der außgeſtreckt 
zirckel reicht / dati der wirt fürthin e genant. In gleicher geſtalt 
nim̃ in dem voꝛdꝛigen quadꝛanten die lenge a e / vnnd trag fye 
in das Hoꝛolo gium fo zemachen iſt / vnd wirt baffen c d. Do 
das beſchehen iſt / můſtu eur fuß des circkels ſetzen in den puncten 
c / vnd den andern ſtrecken bif in den puncten c / vnnd nach der 
ſelbigen weite beſchꝛiben ein halben arctel/ des centrum iſt der 
punet e / vnd den beſchlieſſen mit einer lyni / die gleichweit ſtande 
von der lyni a b / vnd da ſye anrürt die yetzgemacht zirckel leng 
oder halbẽ ʒirckel / ſetz die buͤchſtabẽ mo. Weiter ſetz ein been 
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eirckels in den puncten d / vnd frehen andern bif zum ۲ 
c / vnd beſchꝛeib nach diſer weite ein halben circkel / oder ein wenig 
meer dañ ein halben eirckel zů beydẽ feiten / vnd ziehe ein ſchlechte 
lyni durch dascentrumd / die gleich weit ſtande võ der lyni a b / 
vnd die zeechne mit den bůchſtaben f g. Vnd alfo haſtu swen 
halben zirckel / der erſt wirt geneñt der equinoctial / der auder / der 
hoꝛizontaliſch circkel / der in jm verfaſſen wirt die außteilung der 
ſtunden. Nach diſem allẽ / teyl den kleinen halben circkel mit dem 
yßuen circkel in zwoͤlff gleich teil / vñ leg ein regel vff das centrum 
e / vnd vff die yetzgemeltẽ zwoͤlff teil / ins nach dem andern / vnd 
wa die regel beruͤrt die lyni a b mach ein puncten in der felbigen 
Iyni / vnd fo du sehen puneten daruff getragẽ haſt / leg die regel off 
des groſſen halben circk els centrum / vnd vff yede puncten der lynt 
a b / vnd züch lynien bif zů dem centrum d / fo haſtu ein gerechte 
außteplung der ſtunden. Das magſtu nun alles klaͤrlicher ſehen 
in der nachgeſetzten figuren / wie du recht handlen ſolt / die han ich 
geſtelt off die Hafler Polus hoͤhe. In diſer figurẽ iff die lyni de 
die mittagslyni / vii zeygt an die zwoͤlffte ſtund fo off den mittag 
gefalt / vnd die lyni d g zeygt an die ſechßſte (fund vor mittag / 
vnd die nach jr kumpt / fo du dich kereſt ʒů dem c / zeygt an die 
ſybende ſtund / vnd die nach diſer die achte ſtund / vnd alſo nach 
ein ander biß du kommeſt ʒů der lyni df / die iſt zůgeſchuben der 
ſechßſten ſtund nach mittag oder sit abends zeit / vnd alfo haſtu 
zwoͤlff ſtund in den halben circkel bracht. Aber dieweil Ser tag $f 
ſommers zeiten im teütſchland Lenger iſt dañ $ wolff ſtund / dann 
vmb Trier / Mentz / Wirttzburg / Bamberg / vnd weiter hinab 
gegen mittnacht / ſtreck t er fich off die is ſtunden / můſtu in diſem 
Hoꝛologio das off die ebne gemacht wirt / vor mittag noch zwo 
ſtund Sars thůn / nem̃lich die vierte vnd fünffte / vnd d eßgleichen 
nach mittag die ſybende vnd achte / vnd das mit folcher geſtalt. 
Nim̃ mit dem circkel das ſpacium / fo zwiſehẽ der ſechßten vnd Tee 
benden ſtunden voꝛ mittag begriffen wirt / vnnd ſetze esüber die 
ſech ßen hinuß fo haſtu die fünffte ſtund. Darnach min das ſpa⸗ 
cium / das zwiſchen der ſechßſten vnd achten ſtund iſt / vnd ſetz es 
über die ſechßte ſtund / ſo witſtu haben die vierdte tund. Gleicher 
maß vnd geſtalt / ſoltu handlen mit der ſybenden vnd achtẽ ſtund 
nach mittag / Vnnd wa der tag noch lenger iſt / als er dann iſt in 
Omar) Sweden / Noꝛbegen vnd Schottland / mag man 
CSS mitt 
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KT 
mit folcher geſtalt die dꝛitte ſtund nach mittag über die ſechßte 
für die o ſtund ſetzen / vnd die o voꝛ mittag für die dꝛit nach mits 
nacht. Weiter wiltu auch die halbe ſtund vnnd ag man in 
em 


Xx Beeſchꝛeibung der 
dem Hoꝛologio / ſo teil in dem equinoctial / das iſt in dem kleinen 
halben zirckel / die gantze ſtunden in halbe vnnd in vierteil / vnnd 
را ناد‎ von dem centro e durch diſe teylungen lynien bif sit der mit⸗ 
tel lynien a b / wie du dann vorhin gethan haſt mit den gantz en 
ſtunden / vnd darnach züch fyesh dem centrum / fo haftu in dei 
nem Hoꝛologio halbe ſtund vnd vierteil ſtund / vnd iſt das Ho 
rologium gantz gefertiget on den ſtilum / das iſt / on den zeyger / 
vnnd magſt es yetzund mitt dem circkel tragen vf zwentzig oder 
dꝛeiſſig bloͤchlin. Du magſt auch den kleinen halben zirckel mitt 
ſampt der lynien a b hinweg ſchneiden / vnd den übꝛigen circkel 
mit ſeinen ſtunden legen vff ein ebne / vnd auß dem kleinen Hoꝛo 
lo gto ein groſſes machen / nemlich fo du der ſtundẽ linien ein ſpañ 
oder zwo ſchlecht ſtreckeſt. Den zeyger aber hinein recht zů mar 
chen / hat auch off jm ein beſundere kunſt. Der geringſt weg iſt / 
das du nach des Polus hoͤhe ein winckelmeß ſchneideſt / vnd des 
vndere ſpitz richteſt an das centrum d / vnd vf dem d zieheſt ein 
(enen dzat oder faden / der fat lige off dem winckelmeſſß / vnd off 
der lynien der zwoͤlffte ſtund / vnd weder vff die lucke noch vff die 
rechte feit von der zwoͤlfften ſtund weiche. Wie du aber das wins 
ekelmeſſz machen ſolt nach der höhe des Polus / haftu allhie ein 
figur / die dir das klaͤrlichen anzeygt. 


Wañ nun der zeyger recht gehefft iſt in das Hoꝛologium / ſo 
můſtu lůgen das du das auch recht ſtelleſt nach der mittags lyni ⸗ 
das iſt / das die lyni der zwoͤlfftẽ ſtund ſtracks gericht ſey gegẽ der 
mitnacht / das du leichtlich zůwegen bꝛingen magſt mitt einem 
iuſten vnd viereckechtigen compaſſen. Dañ fo du den ۸ 
leſt / vnd neben jn das bloͤchlin darauff du das erën: 

| jen 


ſonnen vꝛen. XI 


riſſen haſt / verfuͤgeſt / wirt dir dein Hoꝛologium die tag ſtunden 
nach deinem begår anʒeygen. Du magſt das bloͤchlin auch wol 
ſtellen nach einem andern iuſten quadꝛanten oder ſonnenzeyger / 
als wann du ſychſt das der ſchatten von der ſtangen falt auff die 
zwoͤlffte / oder off die eine / oder zwo oder drey ſtund (es gilt alles 
gleich) fo ſtell dein bloͤchlin auch in der maſſen / das der ſchatten 
von dem dꝛat falle / off die zwoͤlff oder eine oder zwo ſtund / Vnd 
fo es ein mal recht ſtat / mach vff feiner ſeiten ein riffs in ſtein oder 
holtz daruff es ſteet / ſo darffſtu nit meer ſůchen die mittags lyni / 
funder wañ du die tagſtund wiſſen wilt / ſo ſetzeſtu dein bloͤchlin 
vff oder neben den gemachten riſſz / vnnd wirt dir die Rund recht 
anzeygen. Du magſt auch in deinem hauß zwen oder dꝛey riffs 
machen / wa du dann der ſonnenſchein voꝛ vnd nach mittag ha⸗ 
ben magſt / vnd das Hoꝛologium von einem ort zů dem andern 
tragen. Nun merek weiter. Kanſtu nach den zweyen voꝛdꝛi⸗ 
gen meinungen die mittags lyni nit zůwegen bꝛingen / ſo will ich 
ir ein an der künſtlich mittel anzeygen / das dir nitt faͤlen mag / 
vnd nichts darzů bedarffſt dañ all ein der ſonnen ſchein / vñ dem 
iſt alſo. Mach vff ein geebnet holtz oder ſtein fünff oder ſechß ge⸗ 
rißne ʒirckel / deren ye einer eins halben zwerch finger weit võ dem 
andern ſtand / vnd in dem centro der ſelbigen zirckel richt auff ein 
ſtefft / der vngefaͤrlich des kleinen fingers lenge hab / vnd der oben 
geſpitzt (ey / vnd gerin gs vmb gleich weit vo den zirckeln ſtande / 
vnd off keine feiten hang / hinderſich / fürſich / oder neben ſich / vnd 
darnach ſtell ſolich inſtrument vff ein ebne / da es ſonn mag han / 
۱0۵۶ mittag vnd nachmittag / vnd lůg auch das es nitt verzückt 
oder bewegt werde. Vnd fo das beſchehẽ iſt / hab acht am moꝛgen 
wañ die ſonn ein ſtund oder zwo aufgeſtigen iſt über die erd / wa 
der ſchatten des ſteffts hinfalle / ruͤrt der ſpitz des ſchattens ein zir⸗ 
ckel an / fo mach an das ſelbig oꝛt in den ʒirckel ein punctẽ /ruͤrt ſye 
aber kein zirckel an / ſo wart ein wenig / bif der ſchattẽ ſtoßt an ein 
zirckel / vnd mach dahin wie Vo: ein puncten / vnnd laß es alle rů⸗ 
wen bif nach mittag. Darnach kum wider datzů vnd wart al / 
fo lang bi das die ſpitz des ſchattens den voꝛdꝛigen zirckel wider 
an růͤrt / vnd mach daſelbſt hin auch ein puncten / vnnd darnach 
ſůch mit dem yßnen zirckel das mittel zwiſchẽ den zweyẽ puncten / 
vnnd mach aber ein puncten in die ſelbige mitte / zů letſt ʒeüch ein 
lxni võ dem centro datiñ der ſtefft ſteckt / durch den mittel punctẽ / 
En 5 # ۵۶ 
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fo haſtu die recht vnd ware mittags lyni / vnd wañ der ſchatten 
von dem ſtefft daruff falt / ſo ift es gewiſſz die zwoͤlffte (Fund in dei⸗ 
nem land / vnd magſt nach der ſelbigen dein Hoꝛologia ſetzen / 
vnd in den groſſen ſonnẽ zeygern an den maurẽ die ſtang einrich⸗ 
ten / wie hie vndẽ ich weiter daruon ſchꝛeibẽ will mit der hilff Got⸗ 
tes. Damit aber das du mich recht verſtandeſt / wil ich dir hie ein 
figur ſetzen / nach der du dich richten moͤgeſt. Aber den ſtefft kan 
ich nit aufrichten im bůch als vff ein holtz / wie du das ſelbs wol er 
meſſen magſt. 


Bie man an ein maur die gerad 


gegen dem mittag gewendet iſt / ein Hoꝛologium 
machen fol. Das ij Capitel. 


JI. Hoꝛologium zů machen an ein maut die gegen 
dem mittag gericht iſt / oder an ein andere aufgerich⸗ 
Nee cbne / die ſich off kein ſeitẽ wendet võ dem mittag / 


nemen můſt / nem̃lich a f in dem quadꝛanten / der in dem andern 
capitel beſchꝛibẽ wirt / aber das meſſz a g für den equinoctial oder 
kleinen halbẽ ʒirckel laßeſtu bleiben / wie in dem voꝛdꝛigẽ * 
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Es wirt auch die lyni d c die lyni der zwoͤlfftẽ fund oder des mit⸗ 
tags / vnd der ʒeyger oder die ſtang foll gehefft werdẽ in dem purn 
cten d / vnd fol gerad off der lynien der zwoͤlffte ſtund ligen / vnd 
off kein feiten weichen / das du nun leichtlich zu wegẽ magſt brine 
gen mit einem iuſten winckelmeſſz. Wie faſt aber du die ſtangen 

aufheben ſolt / wil ich dich yetzund lernẽ. Es iſt hie voꝛnen gſagt / 

das Die Fang (fo fye recht vnd wol iſt eingſetzt ) anzeygt den Por 
lum / darumb ſye dann auch des Polus hoͤhe haben můß. Es iſt 
auch angezeygt / das man auß dem quadꝛ anten ſchneiden mag 

ein triangel nach der hoͤhe des Polus / mit dẽ man die ſtang mag 

aufheben zë jr rechten hoͤhe / ja wa der triangel oder winckelmeß 

vff ein ebne geſetzt mag werden. Aber an der mauren / da ein auf⸗ 

gerichte ebne iſt / muß man ein wenig anderſt handlen / nemlich in 

ſolcher geſtalt. Schneid vß einem quadꝛanten ein gnomon / das 

iſt / ein winckelmeſſz oder dꝛeyangel nach des equinoctials hoͤhe / 

gleich wie du in dem voꝛdꝛigen capitel haſt vß dem quadꝛanten 
geſchnittẽ ein dreyangel nach des Polus hoͤhe / vñ richte feine (pits 
ʒů dem centrum d / darm die ſtang gehefft iſt / ſo wirt die ſtang vff 
dem dꝛeyangel ein rechten leger han / vnd ein bequemliche hoͤhe / 
darumb verſoꝛg ſye in der ſelbigen hoͤhe / das ſye nach dem abge 
thanen dꝛeyangel fich nit võ jr ſtatt bewege. Hie ſoltu auch mers 
cken / daß dz aufgericht Hoꝛologiũ über 12 ſtund nit habẽ mag / 
ſunder für die andern vier ſtund / zwo am moꝛgen / vnnd zwo vos 
nacht im hohẽ ſummer / ſcheinet die ſoñ an den rucken deins auf⸗ 
gerichten Hoꝛologiums / vñ wañ du die ſelbigen vier ſtund wols 
teſt haben / muͤßteſtu ſye vff die andern ſyten machẽ / wie ich bald 
dich lernẽ will. Ich wil dir vorhin für augen ſtellẽ ein figur / nach 
der du ein aufgericht Hoꝛologium machen mügeſt / vnd ein für 
bild habeſt / dem du nach fareſt in deiner handlung. 

Der vier tund halb / die in das aufgericht Hoꝛolo gium nit 
kommen muͤgen / merck alfo. Wiltu ein aufgericht Hoꝛologi⸗ 
um machẽ vff ein viereckechtige tafel / die etwan anderthalb ipon 
nen lang ſey / vnd einer ſpannẽ bꝛeyt / vnd die einfa ffen in ein ۸ 
das die tafel all wegen aufrichtig ſtand / ſo BI jm alte, Reiß vff 
ein feiten der tafeln die zwoͤlff ſtunden / wie ich dich in diſem capitel 
gelernet hab / vnd über der lynien der ſechßſten ſtund laß ein ſpa⸗ 
aum / zwey oder dꝛey finger bꝛeyt / darmitt das du off der andern 
ſeiten der tafeln auch platz habeſt für die gane vier ſtunden. 

B ü 


* 
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Du ſolt auch hie merckẽ / das die lyni der zwoͤlffte ſtund oder des 
mittags / vnd die lyni bey der ſechßer (fund voz vnd nach masa 
2 in diſem 


ſonnen 1 RV 
in diſem Hotolo gio creützweiß durch ein ander farẽ / vnd in dem 
puncten da ſye ſich durchſchneiden / ſoll eingeſtoſſen werden die 
ſtang / das ſye durch die tafel gang / vnnd auff der andern ſeiten 
etwan eins fingers lang oben hinauß gang / vnnd iſt ſye vff diſer 
feiten recht eingericht / vnd hat jre rechte hoͤhe / vnd weicht nit von 
der lynien des mittags / fo iſt ſye auch auff der andern feiten recht 
gericht / anzůzeygen mit jrem ſchatten die zwo moꝛgen ſtund 
vnd die zwo abend ſtund. Vnd gleich wie auff difer feiten die lyni 
der feg fren ſtund überz werch in der tafeln gath / alle gath eben 
die ſelbig lyni auch off der andern feiten überzwerch / durch den 
puncten / vß dẽ die ſtang herfür gath. Wie du aber diſe vier ſtund 
reiſſen ſolt / hab ich dich gelernt in dem voꝛdꝛigen capitel / nem̃lich 
daß du das ſpacium von fuͤnffen biß sp ſechßen nach mittag ne⸗ 
men folt für das ſpacium von ſechßen zu ſybenden / vnd das (Pas 
cium von vieren zů ſechßen / für das ſpacium von ſechßen zů ach⸗ 
ten. Deßgleichen foltu thůn mitt den zwe yen moꝛgen ſtunden. 
Vnnd dem nach wirt das Binder Hoꝛologium / das hie zů land 
nit meer dan vier ſtund hat / alle ſton / wie diſe figur anzeygt. 

Ich hab den ſtylum nit koͤnnen dꝛein machen / wie er 
überſich ghan ſoll / aber ich mein du 
ſolt mein voꝛdꝛige red 
wol verſtan. 


Am abend. Am moꝛgen : 


f 
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ein aufgericht Hoꝛologium. Das v. Capitel. 

„B dir die voꝛdꝛig weiß villicht zů ſchwer were oder 
n verdꝛüſſig / wil ich dir in diſem vnd in dem nach gan⸗ 
den capitel ein andere weiß fürſchꝛeiben / ef welchen 
du nemen magſt / die dir am aller anmůtigſten fein 
mag. Doch zům voꝛdꝛigſten ſoltu merckẽ / das ich all wegen das 
eben vñ das aufgericht Hoꝛolo gium mit einander vff ein weiß 
lere zʒůbeſchꝛeiben / das in beydẽ ein gleich handlung vii wirckung 
gehaltẽ wirt / dañ allein ſo vil des Polus hoͤhe übertrifft des equi⸗ 
noctials hoͤhe / ſo vil wirt ein lyni groͤſſer dann die ander / vff die 
man ein halben ʒirckel beſchꝛeibt / der die außteilung der funden 
von dem equinoctial empfahen ſol. Wa aber der Polus vnd der 
equinoctial ein hoͤhe haben / als sp Meyland vnd in der ſelbigen 
reuiere / da der Polus 45 grad hoch iſt / da darff man nit zweyer⸗ 
ley Hoꝛologia reiſſen / finder einerley / Dati was vff die ebne ges 
macht wirt / iſt auch gerecht an ein aufgerichte wand / vnd herwi⸗ 
derumb / vnd ſo vil des Polus vnd equinoctials hoͤhe weiter von 
einander kõmen / fo vil iſt meet vnderſcheyds zwiſchen dem Ho⸗ 
rolo gio das vff die ebne gemacht wirt / vñ das an ein aufgerichte 

ebne gerüſtet wirt, Von dem aber fey yetzund genůg geſagt. 
Nun wil ich dir anzeygẽ / wie du auf ein ander weiß magſt be⸗ 
ſchꝛeiben ein aufgericht Hoꝛologium. Nim̃ für dich ein ebneta⸗ 
fel / die vier mal als lang fey als fpe bꝛeyt iſt / vnd beſchleüß jite bꝛei⸗ 
te mit zweyen lynien / die zů beyden ſeiten gleich weit von einander 
ſtanden / die eine verzeychne mit difen bůchſtaben a b / vnd zum 
mittel puncten feg den bůchſtaben c. Aber die ander lyni verzey⸗ 
chne mit den bůchſthbẽ ۵ / vnd zum mittel punckẽ fe den bůch⸗ 
ſtaben f. Darnach zeüch die ʒzwen puncten fc zůſamen mit einer 
lynien / doch mit dem vnderſcheyd / das dife lyni die voꝛdꝛigẽ zwo 
lynien creützweiß anruͤr / oder zů gleichẽ winckeln. Vnd merck hie 
dz die lyni c f in jr verfaſſen můß ein gansa zirckel / der des equis 
noctials ʒirckel genant wirt. Vnd deßhalben foltu die lyni c f tey 
len in zwey gleich teil / vnnd den mittelpuncten ſoltu verzeychnen 
mit dem bůchſtaben g. So das geſchehen iſt / fes ein fuß des yß⸗ 
nen zirckels in den puncten g / vñ den andern ff ſpañ bif zů dem 
puncten f oder c / vnd beſchꝛeib ein ganten zirckel / der "a nu 

urc 
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durch die lyni c f geteilt in swen halb zirckel. Weiter můſtu die 
Seen halbe zirckel diuidiren in vier quadrantẽ / das du nun leicht⸗ 
lich magſt thůn / ſo du ein lyni zicheſt durch das centrum g / die al 
lenthalben gleich weit ſtande von den sweyen lynien a b / de. 
Verzeychne auch die ſelbig lyni mit den bůchſtaben i h. Dar 
nach teyl ein quadꝛanten / nemlich Fi in 90 gleicher teil / vñ fahe 
an zů zelen by dem puncten f / vnnd fo du das gethan baft ſoltu 
vom f gegen dem bůchſtabẽ i selen die hoͤhe / fo der Polus in derz 
nem land hat / vnnd ſolt von dem centro g ein lyni ziehen durch 
den puncten / da deins Polus hoͤhe in dem quadꝛanten fich endet / 
bib zů der lynien d / vnnd an das ſelbig oꝛt / da buts zwo lynien 
einander anruͤren / mach den buͤchſtaben l. vnnd wirt die lyni g l 
ein weite geben / nach der ein zirckelmeſſʒ genommẽ werde für das 
zůkünfftig Hoꝛolo gium / das iſt / dife lyni zeigt an ein pꝛopoꝛtion 
vnd gleich maͤſſigkeit / ſo da wirt ſyn zwiſchen dem zirckel des equi 
noctials / vnd dem sirckel der vßteilung der ſtunden. Weiter um 
mit dem yßnen zirckel die lenge der gemelten lyni gl / vn ſetz ein 
fůß in puncten c / aber den andern wend gegen dem bůchſtaben f7 
vnd wa er hin reicht da mach ein puncten / vnd ſchꝛeib darzů den 
blichſtaben m / vnd das wirt ſyn das centrum deines Hoꝛologi 
ums / vnd d mnach beſchꝛeib off dem centro m ein halbẽ ʒirckel / 
der da reyche biß zů dem puncten c / vnd nit darüber noch darun 
der / vnnd beſchlüß difen halben zirckel mit einer lyni / die da gang 
durch das centrum m / vnd allenthalben gleich weit ſtande von 
der lynien d e. Ire end ſollen verzeichnet ſein mit den bůchſtaben 
o n / wie du hie vnden in der figuren verzeychnet ſychſt. Vnd bes 
deüt mo die ſechßt fund vo: mittag / vñ min die ſechßte ſtund 
nach mittag / aber die lyni me bedeüt die 12 ſtund. Die übꝛigen 
ſtunden foltu alfo einſchꝛeibẽ. Diuidier den halbẽ zirckel h c i im 
equinoctial in 12 gleich teil / vnd leg die regel vff das centrum g / 
vnd off all zwoͤlff puncten / wie du Jañ den halben zirckel haft gez 
teylt / vnd hab acht wa die regel anruͤrt die lyni a b / dahin mach 
puncten. Vnd fo das geſchehen iſt / nim̃ die regel / vñ leg fy für ein 
teil off das centrum m / vnd zum andern teil vff die punctẽ die du 
haſt gemacht in der lyni a b / vnd zeüch ſchlechte lynien võ dem 
puncten m bif sidem vmbkreyß des halben zirckels / den du ges 
macht haſt für das Hoꝛologium / vnd werden dir kummen alle 
ſtunden nach rechter vñ oꝛdenlicher vßteylung. Vnd ob du auch 

Cbegerteſt 
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begerteſt darein zůbꝛingen / die halb vnd viertel ſtundẽ / wirt von 
noten ſein / das du in des equinoctials zirckel über die zwoͤlff gange 
ſtunden / auch ein yegliche teyleſt in halb vnd vierteil ſtundẽ / vnd 
darnach weiter handleſt / gleich wie du mit den gantzen ſtunden 
gethan haſt. Zůletſt můſtu ein fang oder ein zeyger ſetzen in das 
centrum m / der zum minſten als lang ſye / als es von dem c bif 
in das m iſt / vnd gleich weit (land von den puncten n / vnnd 
vff kein feiten hange / vnnd über das aufgericht fey nach der höße 
des Polus / wie in dem voꝛdꝛigẽ capitel geleert iſt. Wolteſtu aber 
vß einem ſolchen kleinen Hoꝛologium machen ein groͤſſers / wie 
daũ das leichtlich geſchehen mag / fo du ein klein Hoꝛolo giſi off 
ein bꝛiefflin geriſſen / an ein maur heffteſt / vnd die lynien der ſtun⸗ 
den ciner klaffter lang hinauß zieheſt / wirt dir von noͤten ſyn / das 
du die (hang einer halben klaffter lang macheſt ac. Ich můß dich 
hie noch eins lernen / die ſtang iuſt vñ recht nach des Polus hoͤhe 
aufzerichten. Henck an die fang ein quadꝛanten / der in 90 gleich 
teil diuidirt iſt / vnd in des ſelbigen centrum henck ein gewychtlin / 
vnd richt die fang fo lang auf vii ab / biß daß das gewichtlin ges 
rad vff die zal deines Polus hoͤhe fall / darnach verſoꝛg ſye in Mie 
fer hoͤhe / das fye alfo vnbeweglich ſtand / vnd doch vff kein feiten 
hange / wie voꝛgemeldet iſt / das du mitt eim gůten winckelmeſſz 
furkummen magſt. Vnd fo du den quadꝛanten an die ſtang.heff 
teſt / lůͤg das des quadꝛantẽ ein ſeite all enthalbẽ gleich weit von 
der ſtangen lige / anderſt der quadꝛant wirt dich betriegen / vnnd 
das du des ein augenſcheinlich e vempel habeſt / will ich dir 
hie nach ein figur ſetzen / darauf du mein meinung 
leichtlicher dañ vß den woꝛten erkennen magſt. 
Darnach wil ich dir fürmalen ein figur 
über diſes capitel / wie du nach ſeiner 
außweiſung zirculieren folg 
ein aufgericht Ho⸗ 
rolo gium. 


Es ift 
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Es iſt auch hie ʒů mercken / wenn du den qitadsanten an die 
Bang henckeſt / das du acht habeſt wa die zal angange. Gath fye 
vnden an / ſo miftu die (ang aufrichtẽ mit ſampt dem quadꝛan⸗ 
ten / biß das gewichtlin falle vff deines Polus hoͤhe. Gath fye aber 
oben an by der ſtangen / fo můſtu die ſtang aufrichten nach der 
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hoͤhe des equinoctials / vñ iſt doch all es ein hoͤhe / das du 6 
eins wegs erkennen magſt / weñ du in den quadꝛanten zwo zal wi 
derſiñs ſchꝛeibeſt / eine oben herab / vnd die andere vnden hinauf / 
ſo kumpt die hoͤhe des Polus vnden hinauf / vnnd die hoͤhe des 
equinoctials oben herab zůſamen in ein puncten / dann wie ۶ 
mals geſagt iſt / des Polus hoͤhe vnd des equinoctials hoͤhe 
zůſamen gethan / machen gerad 90 grad. Nun wil 
ich fergen die figur diſes capitels / nach der du 
dich richten muͤgeſt / fo du nach difer 
weiß vnderſtaſt zůbeſchꝛeiben 
an ein aufgericht ding 
ein Hoꝛolo⸗ 


gium. 
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zu beſchreiben ein orologi 

um vff die voꝛdꝛige weiß vff die ebne. 
| Das vj. Capitel. 
It vil andeiſt / dann wie du jm gethan iſt in dem vor 
کل‎ drigen capitel / ſoltu beſchꝛeibẽ das Hotologium vff 
der ebne / allein vß genommen / das du im quadꝛan⸗ 
SEAN ren vom f gegen dem i rechnẽ můſt des equinoctials 
hoͤhe / vnd nit des Polus hoͤhe / oder Fere die oꝛdnung vmb / vnnd 
zele von dem i gegen dem f des Polus hoͤhe / vnd ift eins wie das 
ander. In allen andern dingen ſoltu jm thůn / wie du jm gethan 
haſt in dem voꝛdꝛigen capitel / außgenommen das du noch 
vier ſtunden darein ſchꝛeiben muͤſt / zwo am moꝛgen 
vnd zwo am abend / wie dak hie voen daruon 
genůg gelernet iſt. Nun wil ich dir für au⸗ 
gen ſtellen ein beſundere figur / 
die vff der Baßler Po⸗ 
lus hoͤhe geriſ⸗ 
ſen NA 


= 


> i Wie 
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Bie man ein quadranten zürich. 


ten ſoll / darauß manın allen ſtetten teütſcher nas 
tion mag Hoꝛolo gia machen. 

LS ای‎ Bas vij Capitd. | 
mag ce Nf du diſen nützlichen quadꝛanten geſchicktlichen 
J urichteſt / foltu zum erſten reiſſen ein quadꝛanten in 
aller foꝛm vnd weiß / wie ich hie voꝛnen im erſten capi⸗ 
titel hab anzeygung geben. Sein centrum verzeychne 
mit dem bůchſtaben a / vnd nach der zal zirckel mach noch ein les 
digen zirckel / vnd verzeychne den mit den bůchſtaben c b / das e 
fes sue rechten hand / vnd das b zů der lincken. Darnach dinis 
dier die lyni a c in dꝛey gleich teil / das erſt nach dem c fol haben 
den bůchſtaben d / vnd das ander darnach e. Weiter ſetz ein ff 
des yßnen ʒirckels in das centrũ a / vnd ſtreck den andern bif zum 
puncten d / vnnd mach darmit ein krommelyni bif zů der lynien 
a b. Deßgleich en ſoltu auch mit dem puncten e / vnnd von jm 
fåren ein quadꝛantiſch krumme lynien biß ap der lynien a b. Su 
ſe dꝛey krum̃en lynien werdẽ anzeygen dꝛey hoͤhe des Polus / nem, 
lich c / wa der Polus 35 grad hoch iſt / d wa er 49 grad hoch iſt / 
vnd e wa er 62 grad hoch iſt. Das du aber für diſe dꝛey hoͤhe ha 
beſt beſtimpte zal der graden / die da gebuͤren den ۵ 
nach mittag / ſoltu gan in die nach EI tafel / vnnd sum ci (Ten 
da des Polus hoͤhe iſt z grad / ſo wirſtu finden das gegen der cine 
vnd eylffte ſtunden ſtan s grad vnd 5s minuten / die ſoltu zelen in 
dem quadꝛanten / vnd zů jrem vßgang ziehen ein faden vß dem 
centro a / vnnd wa der faden anruͤret die krumm lyni c / mach ein 
puncten. Deß gleich lůg in der tafflen / wie vil grad vnd minuten 
geſchꝛiben ſtan gegen der ꝛ vnd ic ſtunden / vnder des Polus hoͤ⸗ 
be 36 / vnd zel die ſelbige zal um quadꝛantẽ / vnd zeühe st jrem end 
den faden vß dem centro / vnd wa er beruͤrt die krum̃ zirckel lyni c 
mach ein puncten. Deßgleichen ſoltu thün mit der dꝛitten vnnd 
neündten ſtund / mit der vierdten vnd achſten ſtund / mit der fünff 
ten vnd ſybenden ſtund / fo kummen 5 puncten in den zirckel oder 
krum̃elynien c. Darnach můſtu auch fünff punctẽ ſůchen für die 
krum̃e lyni d / in ſolcher geſtalt. Gang in die gemelte tafel mit der 
۱۱ vnd i ſtund / vnd hab acht was zal du findeſt gegen jr / vnder 
des Polus hoͤhe 49 grad / (das fend aber u grad vñ zo minute) 
vnd 
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vnd zele die im quadꝛanten / vnd ſpañ auß dem centro a den fa⸗ 
den zů jrem end / vnd wa der faden anruͤrt die krum̃e lyni d / mach 
ein puncten. Def gleichen thů mit den graden vnd minutẽ / zwey⸗ 
ten vnd zehenden ſtunden / der dꝛitten vnnd neündten ۰ 
Vnnd fo du in difen zirckel d auch fünf puncten gemacht haſt / 
můſtu in gleicher weiß auch fünff punctẽ machen in die krum̃e lyni 
e / vnd můſt die zal nem̃en in der tafeln ynder des Polus hoͤhe ei, 
Stund Stund Polus Polus Polus 
vor nach hoͤhe hoͤhe hoͤhe 
mittag mittag 16 6۲40 49 grad ۸۵ 
grad min. grad min. grad min. 


u t 8 55 117 0 B 2 
10 2 18 45 3 35 27 o 
9 3 30 30 "yo 4۲ 35 
8 A 45 35 2 5 s A8 
7 5 65 37 70 30 73 10 
6 6 90 O 90 0 90 o 


Weiter foltu wiſſen / dz die dꝛey erſten punctẽ in den deyen Fo Bet 
lynien oder zirckel ſtücken c ۵ e müffen in ein krum̃e lyni gezogen 
werden mit dem yßnen zirckel / deßgleichẽ die andern dey puncten 
die diſen deyen gleich nachfolgen in den gedachten deyen zirckel 
ſtücken / vnd al fo für vnd für / biß du die dꝛey letſten punctẽ in den 
dꝛeyen circkeln auch in ein krumme lyni bꝛingſt. Wann du aber 
die rer erſten punctẽ zůſamen sichen wilt mit dem ʒirckel /iſt von 
noͤten / das du ein groſſen zirckel habeſt / vnd den weit von einans 
der ſpanneſt / vnd hin vnd hår ein centrum ſůcheſt alfo lang bib 
der beweglich fuͤß des yſenen zirckels begreiff die dree punctẽ / vnd 
fo haſtu ein lyni für die u vñ die 1 ſtund. Darnach mach den cigs 
ckel ein gůt teyl kleiner / vnd ſůch aber ein centrum für die and ern 
dꝛey puncten / vnd fo du das gefunden haſt / mach ein krum̃elyni 
durch die ſelbigen dꝛey punctẽ / die wirt dir anzeygen die zehende 
ſtund / vñ auch die zweyte ſtund nach mittag. In gleicher geſtaln 
ſůch durch die dꝛey nachfolgende puncten ein krum̃e lyni für die 
dꝛitte vnd neündte ſtund / vnd alſo für vnd für. Vnnd nach dem 
der ſtunden lynien eingeſchꝛiben ſeind / můſtu weiter ein leyter lin 
m ꝛchen an den quadꝛanten / nemlich vom c biß zume / vnd das 
mt ſolcher geſtalt. Diuidier das ſpacium c e in gleich teil / vnd 
darnach ein yeglich teyl in zwey teyl / vnd mach vp den teylen ctir 

leyterlin 
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leyterlin / vnd ſchꝛeib die zal darzů / by c 36 37 38 39: 40/ynnd % 
für vnd für bif du kompſt zů e gegen dem punctẽ e. Zůletſt tG 
ein perlin oder ein ander klein ESanlin in den faden der vß dem cen⸗ 


Wañ du nun machen wut ein Hoꝛologiũ vff die ebne / fo thů 
im alfo. Mach ein halben circkel vff einer ebne / vnd teil den ſelbi⸗ 
gen in zwen quadꝛanten / vnd das du nit irꝛ werdeſt in deiner wir⸗ 
ckung / fo ker den halben arcel gegen deiner bꝛuſt / vñ die lyni die 
den halben circkel in zeen quadꝛanten teylt / wirt fein die lyni der 
zwoͤlfften ſtund / vnd die lyni die beyde quadꝛanten ſchleüßt / wirt 
dienen beyden ſech fren ſtunden vor vnd nach mittag / die zů der 
rechten hand der moꝛgen ſechßten ſtunden / vnd die zů der lincken 
der abend ſechßten ſtunden. Aber die andern ſtunden ſoltu mit 
hilff des voꝛbeſchꝛibnen quadꝛanten alſo einſchꝛeiben. Nim̃ mitt 
einem yßnen circkel vß dem gemelten quadꝛanten ee & 
e / vnd ſehꝛeib in deinen halbẽ arckel cin verboꝛgnẽ halben go 
۱ | na 
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nach der circkelierung die im quadꝛanten by dem e verzeychnet 
iſt. Darnach in gleicher geſtalt trag auch vß dem quadꝛanten die 
krumme lyni d in deinen halben circkel / daruß ein Hoꝛologium 
fol werden / Deßgleichen rhů mit der krum̃en lynien c. Vnd war 
du diſe krumme lynien getragen haſt in deinen halben circkel / ſo 
zeüch den faden im quadꝛantẽ zů dem leyterlin / vnd richt das per 
lin off die böhe fo der Polus in deinem land hat / vnd zeüch Pars 
nach den faden auf die lyni der erſten oder eilfften ſtund / alſo daß 
das perlin gerad falle vff dielyni der gemelten ſtund / vñ hab acht 
wa Ser faden überfar die krumme lynien d / dahin ſpañ von dem 
puncten d den yßnen circkel / vnd trag das ſpacium in deinen hal 
ben circkel / vff den verboꝛgnẽ halben circkel d / alſo das du ein fůß 
des zirckels ſetzeſt off die lyni der ʒwoͤlfften ſtund / vnd mit dem an 
dern fůß zů beyden ſeiten / zur rechten vnd zur lincken punctẽ ma⸗ 
cheſt in dem verboꝛgnẽ halben circkel d. Darnach seich zwo ly⸗ 
nien vß dem centro diſes halben circkels durch die $ wen puncten / 
fo haſtu in deinẽ Hoꝛologio die i vnd i ſtund / Vnd witu gern 
ſo magſtu diſe handlung fuͤren vß dem krummen circkelſtucke / 
oder vß der quadꝛantiſchen lynien c / es gilt gleich / vß welchem 
du die ſpacia trageſt in dein Hoꝛologium. Peiret leg den faden 
mit ſampt dem geſtelten perlin off die lyni der andern oder zehen⸗ 
den ſtund / vñ hab acht wa der faden an ruͤrt die krumme lynid / 
vnd dahin ſpañ den circkel vß dem puncten d / vnd trag diß ſpaci 
um in dein Hoꝛologium / vnd ſetz es sp beyden feiten von der lye 
nien der z woͤlfften ſtunden off den blinden halben circkel d / vnnd 
mach puncxen / durch welche ſchlecht lynicn gang? vh dem centro 
für die zehende vnd zweyte ſtund / Deßgleichen thit mit der dꝛit⸗ 
ten / vierdten vnd fünfften ſtund. Vnd dieweil du auß diſem qua 
dꝛanten nit meer dañ u ſtunden bangen maͤgſt / ſoltu die andern 
vier ſommer ſtunden darzů thůn / nach der vnderꝛichtung fo ich 
dir hie voꝛnen ʒum andern mal hab vor gef GbE: San das ſpa 
dum von fünffen sit ſechßen nach mittag / gibt das ſpacium von 
ſechßen zů ſybende / vnd das ſpaclum von 4 zů 5 gibt das ſpa⸗ 
cium von 7 $ £ Pnd fo die außteilung Der ſtundẽ gemacht iſt / 
Din darnach i das centrum hefften ein zeyger / der über der lyni 
es mittags aufgericht ſey nach deines Polus hoͤhe / ſo iſt dz Ho 
rologium gar vß bereit. Danad wañ du es bꝛauchen wilt / ſo 
ſtell es vff die mittags lyni in foꝛm vnd geſtalt / wie ich dich دید‎ 3 
pa ۱ wiſen 
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wiſen han hie voꝛnen im dꝛittẽ capitel. Su magſt auch wol (wilt 
du) der ſtum den ſpacia vß diſem quadꝛanten tragen in dein Aor 
rologium / durch Be graden ſo vnden im quadꝛantẽ verzeichnet 
ſind / ſo fer: das der halb circkel deins ʒlikünfftigẽ و‎ 
auch fy geteilt in zwey mal 90 grad / anzůfahen ۱ selen bey der 
mittags lyni sh der rechten hand hinauß in eim quadꝛanten / vnd 
zur lincken hand im andern quadꝛanten. Vnnd wah du die erſte 
oder eilffte ſtund darein tragen wilt / ſo richt das perlin an den far 
den off deines Polus hoͤhe / nach auß weiſung des leyterlins / vnd 
darnach wend den fadẽ herumb / biß das perlin falt vff die lynig 
der erſten ſtund / vnd hab acht wie vil grad vnd minuten der fa⸗ 
den vnden an des quadꝛanten zal GC ele vil grad vnd mi⸗ 
nuten zele in deinem halben circkel võ der mittags lyni zů beyden 
ſeiten / zů der rechten vnd zut lincken / vnnd wa ſpe ſich enden / da 
ʒeüch hin lynien / vnd wirt dir die zů der rechten anzeygẽ die eilffte 
ſtund / vnd die zů der lincken die erſte (fund nach mittag. Vnd ob 
du 96 diſem quadꝛanten auch begerteſt zůmachẽ Hoꝛologia an 
die wand / vnd aufgerichte ſonnẽzeyger / fo thi jm alfo. Um des 
equinoctials hoͤhe in dem leyterlin / vnd richt dz perlin daruff / vnd 
handel darnach / gleich wie du voꝛhin gehãdlet haſt in dem Ho⸗ 
rologio vff der ebne sp machen / vnd wirt die erſt lyni von der mit⸗ 
tags lyni zů der rechten hand dir dienen zů der erſten ſtunden nach 
mittag / vnd die erſtzů der lincken hand zů der eilfften ſtundẽ vo: 


mittag. 


Wie man durch ein tafeln ma 
pan chen mag eege off die ۰ 

ER Das viij. Capitel. 

EeEſcbꝛeib vff einer ebnen tafeln ein gantzẽ circkel / vnd 
Aya Bet PA tepl in mit einer lynien in swen halbe circkel / darnach 
2 E NG terl den einen halben circkel in zwen quadꝛantẽ durch 
ein mittel lyni / die big zum cẽtrum gang / welche Jañ 
in dem zůkünfftigẽ Hoꝛologio die zwoͤlffte ſtund anzeygẽ wirt / 
aber die ander lyni die den circkel in zwey hallb teyl anfencklichen 
hat diuidiert / wirt ab geeygnet beyden ſechßen ſtunden. Weiter 
teyl einen quadꝛanten in 90 grad / anzefahen yo der mittags ly⸗ 
nien / vñ ſchꝛeib darzů der graden zal v xx xxx vn alfo für vnd 
für bib $î go gradẽ. So das beſchehẽ iſt / mim fur S hie vnden 


ij die 
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Verafel vnd die hoͤhe deines Polus / vnd lůg wie vil grad vñ mi⸗ 
nuten gegen einer yeglichen ſtunden gefunden werden / vnnd die 
ſclbig dm dem gemeltẽ quadꝛanten / vii zů jrem vßgang ʒeüch 
ein lyni vf dem cenero / vnd trag darnach die ſelbig lyni hinüber 
in den andern qua dꝛanten mit dem yßnen circkel. 


Auß diſer tafel werden gemacht die hoꝛologia off der bne; 
| Grad der erhoͤhung des Polus. | 
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Nim̃ des ein exempel. Iſt die hoͤhe des Polus in deinem land 
48 grad hoch / fo findeſtu gegen der eilfften vnd erſten ſtund nach 
mittag n grad vnnd ꝛ minuten / die eilff grad zele im quadꝛan⸗ 
ten / vñ für die zwentzig minuten ni ein dutteyl eines grads / vnd 
zeüch an ſein end ein lyni / darnach trag mit dem circkel das ſpaci 
um / ſo zwiſchen diſer lynien vnd der zwoͤlff ſtund begriffen wirt in 
den andern quadranten / vnnd zeüch auch dahin ein lyni ef dem 
centro. Weiter findeſtu gegen der zehenden vnd swerten ſtund z 
grad vnd 15 minuten / die ʒele auch im quadꝛanten / vnd zeüch zů 
ſrem auß gang ein lyni / vnd trag das ſpacium biß zů der zwoͤlff / 
ten ſtund hinüber in den andern quadꝛanten / vnd mach noch ein 
lynt / fo haſtu zwo lynien für die 10 vnnd 2 ſtund. Gleicher weiß 
bandel mit den andern ſtunden. Wie du die 7 vnd 8 ſtund nach 
7 | mistag 
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mittag / vnd die vier vnd fünff vo: mittag in das eben Hoꝛolo⸗ 
gium ſchꝛeiben ſolt / hab ich yetzund zum offtermal angezeygt. 


Bie man ein aufgericht Horo⸗ 
gium machen ſoll auß einer tafeln. cht: 
Das iv capitel. ba | 


A Var / d Ach an einer aufgeriehte ebne ein lyni / die nach dem 
gewicht ſchnuͤr ſchlechts herab falle / die dir bedeüt die 
DMA Vhal N woͤlffte ſtund oder den mittag / vñ oben an der ſelbi⸗ 
gen lyni zeüch ein ander lyni die creützweiß dic lyni 
der zwoͤlffte ſtũd durchſchneid / zůzůepgend der ſechßſtẽ ſtund voz 
vnd nach mittag / vnd wa pi zwo lynien übereinander faren / da 
wirt ſein das centrum diſes Hoꝛologiums. In das centrum ſetz 
ein fůß des circkels / vnd ſtreck den andern auß fo weit du magſt / 
vnd beſchꝛeib ein halben circkel / võ einer ſechßen ſtund biß zů der 
andern / ſo wirt dir die Let der zwoͤlfften ſtund diſen tirckel diui⸗ 
dieren in zwen quadꝛanten. So das beſchehen iſt foltu ein qua? 
dꝛanten diuidieren ür go grad / anzefahen bey der lyni der zwoͤlff⸗ 
ten ſtund / vnd gang darnach in die nachgeſetzte tafel / ſo wirſtu 
finden gegen einer yeg klichen ſtunden vnder deines Polus hoͤhe / 
wis vil grad vnd minuten du zelen ſolt von der lynien der zwoͤlff⸗ 
ten ſtund / für ein / zwo / dꝛey / vier vnd fünff ſtunden / vñ wa die zal 
vßgath / dahin zeüch 96 dem centro lynien. Nun weiſtu wol das 
in den Hoꝛologien / die ſtracks gegẽ mittag gericht find / eilff vnd 
eins / zwey vnd zehen / dꝛey vnd neün / vier vnd acht / fünff vnd ſy⸗ 
ben / ein weite haben / võ der lynien der zwoͤlfftẽ. Aber in den ۸ 
ren die etwas gewendt von dem mittag gegen aufgang oder vn 
der gang der ſonnen / hat es ein andere reehnũg / darion wir noch 
nichts geſchꝛiben haben / ſunder fparen das an ein beſunder oꝛt / 
wie du bie nach finden wirſt. Du magſt auch diſes Hoꝛologi⸗ 
um beſchꝛeiben vff ein bapyr / vnnd darnach das ſelbig ſchlagen 
an die maur / vnd der ſtunden lynien weiter hinauß ziehen. Aber 
du ſolt dann fleiſſig lůgen / das die lyni der zwoͤlfften ſtund gerad 
dem gewycht nach oben herab gezogen werde. Dieweil aber die 
voꝛgeſetzte vund auch nachgeſetzte tafel allein auff ants grad 
des Polus höhe geſetzt ſeind / vnnd zům offtern mal geſchicht / 
das die hoͤhe des Polus über die gantz grad exlich minuten hatt / 
| D ij wiltu 
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VTafel für die hoꝛologia die do vffgericht werden. 
Grad der erhoͤhung des Polus. 
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Wiltu gar gewiß farẽ / magſtu wol einer yeglichen ſtundẽ in frer 
Sal etwas minuten zů legen / nach dem die übꝛigen minutẽ in deis 
nes Polus hoͤhe vil oder wenig fein / vnnd nach dem der vnder⸗ 
ſcheid zwiſchen zweyer Polus höhe vil oder wenig minuten hatt. 
Das magſtu nun mit deiner vernunfft wol ermeſſen. Doch wil 
ich der einfaltigẽ halb daruon ein evempelfessen. Des Polus hss 
he hie zů Baſel iſt 47 grad vnd zo minutẽ. Wil ich nun wiſſen vB 
der vor geſetzten tafeln / wie vil grad vnnd minuten die lyni der 11 
oder i ſtund / ſtand von der lyni der 12 ſtund / vnnd wil allein mitt 
des Polus hoͤhe 47 grad gan in die tafel / ſo nim̃e ich zů wenig / 
gang ich dann darein mit 48 grad / ſo nim̃ ich zů vil. Wie ſol ich 
im nun chin? Ich můß das mittel nemen / ſo da iſt zwiſehen den 
zalen / die Sider 47 vnnd 48 geſchuben Tan. Vnder 47 ſteen 10 
grad vnd 2 minuten / vnd vnder 48 ſtond io grad vnd 10 Mis 
nuten. Das mittel aber diſer zal iſt io grad vnd 16 minutẽ / daf 
ein zal übertrifft die ander in n minuten / vnd oo dem übertreffen 
nimich das mittel / nit võ der gantzẽ zal. Das iſt aber fo ein Kleins 
das man es nit ſpuͤrẽ mag / darumb mag man es wol vnderwe⸗ 

gen lan 
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gen lon / wa es nitt meer dann vmb 8 oder 10 minuten zuͤthůn iſt. 
Aber wa es ein halben grad antrifft oder 40 minutẽ / das ſol man 
nit überhupffen. 

Nun wil ich ein figur ſetzen / darbey du magſt lernẽ wie du han 
dlen ſolt / ſo du ein vffgericht Hoꝛologium wilt machen vß der 
tafeln. Vnd merck das der zeyger oder ſtilus / fo hoch fol aufge⸗ 
richt werden über die lyni der zwoͤlfften ſtund oder des mittags / 
fo weit b flat von dem puncten a. Vnd iſt diß Hoꝛologium ge 
riſſen vff den Baßler Polum. Vff die ebne hab ich kein Gene wal 
len reiſſen / dañ es iſt in beyden figuren ein handlung / vßgenumi⸗ 
men / das man ʒweyerley tafeln darzů haben müß. 
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€ tum j e 3 i 1 0 [/ S 
Wie man machen foll ein vier 
eckechtig Hoꝛologium / das man bꝛuchen mag in allen lan⸗ 
den / da der Polus nit hoͤher iſt dann 65 grad / vnnd 
mit niderer dann zo grad. Das x capitel 
RS Vm erſten mach ein circkel / vnnd diuidier den mitt 
۱2 wepen lynien / die creütz weiß im centro übereinander 


gangen / in vier quadꝛanten / vnd verzeychne die mit 
den bůchſtaben ab d. Die quart a b teyl in vo 
grad / vnd fahe an bey dem a. Weiter zele võ a gegen dem bůch 
ſtaben b den groͤſten vßſchlag der ſonnen / nem̃lich zz grad vnnd 
3 zo minuten 


' 


XXXII ار را‎ der 
zo minuten / vnd verfaſſz mit dem yßnen circkel dife weite / vñ ſetz 
ein fůß in den puncten b / vnd wend den andern gegen dem bůch⸗ 
ſtaben c / vnd mach ein puncten / 58 dem ſchꝛeib h. Deßgleichen 
wend den beweglichen fůß vff die ander fcir ` Ten dem ۸ 
ben a / vñ mach ein puncten / mit namen f. In gleicher geſtalt / ſetz 
den ein fůß in puncten d / vii mit dem andern mach zů beyden few 
ten zwen puncten i vnd g / i onder h / vnd 6 vonder f. Darnach 
zeüch swo lynien vom h zům i / vnd vom f zum g / vñ die wer 
den anzeygen die ʒwoͤlffte ſtund / eine zů mittag / vnd die ander zů 
mitnacht / vñ was ſpacium darzwiſchen begriffen wirt / můß vers 
oꝛdnet werden den ſtunden vo: vnd nach mittag. Weiter můſtu 
auch machen ein dꝛeyangel / der da gleich ſycht einer leytern / die in 
jr begreiff vil über werch lynien / die da dienen vilen vii mander 
leyen erhoͤhungen des Polus / vñ die ſoltu alſo machen. Zeüch ein 
lyri vom h ing f / vnd da ſye durchſchneidet die lyni b / ſchꝛeib 
den bůchſtaben E Sara fees ein fuß des circkels in puncten E/ 
vñ mach ein heymlichẽ circkel oder vmbkreiß / der da gang durch 
die zwen puncten h f. Weiter zeüch vf dem centro e ein lyni zum 
puncten L vnnd die wirt dir bedeüten den anfang des ſteinbocks / 
Deß gleichen mach ein lyni vom e zum h / vñ wirt dir anzeygen 
den anfang des krebß. Darnacb diuidier den verboꝛgnen circkel 
in ʒzwoͤlff gleich teyl / vnd fahe an by dem bůchſtaben f / vñ fo das 
geſchehen iſt / leg ein regel ye vff swen puncten oben vñ vnden / die 
da gleich weit ſtanden võ dem puncten f / vii ſtich damit ein puno 
cten in den groſſen circkel f b h / fo wirſtu habe vier punctẽ / zwen 
zwiſchen bf / vnd swen zwiſchen b h. Darnach leg die regel off 
das centrum e / vnd off die vier geſtochenen puncten / vnd zeüch 
lynien vom e bif zů der lyni h f. Die mittel lyni e b iff der equi⸗ 
noctial oder anfang des widers vnd der wagen. Die ander dar⸗ 
nach zů der linckẽ hand / dienet dẽ anfang des ſtiers vñ der junck⸗ 
frawen / die dutt wirt zůgeſchꝛibẽ dem anfang des ʒwillings vnd 
loͤwen. Aber die lyni die zum nechſtẽ kumpt nach dem equinoctial 
sů der rechten hand / gehoͤꝛt zům anfang des ſcoꝛpions vnd fiſch / 
die ander darnach zům anfang des ſchützen vnnd waſſermans. 
Diſe lynien magſtu nun verzeychnẽ mit den woͤꝛtern der zwoͤlff 
himliſchen zeychen / oder mit jren charactern / nach dem du ſpaci⸗ 
um vnd weite haft, Wiltu gern fo magſtu auch zwiſchen zweyen 
lynien vnderſcheyd machẽ / nem̃lich ein zeichen zůteilẽ in dꝛey nap 
2r | | das i 
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das iſt / von io grad in io grad vnderſch eyd zemachen / vnd das 
anfencklichen in dem verboꝛgnen circkel / darauß dañ kummẽ die 
vnderſcheyd difer sey Ben vñ lynien. Nun weiter / die überzwerch 
lynien / die da dienen des Polus hoͤhe / ſoltu machen mit ſolcher ge 
ſtalt. Leg die regel zů einem teil off das centrum e / vñ das ander 
teyl leg vff den 3 grad in der quart a b / vii hab acht wa fye fiirt 
über die lyni fg / da hin mach ein punctẽ. Weiter laß die regel rů⸗ 
wen im centro e / vnnd am andern oꝛt leg fye vff den 36 grad der 
quart a b (dañ es nit von noͤten iſt von einem grad zů dem ans 
dern faren / es were dañ das inſtrument gar groß) vnd mach wi⸗ 
derumb ein puncten in die lyni f g / vnd alſo far für vnnd für / ye 
über dꝛey graden ein puncten zů machen / biß du kumpſt zů dem 
63 oder 65 grad / vnd fo das beſchehen iſt / rag die geſtochnẽ pun⸗ 
cten auß der lyni f g / mit einem circkel in die lyni 6 / doch fo ferz | 
das ſy gleich weit ſtanden v5 der lynien a c. Barnach leg die re⸗ 

el ye off Swen vnd swen puncten gegen einander geſetzt / oder die 

a gleich weit ſtanden von der lyni ac / vnnd zeüch überzwerch 
lynien vo der lyni des krebß sp der lyni des ſteinbocks / vnd ſchꝛeib 
die zal einer yeden Polus hoͤhe darzů / nem̃lich st der erſten lynien 
3/31 der andern 36/513 der dꝛitten 39/ vnd alfo für vnd für. 

Wañ das beſchehen iſt / můſtu die lynien der — euiſchꝛei 
ben mit folcher weiß. Setz ein fůß des circkels in das centrñ e / vnd 
den andern (pan auß biß an das oꝛt da die lyni a c durchſchnei⸗ 
det die lyni f g/ vnd mach ein heymlichen circkel mit namen Im. 

amach zeüch zwo lynien von der lynien f g zů der lynien b i/ 
eine oben die ander vndẽ / die da gleich weit ſtandẽ von der lynien 
a c/ zů denen fich ziehen die lynien der ſtunden / ift aber nit ſunder⸗ 
lich Daan gelegen / wie hoch oder wie nder ſye ſtanden / mach du ſy 
nach der foꝛm / wie ich ſye hie vnden in der figur geſetzt han. Wei 
ter ſoltu diuidieren den circkel Im in 24 gleich teyl / anzefahen by 
dem oꝛt / da die lyni a c vnd die lyni f g einander anruͤren / vnd 
ſolt die regel legen ye vff zwen vñ swen punctẽ / die da gleich weit 
ſtand von der zweyer gemelten lynien creützpuncten / vii reff ly 
nien für die ſtunden / darnach ſchꝛeib jnen zů die zal der ſtunden. 
Die lyni f g wirt dienen der ʒwoͤlfften oder mittaͤglicher ſtundẽ / 
vnd die ander gleich darnach zů der linckẽ hand / der eilfften ſtund 
voꝛ mittag / vnd der erſten ſiund nach mittag / vnd alſo fiir vnd 
für. Du magſt auch mitt hilff diſes zirckels die ve? tepl 2 z 

al 
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Balbftunden vnd in vierteil ſtundẽ. Weiter můſtu noch ein mit⸗ 
taͤglich leyterlin darzů machen / vñ das mit diſer geſtalt. Setz ein 
fůß des circkels of den creützpuncten / fo da machen die lynib d / 
vnd die überzwerch lyni die den 45 grad des Polus hoͤhe bedeüt / 

vñ den andern fuf ſtreck off der überz werch lynien bif zů der nech 
ften lynien / die dem ſtier zůgeeygnet iſt / vnd trag df verfaßt ſpa⸗ 
cium mit dem drte in dz klein mittaͤglich leyterlin / vñ ſetz ein füg 
in deu creützpuncten der zweyer lynien a c vnnd f / vnd mach 
in den lynien f g zwen puncten / ein oben vnd den andern vnden / 
Der oͤberſt wirt ein anfang fein des ſtiers vnnd der jungkfrawen / 
vnd der vnder ein anfang des ſcoꝛpions vnnd der fiſch. Gleicher 
weiß foltu die andern (paaa fo zwiſchen der him̃liſchen zeychen lee 
nien begriffen ſeind / mit jren vnderſcheydungẽ in diß leyter in tra 
gen / Vnd fo das geſchehen iſt / folts die puncten 35 einem leyter⸗ 
dn oꝛdnen / vnnd darzů ſchꝛeiben wa ein yeglich zeichen anfacht. 


pii 
pm PA 
| ۴ 
۱ VS 


— — weng 


d 


5 age 7 2 
E- 


"Tonnen ven. xRKV: 
Zůletſt ſoltu ein laͤufferlin machẽ / oder ein beweglich aͤrmlin / das 
du an einem teyl ſolt anhefften oben in die lyni b D mit einem nes 
gelin / aber vnden ſol es ein loͤchlin haben / darinn ein faden werd 
gehefft / vnd in dem faden ſol ſtecken ein klein koͤꝛnlin o der perlin / 
das die ſtunden anzeyg / vnd vnden am fadẽ ein gewichtlin. Du 
magſt auch wol über die zwerch lyni des Polus hoͤhe ziehen ein 
yſeus dꝛaͤtlin / vnd das zů beyden ſeiten anhefften / vnd an es bino 
den ein faͤdemlin mitt einem perlin vnd gewichtlin / doch daß das 
faͤdemlin mug hin vnd hår lauffen an dem yßnen dꝛaͤtlin. 
Wañ du nun das inſtrument geriſſen vnd zʒůgericht haſt mit 
allen feinen ſtucken / foltu es zůletſt off ein ſolche ſoꝛm ſtellen / wie 
die figur hie vnden anzeygt. Du ſolt auch oben zwey kleine taͤfe⸗ 
lin darauff ſetzen / vnnd darein loͤchlin machen / das die fonn dar⸗ 
durch ſcheinen müg / wari du es bꝛauchen wilt / vnnd das dich die 
characteres der zwoͤlff sex Bi nit irꝛ machen / wa du jr villicht kein 
gebꝛauch hetteſt gehabt / will ich dir fye vetzund für augen ſtellen 
mit jren nam̃en oder bedeütnüſſen. 
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np Jungkfraw ۲ 8 
Oif inſtrument ſoltu alfo bꝛauchen. Wan du by tag wilt wif 
fer welche zeit es iſt / ſo hab acht vff die überz werch lyni / die deines 
Polus hoͤhe dienet / dan off diſerlyni ſol alwegen gan das loͤchlin 
mit dem eingehefften faden / fo vnden am aͤrmlin ſteet. Deßhal⸗ 
ben richt das ſelbigloͤchlin vff der ſonnen grad in der überzwerch 
en lynien deiner wonung / vnnd zeüch den faden über der ſonnen 
grad im mittaͤglichen leyterlin / vnd darnach ſtreyff das perlin zů 
ſolchem grad / wie der fadẽ darauff gelegtiſt / vnd feet das inſtru 
ment wie es ſton fol, Nach dem Fete dich gegen der fontê mit dem 
inſtrument / vnd heb es auf vnd ab / biß der ſchein falle durch die 
zwey loͤchlin / fo wirt dir das perlin sey gen die ſtund des tags. Es 
iſt aber dir nit not / das du eygentlichẽ wiſſeſt den grad der ſonnen / 
ſunder wañ du beylaͤuffig off ſechß oder ſyben grad weyſt / wa die 
fonn iſt / iſt dir genůg / es were dann das inſtrument gar groß. 
Item wiltu darauß wiſſen der ſonnen aufgang vñ vndergang / 
E # ſeo ſtell 
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ſonnen vꝛen. XXNXVII 
fo ſtell des arms vnderloͤchlin off der ſonnen grad / vnnd laß die 
ſchnůr mit dem gewichtlin ſtracks herab zwiſchen der ſtunden ly⸗ 
nien fallen / fo magſtu leichtlich erkennen / zů welcher ſtund die ſoñ 
vff oder nider gath / daruß du weiter erkennen magſt die len ge des 
Fags vnd auch der nacht. 


Wie man machen foll ein Ho” 
rologium nach dez equinoctials hoͤhe / Das pf capitel, 
a] Go Ka Iß bieber hab ich geſchꝛibẽ von den Hoꝛologien / die 
man in mancherley geſtalt machet vff ein ebne oder 
۳ F NG? an ein aufgerichte weite / Nun wil ich dich weiter leren 
wie du ein Hoꝛologium ſolt zůͤrichtẽ vff ein ebne die 
da aufgericht iſt nach des equinoctials hoͤhe / aber es zeygt dir die 
funden des tags allein sh ſom̃ers zeiten / von dem lentzen biß zum 
herbſt. Es wict gar liederlichen geriſſen / dañ man reißt auß einer 
ebnc ein circkel / vnd teilt den in 24 gleich teil oder ſtund / vnd will 
man gern / ſo mag man die ſtunden auch in halb ſtunden vnd in 
vierter ſtunden dinidieren / vñ mit dem iſt es (Gon geriſſen. Den 
zeyger ſoltu hefften in das centrum des circkels / vnd gůt acht han 
das er allenthalben gleich weit ſtande von dem vmbkreiß des cir⸗ 
ckels. So das beſchehẽ iſt / ſoltu difen circkel gar fleiſſig aufheben 
mit dem taͤfelin darein er geriſſen iſt / vnnd das an dem oꝛt da er 
gegen mittag gewendet iſt / vnd ſol die auferhebung nit mer oder 
minder ſein / dann des equinoctials hoͤheiſt. Seßhalben magſtu 
wol auß einem quadꝛanten ein trian gel ſchneiden / der des 2 
noctials hoͤhe hab / fo erhebt fich der zeyger ſelbß nach des Polus 
hoͤhe. Oder wilt du gern fo mach ein viereckechtig bloͤchlin / vnnd 
nim den yetzgemelten triangel / vnd fen jn an zwey gegen teil des 
bloͤchlins / vñ mach swen riff; nach dem triangel in das bloͤchlin / 
vnd ſchneid hinweg fo weit die riſſz in das bloͤchlin gan / fo bleibt 
dir ein ebne die des equinoctials hoͤhe hat / daruff reiß ein / vñ 
fes in fein centrum ein ſtefft / nach aller weiß vnd form wie vorhin 
gſagt ift. Vñ of diſe zweyerley beſchꝛeibũg wil ich dir auch ʒwey⸗ 
erley figurẽ für malen / denẽ du nach farẽ magſt / oder nach denen 
du dich wiſſeſt zerichtẽ / fo du ein equinoctial vnderſtaſt zemachẽ. 
Wiltu gern / ſo magſtu auch vnder das erft ein eirckel mit gleich⸗ 
vßgeteyltẽ ſtunden reiſſen / fo zeigt es dir die ſtundẽ zů winters seiz 
ten / wañ die ſoñ mit jrem ſchattẽ die oͤberſt ebne po mag erꝛeichen. 


D Du 


Du magſt auch auff ein bloͤchlin dey ſuperficies oder ebne bꝛin⸗ 
gen / eine vff der ebne / die ander aufgericht / vnnd die dꝛitt abge⸗ 
ſchnitten nach deo equinoctials hoͤhe / vnd die der maffen richten / 
vñ in die ſtundẽ teylen / das ein durch gezogner ſtefft in den dꝛeyen 
Hoꝛologien zeygen mag. Vnnd off das will ich dir haͤrzů ein fis 
gur ſetzen / das du es deſter baß mercken mügeſt / wiewol ich 
auff dem bapyr die dꝛitt ebne (die nach des egui 
noctials hoͤhe gericht iſt) nit wol mag Bero 
۱۲ bꝛingen / du magſt fye aber wol 
verſtan / wie fyc Binden am 
rucken herab zeücht / 
"E wenig 
herfür ſycht. ? 
Von denen 
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f der dem equinoctial circkel / Das vij capite. 
FN Pad halb die etwas mit klůgerer vernunfft begabe 
ſeind dan der gemeyn man / will ich allhie herein für 
een etwas luſtiger ſpeculatis / wie die Hoꝛolo gien ger 
macht muͤſſen werden vnder dem circkel des equino⸗ 
cnals / das ift / da der equinoctial do grad erhoͤcht ift über dem 
erdtrich / vnd beyde Poli ett der erden ligen / deß gleichen die achß 
des himmels von einem Polus sp dem andern fich ſehlaͤchts über 
die erden zeücht / vnnd an keinem oꝛt ſich entboꝛ erhebt. Da kan 
man kein Hoꝛolo gium machen an die mittaͤgige mauit᷑ / daran 
man måg erkennen die tagſtund vmb den herbſt vnd im lentzen / 
aber im hohẽ ſom̃er mag man fy wol erkennẽ an der ſeitẽ die gegë 
mitnacht ſycht / vñ im winter an der mittaͤgigẽ ſeitẽ. Vff der nider 
geleitẽ ebne mag man wol alle tag ſtund habẽ dz durch gantz jar. 
Die foñ gath am morgt sit ewige zeitẽ zů der 6 ſtund auf / vñ am 
abend zů der 6 ſtund nider / vñ darũb mag man beyde s ſtunden 
nit verzeychnẽ in dem nidergrleiten Hoꝛolo gi Man mag auch 
wol ein Bon giti machẽ / dz da circkel weiß / oder of ein halben 
artel vßgrabẽ / vñ in 12 gleich ſtundẽ vßgeteilt ſey / on vff der vn 
derſtẽ lynt / die dẽ mittag anzeigt / ein vfgerichtẽ ſtefft hab / ð nit ho 
her fr dañ die 6 ſtũd / wie ich hie vndẽ mit einer figurë anzeige wil. 
Deß gleichen 


XL Beſchꝛeibung der 
Deßgleichen die Hoꝛologia an wenden gegen mittag vnd ges 
gen mitnacht / ſeind nit meer dañ halbe circkel in zwoͤlff gleich rept 
diudiert / vnd mag ein ſtefft durch die maur gezogen / berdẽ Ho⸗ 
rologien genůg thůn / gleich wie in dem voꝛdꝛigen capitel / in dem 
aufgehebten equinoctial ein ſtefft anzeygen mag die ſtunden / zů 
ſommers vnd winters zeiten. Aber die Hoꝛologia fo vnder dem 
equmoctial gemacht werden / gegen der ſonnẽ aufgang vnd vn⸗ 
dergang / haben kein andern beſcheyd / dañ das man der ſtunden 
vnderſcheyd nimpt auß einem quadꝛanteẽ / der in ſechß gleich teyl 
geteilt iſt / vnd ſetzt in die lyni der ſech fren fund ein ſtefft / der alfo 
lang fye als des quadꝛanten ſeit iſt / von dem centro biß zů feinem 
vmbkreiß vnnd zeiget allein die ſpitz von dem ſelbigen ſtefft / ſei⸗ 
ten mal der gantz ſtefft nit ligt an ſtatt des biels achſe. In gleis 
cher geſtalt mag man auch machen auff die nidergeleyte ebne ein 
Hoꝛologium / aber du můſt dart bꝛauchẽ ein halbẽ circkel / vnd 
den in zwoͤlff gleich teyl diuidieren / vnd das centtum wberfich rich 
ten / vnd ein ſtefft ſetzen in die zwoͤlffte ſtund / der doch nit hoͤher ſy 
dañ das centrum des halben circkels. Wiltu aber ein ſtefft legen 
in die lyni der him̃liſchen achß / fo můß fye gleich weit zů den beys 
den oͤꝛtern aufgreicht ſein von der erden / vnd nit hoͤher ligen dañ 
das ctutrum iſt in dem ha lben circkel / darauß der ſtunden lynien 
geriſſen find. Du ſolt auch hie mercken / das der ſtundẽ lynien vff 
der nidergelegten ebne / vnd anch an den mauren / die ſtracks ge⸗ 
gen aufgang oder vndergang der ſonnẽ gekert ſeind / ye swo vnd 
ʒwo / an den oͤꝛtern gleich weit von einander ſtan / vnd fich nit zů⸗ 
ſamen wenden / wie du hie vnden in den figuren ſehen magſt. Ich 
ſchꝛeib vi licht sis vil von den Hoꝛologien der lender / die vnder 
dem equinoctial gelegen ſeind / dahin wir nimmer meer kummen 
werden / aber ſolche und vnd innerlich betrachtungen helffen nit 
ein wenig der erkantnüß / das ein geſchickte vernunfft dare 
uon deſter fertiger wirt / vnd geuͤbter zemachen ein 
Hoꝛolo gium in einem andern land / da die 
himliſch achß an einem oꝛt ſich 
aufricht von der 
erden. 
Figur 
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Figur eins vierfachen Hoꝛologiums vnder dem equinoctial / vff 
der ebne / an der mauren gegen mittag / gegen aufgang 
vnd vndergang der ſonnen / vnnd in einem 
vßgrabnen circkel. 
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"Ein ander figur under dem cquinockial/ wie das Hoꝛologium 
vff der nidergelegten ebne fleußt vß einem halben curckel. 


Gn 


Der ſte ſt in diſem horo⸗ 
logio wirt vffgerichtůber 
die zwoͤlffte ſtũd nach der 
hoͤhe der linien a b / vnnd 
mag die ſechſte ſtũd nit in 
der ſtunden leyter bꝛacht 
werden. ۱ 
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Tonnen ven. ۳۲ 
In was form vnd geſtalt die 


Hoꝛologia onder dem Polo werden zů gericht. 
ECK: Das viij capitel. 
DEN Je Da wonen vnder dem Polo / den ligt der equinos 
cal geringß vmb vff der erden / vnd ift die him̃liſch 
achß ſchnůr ſchlecht auf gegt dem himel gericht / vnd 


d A 
dießhalben moͤgen fy nit vil ſtundẽ an die aufgericht 
maur bꝛingen / vnd wie die ſtang vſſerthalb der maur gleich weit 
von der manr aufgericht würt nach der him̃eliſchen achſen / alfo 
mëllen auch der ſtundẽ lynien ſchnůr ſchlecht überſich an der mu⸗ 
ren geriſſen werden / vnd mag keine von der nechſten lynien oben 
weiter oder enger dañ vnden Emen. Aber auff der nidergelegten 
ebne mag man alle ſtund han / nem̃lich 24. Dann ſo die ſoñ von 
dem mittaͤglichẽ zeychen kumpt in die mitn aͤchtigen zeichen / das 
iſt / fo fye gath in den wider / laufft fye gerings vmb off dem erdt⸗ 
rich / vnd gat nit ynder den gantzẽ {omer / bib fye kumpt vum on: 
fang der wagen / da verbirgt ſye ſich ein halb jar vnder das erdt⸗ 
rich. Nun die nidergelegten Hoꝛologien ſeind in dem land gar 
gůt ʒemachen / dann man reißt ein circkel / vnd diuidiert den in 24 
gleich teyl / vnnd richt auf in dem centro ein ſtefft ſo lang oder ſo 
kurtz man will / vnd mag durch ſollich Hoꝛologium zů mits 
nacht vß der ſonnen ſchein ſo wol erkent werden die 
ſtund als zů mittag / dann ſo es an⸗ 
derſtwo mitnacht iſt / iſt 
es bey jnen hey⸗ 
tex tag. 


اتن 
و — 


F j Pan 


XLII: Beſchreibung der 
Figur / wie man onder dem Polo an die mittaͤgig 

maur ein aufgericht Hoꝛologium sf? 
machen fo. 
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Ein ander figur onder dem polo / wie man vff die nider 
gelegt ebne / vnd an die mittaͤgliche maur 
Hoꝛologia ſol machen. 
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Be ſchreibung zweyer Horolo⸗ 
gien / eins off der nider gelegten ebne / vnd das ander an 
einer aufgerichten ebne / Das xüij capitel. 


Je woͤllen wir wid er in vnſer land keren / vnnd weiter 
i beſehen / wie man mãcherley Hoꝛolo gien reiſſen ſoll / 
Fp vñ beſun der wil ich yetzund eins für mich nem̃en / das 
˖har ein ſeltzamen vnd heymlichen griff hat / Dai die 
fa iangels nach des Polus hoͤhe geriſſen / gebe swen qua 
dꝛanten / vnnd iſt einer des andern lyni / darzů gezogen werden der 
ſtunden lynien / vnd da in ein vergleichung beacht, Mach ein op 
ckel / vnd Pinidier den in vier gleich teil oder quadꝛanten / vnd ver 
zeychne die mit den bůchſtabẽ a bed / zů dem centrum mach den 
bůchſtaben h. Vom c gegen b zele die hoͤhe deines Polus / vnnd 
zeüch dahin vß dem centro h ein lyni / die da hab die dꝛey bůchſta 
ben k h m. Dife lyni ſoltu creiitzweiß mit einer andern lynien im 
centro h durchſchneiden / die wirt heyſſen fen / vnd wirt anzeigen 
den equinoctial / wie dan k m ſtehet an ſtatt der achße / vnd a c 
an ſtatt der gegenheit oder des circks der erden e SÉ ein 
i4 yni 
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lyni ziehen durch den puncten f / die allenthalbẽ gleich weit ſtand 
von der lynien asc / vnd die ſtreck zů der rechten hand fo weit di 
magſt / dann es wirt ein lyni darauff man die ſtunden vergleichet. 
In gleicher geſtalt / ſoltu ein lyni ziehen durch den puncte f / die da 
gleich weit ſtande von der lynien h d / vnd die ſoltu lang Sinang 
ſtrecken bey dem bůchſtabẽ d / dañ man můß vff jr auch die (tune 
den vergleichẽ. Fürbaß foltu den begriff h f (die zům equinoctial 
gehoͤꝛt) tragen von dem pn? f in beyde vergleicht lynien / vnd 
folt die puncten verzeych nen mit den buch ſtaben o p. Sarmad 
ſetz ein fúf des circkels in den puncten o / vnd mit dem andern far 
herumb nach der groͤſſe der lyn of / alſo foltu auch thůn mit dem 
centro p / das du vff jm reiſſeſt ein quadꝛantẽ. So das beſchehen 
iſt / ſoltu beyde quadꝛanten diuidieren in ſechß gleicher teyl / vnnd 
ʒiehen lynien vß dem centro o / durch die puncten die in ſeinẽ qua⸗ 
zanten ſeind verzeychnet / biß zů der lynien f p/ vnd deßgleichen 
Glo lynien ziehen ef dem centro p / durch die punctẽ ſeines quas 
dꝛanren bif sit der lynien f o. Nach dem hab acht wo die lyni k 
m vnd die lyni fo einander durchſchneiden / vnd verzeychne den 
ſelbigen puncten mit dem bůchſtaben e. Deß gleichen foltu auch 
verzeychnen den puncten da die lyni k m vnd die lyni f p einan⸗ 
der durchſchneiden mit dem puncten g / vnd merck das diſe dꝛey 
bůchſtaben ¢ fg verfaſſen ein triangel zů einẽ aufgerichten vnd 
auch ا‎ den Hoꝛologium / vnd iſt g centrum des aufge⸗ 
richten circkels / darĩ ſtecken ſoll des aufgerichten Hoꝛologiums 
ſtefft / aber e iſt centrum des nidergelegten circkels / dariñ der ſteff 
ſol gehefft werden. Demnach ſoltu der ſtunden lynien ziehen vß 
dem centro c / die da entgegen kommen den lynien des equinocti⸗ 
als / die vß dem centro o gezo gê find zur lynien der vergleichung 
der ſtunden / vnd fo das geſchehen iſt / haſtu ein Hoꝛologium vff 
der nidergelegten ebne / in welchẽ die lyni e f zů der zwoͤlfftẽ und 
gehoͤꝛt. Die ander darnach wirt zůgeeygnet der erſten ſtund / die 
dꝛitt der andern ſtund / vñ alſo für vnd für. Die lyni der ſechf ten 
ſtund ſtehet all wegen gleich weit an beyden oͤꝛtern / võ der lyni der 
vergleichung der ſtunden / oder die lyni der ſechßten ſtund cücht 
ſich creützweiß über die lyni der zwoͤlfften ſtund. Die ſtunden vor 
mittag 1110 9 ꝛc.habend kein vnderſcheyd von den ſtunden nach 
mittag. Nun weiter / das aufgericht Hoꝛologium mitt fence 
ſtunden außteylung ſoltu alfo finden: Seüch ſchlecht lynien von 
dein 


ſonnen ven. ۲ 
dem puncten g bif $ der lynien fo in eren die funden verg li⸗ 
chen werden / alſo das die außgezognen lynien entgegẽ kommen 
den lynien / die f dem centro p fürhin gezogen ſeind zů der lynien 
fo / ſo haſtu ſchon ein Hoꝛologium an ein maur oder ander auf⸗ 
gerichte ebne / die ſtracks gegen mittag gewendet iſt / in welchem 
die lyni gf / die den halben circkel an der maurẽ in zwen quadꝛan 
ten teilt / wirt zůgeſehꝛiben der zwoͤlfften ſtund / die ander darnach 
der erſten ſtund / vnd alſo für vnd für. Die lyni der ſechßtẽ ſtund 
wirt an oͤꝛtern gleich weit ſtan von der lyni der vergleichũg / vnd 
wirt durchſchneiden creützweiß (wie ſunſt auch in allen vngebog 
nen Hoꝛologien geſchicht) die lyni der zwoͤlfften fund, Nun 
vff diſe beſchꝛeibung wil ich haͤrzů thůn jre figut / darit das du 
alle ding deſter oꝛdenlicher moͤgeſt merckẽ. Bey linea contingen⸗ 
tie /verſtand die lyni / die auß den gleichen intetuallen der ſtun⸗ 
den macht im Hoꝛol ogio vngleiche weite der ſtunden lye 
nien. Bey Hoꝛologium planum verſtand / das 
vff der nider gelegten ebne gemacht wirt. 
Die ander lateinifchen woͤꝛter 
magſtu wol 
verſtan. 


Ein werckliche 
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ſonnen vꝛen. XLIX 
Ein werckliche befchreibung, 


wie man an ein yede maur fol machen ein Hoꝛologium / 
fre fer ſtracks gegen mittag gericht / oder hang gegen 
der ſonnen aufgang oder nidergang / 
Das vv Capitel. 
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3 BA Der allen beſehꝛeibungen der Hoꝛologien / iſt mir 
och kein nutzlicher vn kunſtreicher fürkommen / we⸗ 
N NG der die / ſo ich dir yezund beſchꝛeiben wil/dan alle vor 
?wdiigen beſchꝛeibungen dienen allein an die waͤnd / die 

get mittag gſetzt ſind / aber diſes reicht auch an die mau⸗ 


ſtracks 
ren die da krum̃ ſtan / das iſt / die etwas gewendt ſind võ dem mit⸗ 
tag / 6 10 20 30 oder 40 grad / gegen oꝛient oder occident. 

Nun zum erſten / můſtu zůrichten ein triangel / in dem zwo lys 
nien creützweiß vff einander ſton / wie ich auch hie voꝛnen im an⸗ 
dern capitel etwas dir von gefcbuben hab. Deßhalbẽ ſoltu zum 
erſten machen ein lyni / ep an jre oͤꝛter ſetzen die bůchſtaben ¢ b / in 
der mitten fol ban ein punct e / vnd der ſol fein centris eins halben 
circkels / der da begreiff die zwen puncten e b vnd e c. Darnach 
diuidier difen halben circkel in zwen quadꝛanten / mit der lynien e 
a. Weiter diuidier den quadꝛanten b a in 90 teyl / vnnd fahe an 
sit zelen bey dem puncten b / So das beſchehen iſt / ele deines Po 
lus hoͤhe vom b zů dem a / vnd zů jrem außgang zeüch ein lyni 
von dem centro e / dieman in der Geometry neñt hypotenuſam / 
vnnd in diſem handel zeygt ſye an die achß des himmels. Weiter 

ſoltu by dem puncten b creützweiß vfrichten ein lyni / die da 

ſchnůrſchlecht von der lyni e b aufſteige / biß fye ere 
reich die lyni hypotenuſam / vnd die ſoll verzey⸗ 
chnet feis mit den bůchſtaben fg / f oben 
vnd d vnden. Zů der lyni f g ſchꝛeib / 
an die maur / vnd zů der lyni e 
f ad planum / das iſt / 
vff die ebne. be رد‎ * 
5 Figur 
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Figur des triangels / geſtelt vff 47 grad vnd zo minuten / 
welches zů Baſel des Polus hoͤhe iſt. 


Wann du nun ein Hoꝛologium machen wilt an ein maur / ſo 
liig zum erſten wie vil grad ſye ſich kert gegë oꝛient oder oceident / 
das magſtu aber leichtlich wiſſen / ſo du ein halben circkel off einer 
tafeln geriſſen hebſt an die maur / vnd laſſeſt die lyni darinn das 
centrum ſtehet / die den halben circkel beſchlüßt / an die maur gans 
vnd macheſt in das centrũ ein bewegliche regel / vnd ſetzeſt daran 
ein gerechten viereckechtigen compaſſen / vnd wendeſt die regel $ 
beyden ſeiten / biß der compaß recht ftat vff der mittags lyni / Jañ 
faͤlt die regel mit dem cõpaſſen in quadꝛantẽ zů der lincken hand / 
fo ift die maur fo vil grad gekert von mittag gegen oꝛient / fo vil 
grad die regel in den lincken quadꝛantẽ gath. Salt fe aber in den 
quadꝛanten zur rechten handt / ſo iſt die maur gekert gegẽ der ſon 
nen vndergang / das behalt gar eben / dañ ich hab es noch nit laſ⸗ 
fen offentlich herfür kummen. Nun woͤllen wir in exempels weiß 
ſetzen / die maur weich 20 grad von mittag gegen oceident / vnnd 
woͤllen die nachgeſetzte figur vff diß exempel richten / darmit das 
du es deſterbaß merckẽ moͤgeſt. Vnd alſo ſoltu für dich nem̃en ein 
groß bapyt / oder dergleichen ander ding / daruff du das Hoꝛo⸗ 
logium reiſſeſt / vnd darnach an die wand ſchlageſt / vnd die lyni⸗ 
en von dem angehefften blat an die maur zieheſt. Vnd alfo ſoltu 
sam erſtẽ vff das bapyr reiſſen zwo groß lynien / die da creützweiß 

im puncten 
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im puncten a über einander gan / eine der lenge nach / vnd die an 
der überzwerch / Die der lenge nach gezogen iſt / verzeychne mitt 
den bůchſtaben s / vnd die überzwerche mitt den bůchſtaben v 
V. So das beſchehen iſt / nim̃ in dem voꝛdꝛigẽ triangel den begriff 
f / vnd fez ein (Nf in difen zweyen lynien in den puncten a / vnd 
den andern wend zů dem bůchſtabens / vnd verzeychne den punz 
cten den er erꝛeicht mit dem bůchſtaben b. Darnach gang wider 
zum triangel / vnd nim̃ mit dem circel den begriff ef / vnd ſetz in 
dem Hoꝛologio das du mache wilt / ein fuß in den punctẽ a / vnd 
mitt dem andern mach den puncten c / in der lyni die der mauren 
krümme ancy gt. Nach diſem ſetz ein fůß des circkels in punctẽ c / 
vnd freck den andern den nechſtẽ weg ap der lynien at / ep trag 
diſen begriff in die lyni a v / vnnd wa der ein Ge von dem a hin 
reicht / da mach ein punctẽ / vnd fe darzů den bůch ſtabẽ d. Weiz 
ter folen vB dem punctẽ b ziehen ein ſchlechte lyni durch den puns 
cten d / vnnd die heißt / des zeygers oder der ſtang lyni. Dann ſo 
man die ſtang an der mauren aufricht / ligt ſpe gerad über diſer 
lynien / vnd ſoll nit daruon weichen / weder zur rechtẽ noch zur lin⸗ 
cken. Durch diſe lyni im punct? d foltu ein lyni ziehẽ / die des zer 
gers lyni creütz weiß durchſchneide / vnd die wirt genant linea con 
tingentie / dañ in jr werden verglichen der ſtunden lynien. In diſe 
lynien ſoltu auch tragen den begriff difer puncte dee / alſo das du 
ein fůß des circkels ſtelleſt in puncten d / vnd den andern wendeſt 
ʒů der rechtẽ / vnd wa er hin reicht / da mach ein punctẽ / vñ ſchꝛeib 
darzů den bůchſtaben g. Darnach zeüch ein lyni von dem pun⸗ 
ton b durch den puncten g / vnd die wirt genefit der ſtangen oder 
des circkels erhoͤhung. ۸11 fo vil ſol die ſtang erhebt werdẽ über 
die lyni des ʒeygers / die durch den puncten d gezogen ift. Weiter 
fen ein fůß des circkels in den puncten d / vnd den andern ſtreck zit 
der lynien der erhoͤhung des zeygers nach dem kürtzeſten begriff / 
vnd trag difen begriff in die lyni des zeygers / das iſt / ſetz ein Ge in 
puncten d / vnd den andern ker überſich / vnnd wa hin er reicht da 
ſelbſt mach ein puncten vnd den bůchſtaben i darzů. So das be 
ſchehen iſt foltu vff dem centro i beſchꝛeiben ein circkel / des vmb⸗ 
kreiß gang durch den puncten d / vnd leg die regel zů eim teil auff 
das centrum i / vnd zum andern teyl vff den puncten / in dem ſich 
durchſchneiden die zwo lynien s t vnd linea contingentie / das iſt / 
der vergleichung der ſtunden / vnd mach ein puncten da die regel 

G ij durch 
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durchſchneid den vmbkreiß des rcpgemdten circkels / dañ an 81 
fem puncten ſoltu anfahen zů dinid ierẽ den circkel in 24 gleich teil / 
„rauh si nemen die lynien der funden, Vnd nach dem der aro 
cel dunidiert iſt foltu für ein teil die regel legen auff den puncten i / 
vnd für das ander teyl vff alle puncten die du im circkel gemacht 
haſt / die anderſt mügen erꝛeichen die lynien cõtingentie / vnd wa 
die regel überfart die lyni contingentie / da mach ein puncten. 3i 
letſtleg die regel vff den puncten b / vñ vff alle puncten die in der 
vergleich lym gemacht ſind / vnnd zeüch lynien für die ۵ 
vil du magſt haben / vnnd wirt die lyni b t fein des mittags lyni 
für die zwoͤlffte ſtund. ` | 
Hichaͤr wut auch wol dienen ein ander cinfal/darsii mich ver 
urſacht hatt der erbar her: Heinrich Billing Burger så Baſel / 
vnd ein beſunder liebhaber der Mathematick / nemlichen ſo einer 
woͤlte machen ein Hoꝛologium gegen mitnacht / wie dañ etwan 
geſchicht / dz ein maur wech võ oꝛient gegẽ mitnacht / vñ moͤgen 
daruff bꝛacht werdẽ 4.08 5 ſtund voꝛ mittag / wie einer dz moͤcht 
mit diſem inſtrument oð mit diſer beſchꝛeibung zůwegẽ bꝛingen. 
So ich dem hab nach geſſ̃et / hab ich ein geringẽ weg gefunden / 
ja iſt nichts anðs / weder die voꝛdꝛig beſchꝛeibũg⸗ vñ dz ſoltu alſo 
verfaſſen. Vnſer voꝛdꝛig exempel vñ beſchꝛeibũg iſt gſtelt vff ein 
maur / die da gekert iſt gegẽ mittag / vñ aber 20 grad abweicht võ 
mittag gegẽ ocadent, Nun merck / wie ſich die maur da voꝛnẽ 0 
grad wende võ mittag gegeocadent/ alfo wendt ſye ſich auch da 
binden võ mitnacbt gegẽ oꝛient 20 grad / vnd darũb das Hoꝛolo 
gium fo du da 6 machſt gegen dẽ mittag / wirt dahindẽ auch 
gerecht fyn gegen mitnacht / anderſt das es můß vmbgekert ſein / 
gleich wie Die (bang auch dahinden von jet centro überſich gath / 
aber da voꝛnen vnderſich. Vnd das du es gleich wol merckeſt / ſo 
laß dir ſein / es ſtand vff einer freyen weite ein groß tafel / die ſey ge 
wendt gegẽ mittag / vñ aber etwas daruon weich gegẽ der ſoñen 
nidergang / laß es مد‎ grad fyn. Nun mach ein Hoꝛolo giũ an die 
tafel vff der ebne ſo gegen mittag ſycht / vnd ſtoß ein lange ſtang 
durch die tafel / dz fy dahindẽ gegen mitnacht fo weit herfür gang 
als da voꝛnẽ gegen mittag. Iſt ſye recht gericht nach des Polus 
hoͤhe / ſo kanſtu wol merckẽ wie ſpe da voꝛnen gegẽ mittag vnder 
ſich gath võ der tafeln / vnd zeigt die ſtundẽ mit jrem ſchattẽ vn⸗ 
den hinab / alle dahinden geet ſye ob fich võ der tafeln / vñ muͤſſen 
der 


ſonnen vꝛen. LITE 
der ſtundẽ lynien auch alle überſich gahn / vnd wañ ʒů mittnacht 
die ſoñ durch das erdtrich ſcheinen künd / vnd mitt jrem glaſt er⸗ 
reichen dife (Tang / fo wirt der ſchatten der u ſtund / von dem cena 
tro der ſtangẽ ſchnůr ſchlecht überſich ghan / gleich wie er bey tag 
zů der n ſtund ſtracks vnderſich falt. Dañ wie das Hoꝛolo gin 
gegen mittag gericht von dem centro der ſtangen mit ſampt der 
ſtangen vnderſich hangt / ſeitenmal die ſonn mitjrem ſchein oben 
herab falt / alſo beſchicht dz widerſpyl im Hoꝛolo gio gegen mit⸗ 
nacht gericht / dañ die foil kumpt zum teil vnden herauf / nemlich 
fo ſyeiſt im aufgang vnd im vndergang. Demnach ſoltu ein ſo⸗ 
lichs Hoꝛolo gium reiſſen mit ſolcher weiß. Nin zum erſtẽ die ge 
legenheit der mauren / das iſt / wie weit ſye abweich von mittnacht 
gegen oꝛient odet occident / vnd behalt die grad wol. Weicht fye 
von mitnacht gegen oꝛient / ſo laß dir eben ſein / als weich fye von 
mittag gegẽ occident / wie ſre dañ auch thůt. Weicht fy aber von 
mittnacht gegẽ occident / fo laß dir eben ſein / als weich fye wo mit⸗ 
tag gegen oꝛient. Vnd fo du das eygentlich erkündet haſt / ſo far 
für / vnd reiß das Hoꝛologium gerad wie ich hie voꝛnen gelernet 
hab / vñ laß dir ſein als gehoͤꝛet es an ein mittaͤgliche maur. Vnd 
fo das oꝛdenlichen beſchehẽ iſt / fo thů eins / vnd zeüch der funder 
lynien fo weit durch jr centrum oben DP / ſo weit (ye vndẽ hinauf 
gand / vnd als dañ wirſtu habẽ ein zweyfachs Hoꝛologium / ein 
obers vnd ein vnders. Das vnder wirt dir dienẽ an ein maur die 
gegen dem mittag gekert iſt / vnd das ober dargegen über an ein 
maur die gegẽ mitnacht gewendet iſt. Vnd darmit du es wol MS 
geſt begreiffen / wil ich dir die fürgeſchubẽ figur vmb keren / vñ ge 
gen mittnacht richten. Die voꝛdꝛige maur daran die voꝛdꝛig be⸗ 
ſchꝛeibũg gehoͤꝛt / iſt gekert gegen mutag / aber weicht ein wenig / 
nem̃lich 20 grad gegen dem vndergang / ſo wirt jr gegenteyl ſich 
wenden gegë mittnacht / vñ doch 20 grad daruon weichen gegen 
orient. Alſo reiſſz ich das Hoꝛologium gegen mittag mitt dem 
außſchlag der 20 grad / vnd laß der ſtunden lynien über⸗ 
ſich durch das centrum b ghan / vnd werd über 
kommen zwey Hoꝛologien in foꝛm 
vnnd geſtalt / wie die nach⸗ 
geſchꝛiben figur 
anzeygt. 1 GT 
rabii 6 ug Des 
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Diſes vordrigen Horologiums 


beſchꝛeibung auff ein ander weiß/ 
Das xv] Capite. 

S O [eind etliche / die haben das vodig Hoꝛologium 
er was vff ein andere weiß gezogẽ / aber meins bedung 
n ckens geben ſye es dar mit ſchwaͤren vnd verboꝛgnen 
—wdwoꝛten / nem̃lich off die weiß. Sum erſten fo du ſuͤchen 
wilt einer mauren krümme / wie weit ſye abweicht võ dem mittag 
gegen oꝛient oder occident / fo nim für dich an der ſelbigen mau⸗ 
ten ein ecken oder angel / vnd reiß vnden vff der erden ein circkel fo 

welt 


weit er dañ zů beyden feiten an die mauren reichen mag / vnd foll 
das centrũ des circkels ſein b in dem winckel beyder mant. Oars 
nach seisch vß dem b ein ſchlechte lyni gegen mittag / die fol heiſ⸗ 
fen b / vnd zeüch durch ſye im centro b creütz weiß ein ander ly⸗ 
ni / nem̃lich b ۵ / die da anzeyg vff einer feiten den waren oꝛient / 
vnd vff der andern den waren occident, Weiter diuidier den qua 
dꝛanten e f in 9o grad / vß welchen du leichtlich mercken mag 
wie vil grad f vnd g von einandern ſtan / dañ fo vil grad weicht 
die maur / daran du ein Hoꝛologium machen wilt von mittag 
gegẽ oꝛient. Das baß sh verſtan / ſyhe an diſe nachgeſetzte ſigur. 


— 
— 
= — 
E << چ‎ 
—— a 


N 
L 
š 


Wan du nun der mauren krümme gefundẽ haſt / ſo ſoltu alſo 
weiter für faren. Mach vff ein groß vnd dick bapyr zwo lynien b 
ER > vnd 
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c vnd de / die creützweiß im puncten a durch einander ghan / vn 
der welchen die vffgerichte fol haben diſe bůchſtaben / vñ die über⸗ 
zwerche. Nach diſem ſoltu ein quadꝛantẽ reiſſen off dem centro a / 
der wirt ſich enden by den bůchſtaben ed / vnd teil jn in oo grad. 
So das beſchehen iſt foltu selen deines Polis hoͤhe võ dem pune 
ten d zům puncten c / vnd ʒů jrem vßgang zeüch vß dem centro 
a ein lyni / die da heiß a f. Weiter zeüch ein lyni võ f / die da creütz 
weiß fall off die lyni a d / die ſol heiſſen f g/ fo wirſtu han ein teis 
angel nach deines Polus hoͤhe / mit nammen af g. Nach diſem / 
sele von dem puncten c zům puncten d / die krümme fo die ۲ 
abweicht von dem mittag / vnd zeüch st jrem außgang v5 dem 
centro a ein lyni / die fol heiſſen a h. Weiter nim den begriff a g / 
vnd ſetz jn in die lyni a h / vnd von dem ſelbigen puncten dahin 
er reicht / eüch ein lyni / die creütz weiß fall vff die lyni a c / vñ heiſſe 
hi. Diſen begriff br faß mit dem circkel / vnd ſetz jn von a zum 
d / vnd wa er hin reicht / da mach den puncten k. Weiter nim den 
begriff f / vnnd ſetz jn dahin a b / vnnd wirt b centrum / daruß 
man ʒiehen můß der ſtunden lynien. Vom b zeüch ein lyni in k / 
vnd wirt über der ſelbigen lyniligen die ſtang oder der ſtundẽ seia 
ger. Weiter durch die lyni b E im puncten E/ ſoltu ein lyni creütz⸗ 
weiß ziehen / vñ verzeychnen mit den bůch ſtaben lo / vnd ſetz das 
o zů dem puncten d / da dife lyni durchſehneidet die mittags lyni 
be / vnd wirt dife lyni dienen zů vergleichen die ſtunden. Weiter 
nim̃ den begriff ai / vnd ſetz jn dahin kl in der lyni der vergleich⸗ 
ung / vnd zeüch ein lyni vß dem b durch den puncten l/ fo haſtu 
wie hoch Die ſtang oder der ſonnenzeyger ſol erhoͤcht werden über 
die lyni b k. Item auß dem punctẽ k seiich ein lyni / die da creütz 
weiß fall of die lyni bl / vnd fol heiſſen k m / vnnd ni darnach 
mit einem circkel den begriff k m / vnd fes in von k gegẽ dem b / 
vnd art fein end ſchꝛeib den bůchſtaben n / vnd wirt n eins circkels 
centrum ſein / darauß flieſſen werden der ſtunden lynien. Vn dem 
nach mach vff das centrum n ein circkel / des vmbkreiß reich bif 

zum puncten k / vnd diuidier den mit zweyen lynien por vnnd q f 
in vier quadꝛanten / alſo das per fall in puncten o / da dañ die ver 

gleich lyni l k o durchſchneid die mittagslyni bc. Weiter ۸ 

ein yeden quadꝛanten diuidieren in ſechß gleich teil / vñ lynien zie⸗ 
hen durch diſe puncten võ dem centro n / bif zin der vergleich lyni 

LE o / vnd zůletſt ſoltu lynien ziehen vß dem centro b / vff die en 

۱ gemel 
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gemelt vergleich lynien / 3û den puncten da die lynien vß dem pin 
cen n gezogen anſtoſſen die vergleich lyni / fo iſt das Hoꝛologi⸗ 
um ſchon vßberceit / underſt das du zů einer yegklichen Leni ſchꝛei⸗ 
ben ſolt jre zal / des wirſtu nun ein gůt anzeygũg han in der nach⸗ 

eſetzten ſiguren. Die ſtang ſoll gehefftet werden in das centrum 
/ daruff dañ auch geriſſen iſt der ſtunden cire kel. 
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Wie man mit einem inſtrument 
ſoll ein Hoꝛologium beſchꝛeiben an ein maur / die ſtand 
۱ wie ſpe woͤll / Das vvij Capitel. DR 


BER jemanung in difen capitel / ſt kein andꝛe meinung 
۹ $p weder die inn dem voꝛdꝛigen capitel iſt / dann allein / 
WIR das ich in diſem capitel lernen wil / wie man die vorge 
و ا‎ ſchꝛibne meinung bie zů wegen bꝛingen mag vff das 
aller geringeſt mit einem inſtrument / das etlich nennen Equino⸗ 
ctial / dañ es iſt ein ſcheib die henckt man an die ſtang / an ſtatt des 
equinoctials circkele / vnd auß jrer gleichen teylung erwechßt gar 
gering an der mauren der ſtunden vngleiche außteylung. Aber 
es iſt not / das du groſſen fleiß ankereſt / es mag gar leichtlich mitt 
diſem inſtrument weder mit dem voꝛdꝛigen gefaͤlt werden / beſun 
der wañ es klein iſt. Nun / wañ du vff diſe meinung ein Hoꝛolo⸗ 
gium machen wilt / ſoltu jm alſo thůn. Mach zům erſtẽ an deiner 
marc ein lyni / die ſchnuͤr ſchlechts von oben herab fall / vii die 
der zwoͤlfften ſtund werd zůgeeygnet / op in welcher das centrum 
ſtande fur die ſtang / es were dañ ſach / das die manr gantz gegen 
oꝛient oder occident gewẽdet were / oder über die zo grad ſich von 
dem mittag gegen aufgang oder nidergang der ſonnen krüm̃et / 
dañ were nit wol müglich das du die (tang heffteſt in die lyni der 
zwoͤlfften ſtund / du wolteſt dañ die gar lang machẽ / das doch nit 
von noͤten iſt / ſunder du magſt ein kuttze ſtang mit zweyen yßnen 
cerd gelir einfaſſen nach aller gelegenheit der höhe vnd mittags 
lyni. Wañ abet die maur etwas minder dann 70 grad da oder 
doꝛt hinauß von dem mittag weicht / ſo hefft die ſtang in die mit⸗ 
tags lyni / die du an der mauren ſchnůr ſchlecht oben herab gezo⸗ 
gen haſt / vnd an dem andern oꝛt richt ſye auf off der mittags lyni 
nach des Polus hoͤhe / vnd das mit einem quadꝛantẽ der des Po⸗ 
lus hoͤhe gibt / vnd mit einem gerechtẽ compaſſen / der die mittaͤg⸗ 
lich lyni gibt / vnd hab giit acht off dife zwey ding / das die ſtang 
recht Wär t werd / vnd recht vff der mittags lynilige / anderſt 
wa du in einẽ diſer zweyer ding faͤleſt / wirſtu verfaren vnd nichts 
gůts machen. Dann ſo die ſtang nit recht ſtat / mag das Hoꝛo⸗ 
logium niter gerecht werden. Von diſem hab ich vil hie vormen 
geſagt / das es nit von noͤten iſt hie wider zůͤaͤfern. Wann nun die 
ſtang recht vnnd fart eingeſetzt f7 / foltu die ſtunden alſo an der 
mauren 
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maure vßteylen. Mach vf einẽ flachen bꝛetlin ein ſcheib / die vn: 
gefaͤrlich einer ſpannẽ lang ſey / vnd ſchꝛeib darein ein eirckel / nd 
quadꝛier den mit zweyẽ lynien / die fich creüitzweiß im centro durch 
(bueren, Ein lyni fol heiſſen a b vnd die andere c / aber das 
centrũ e. Weiter foltu teylen die quart b c in ſechß gleich teil / def 
gleichen die quart b d / vnd vo difen teilen foltu nemen zwey teil / 
vnd die ſetzen vom d gegen dem a/ vnd deß gleichen vom c ge⸗ 
gen dem a. Die halb lyni ec wirt anzeige die ſechßte fund nach 
mittag / vnd die halb lyni e d die halbe ſtund vo: mittag. Aber 
e b bedeiit die zwoͤlffte und, vnnd die vßteylungen fo zwiſchen 
diſen bůchſtaben begriffen ſeind / bedeüten die andern ſtund voꝛ 
vnnd nach mittag. So nun diſe ſcheib gefertiget iſt / foltu fye mit 
ſolcher geſtalt an die (bang hencken / das die lyni d 6 5 

ange über die ſtang / vnnd das centrum e mitten in die dicke 
der ſtangen komme / das du nun mitt ſolcher geſtalt magſt siie 
wegen bꝛingen. Schneid hinweg von der ſcheiben die halb lyni 
a e / vñ vmb das centrum e ſchneid die (Heb auß / das die ſtang 
durch die ſcheiben gang / vnd die ſcheib der maſſen in die ſtang ges 
fügt werde / das die zwo halb lynien c d mitten vff die dicke der 
ſtang gan / vnd die halb lyni e b ſchnůͤr ſchlecht vnder fid ۲ 
ſtangen fall / vñ die ſcheib alfo ſtyff op vnbeweglich an die (tang 
gehefft werd / vñ an keinem oꝛt der ſtangen naͤher ſeye dañ an dem 
andern. Vnd das magſtu ʒůwegen bungen mit einem hültzenen 
triangel / der winckelmeſſß gehefft werde an rucken oder ſcheiben 
vom b zůme / des ein feit creütz weiß gang zům centrũ e / vnd ein 
wenig vßgraben ſey / das die (bang Gan lige / vñ die ſcheib am fel 
bigen oꝛt gebunden oder gehefft werd an die ſtangẽ. Deren din 
gen alle nim allhie ein anzeygung vf den nachgeſetzten figuren. 
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So das inſtrument zůgericht iſt / ſoltu weiter mit jm in ſolcher 
zeſtalt in die maur ſchꝛeiben Die ſtundẽ. Hefft zům erſten das in⸗ 
Mimeo nie vnd recht an die ſtang / vnd nim ein langen 
vnd ſtarcken faden / vnd hefft den ſelbigẽ auch an die ſtang / aber 
mit ſolcher geſtalt / das er leichtlich in feinem ſchlupff vff vnnd ab 
még getriben werdẽ. Darnach zeüch jn an die lyni der u ſtund / 
wieſye an der mauren geriſſen iſt / vnd ruck jn auf vnd ab an der 
ſtangen / biß er die ſcheib bloͤßlich anruͤrt / vnd wend die (Hub her 
umb /biß der punct der zwoͤlfften ſtund vff den faden falt / vñ beffe 
die fchetb das fye alfo vnbeweglich bleib ſtan / biß du alle ſtunden 
mit dem faden von der ſcheibẽ an die maur gesicheft. Zum erſten 
zeüch den fadẽ an die ſcheib / das er anrür die ein ſtund / vñ ſtreck jn 
alſo ſchnůrſchlecht biß an die maur / vnd hab acht wa er die maur 
anruͤrt / dahin mach ein ʒeychen / vñ mach ein lyni die vß der ffans 
gen centrum durch diß zeychẽ gang / ſo haſtu die erſte ſtund nach 
mittag. Darnach zelich den faden von der ſtangen zů der mau⸗ 
ren / das er anruͤr in der ſcheiben die zweyte ſtund / vnnd mach ein 
zeychen an die maur / vnd zeüch durch es vß dem centro der ftans 
gen ein lyni / fo wirt ſye dir anzeygẽ die andere ſtund nacb mittag / 
vnd alſo far für vnd für / biß du alle ſtunden von der ſcheiben an 
die maur bꝛingeſt / fo iſt das Hoꝛologm̃ vßgemacht. Du ۲ 
aber gůt ſoꝛg han / weñ du den faden an die maur zicheſt / dz er die 
ſcheib bloͤßlich anruͤr / vnd fich nit daran ſtoß / anderſt er würd nit 
ſchnůrſchlecht von der ſtangeu an die maur ghan. On diß inſttu 
ment moͤgen gar kümmerlich gemacht werden die Hoꝛolo gien / 
die gegen der ſonnen aufgang oder ondergang ſehen / vnnd doch 
nit gentzlich daſelbſt hin gekert ſeind. | 
Ein andere weiſz wie man ma - 
chen ſol ein Hoꝛologium offen nidergelegts bloͤchlin / 
Das 0۷۱ capitel. | 

Vm eften mach ein circkel fo groß du wilt / vnd teyl‏ و۲ 
deen mit zweyen lynien in 4 teyl / vnnd ſchꝛeib zů den‏ 


vier teilen dife bůchſtabẽ a be d. Aber såm centrum 
ts den bůchſtaben e. Darnach teyl den halben ar / 
ckel a d c in u gleich teil / vnd mach mit dem geſpanten circkel u 
heymlicher oder blinder puncten. So das geſchehẽ iſt / ſoltu ma⸗ 
chen ein contingentz lyni / die den punct? d anruͤr / vnd EN — 
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ſtande von derlyni a c. By der contingents lyni / verſtand ein an 
ruͤrende lyni / ſo an den vmbkreiß eines circkels gezogen wirt / vnd 
bloͤßlich off den getißnẽ circkel ſtoßt. Weiter foltu ein lineal oder 
richtſcheitlin vff das centrum e zů einem teil / vnd zum andern teil 
vff alle n puncten / ſo du vorhin off dem vmbkreiß des halben cits 
ckels gemacht haſt / vnd wa zů einẽ peden lager das lineal durch⸗ 
ſchneidet die contingents lyni / foltu in der ſelbigen lyni machẽ ein 
punctẽ. Fürbaß teil des circkels vierd tepl a d in vo gleich teil / vñ 
fahe an ſolche teplung bey dem puncten d / vnd fo das beſchehen 
iſt / ſoltu ʒelen des equinoctials hoͤhe deines lands / dahin du das 
Ho ꝛologium machen wilt / võ dem puncten d hinauf gege dem 
puneten a / oder zele von dem puncten a herab zů dem puncten 
d des Polus hoͤhe / es gilt gleich / wa du anfachſt zů zelen / ſo fer: 
das du an einem oꝛt nemeſt des Polushoͤhe / vnd an dem andern 
des cquinoctials hoͤhe / vnd wa fich gemelte zal endet / dahin vnd 
vff das centrũ e leg das lyneal / on hab acht wa es durchſchneid 
die contingentz lyni / vnd zům ſelbigen puncren ſchꝛeib den bůch⸗ 
ſtaben f. Weiter nim̃ ein ciecEel, vñ fer ein fuͤß in das centrum e 
vnd den andern fůß ſpañ f bif zum puncten f / vnd laß den cits 
ckel alfo außgeſpannen ſtan / biß du den ein fůß ſetzeſt in den pun⸗ 
cten d / vnd mit dem andern fo weiter reicht in der lyni d b vnder 
dem puncten b macheſt ein puncten der da heyß h / oder das nas 
fen oꝛt / darein der fett oder ſtunden zeyger ſoll gehefftet werden. 
Weiter leg vff diſen puncten h das lyneal vff einer ſeiten / vñ vff 
der andern ſeiten leg es vff alle puncten die du vß dem vmbkreiß 
tragen haft of die contingentz lyni / vnd zeühe ſtunden lynien vf 
dem puncten h lang oder kurtz nach deinem gefallen / vñ nach ers 
foꝛderũg deines ʒůkünfftigẽ Hoꝛologiums / das du viereckechtig 
oder in die rotund ſtellẽ wilt. Aber den zeyger oder ſtefft ſoltu auf⸗ 
richten nach des Polus hoͤhe / vñ mit einem triangel der nach des 
polus hoͤhe auß einem quadranten geſchnitten ſyhe / vnd ſoll der 
ſtefft gehefft werden in den puncten h / vnd fol gerad ligẽ über der 
lyni ed / welche der zwoͤlfftẽ ſtund oder des mittags lyni iſt. Vnd 
lůg das der ſtilus gerecht vnd ſtarck ein geſetzt werde / das 
er nit neben ſich oder vnderſich hencke / anderſt die 
kunſt würde faͤlen. 
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13 fon nen DEN: set LRUE: d 
Bie man nach vordriger geftalt 


machen ſoll ein aufgericht Hoꝛologium gegen mittag 
an ein bloͤchlin / Das pix capitel, 


In Hoꝛolo gium zů machẽ an ein aufgerichte ebne / 
die volkom̃lichen gewendt ſeye gegen dem mittag / 
ſſoltu nit anderſt beſchꝛeiben dañ wie das nidergelegt 
HhHMoꝛologium / võ dem ich geſagt hab in dem voꝛdꝛi⸗ 
gen capitel / außgenommen daß das Hoꝛologium vff der nider⸗ 
gelegten ebne wirt beſchꝛibẽ nach drs equinoctials hoͤhe / vnd der 
ſtundẽ serger wirt aufgericht nach des Polus hoͤhe / aber das auf 
gericht 7 gium von dem wir hie ſchꝛeiben / folt entwoꝛffen 
werden nach des Polus hoͤhe / vnnd der zer ger fol von der ۴ 
oder von der aufgerichten ebne aufgehebt werden nach des equi⸗ 
noctials hoͤhe. Vnnd das magſtu mit geringer arbeyt zůwegen 
bꝛingen / wañ du darunder ſetzeſt ein triangel / der vß einem circkel 

nach des equinoctials hoͤhe geſchnitten ſeye. Du magſt aber 

in diſem Hoꝛologio nit meer dann zwoͤlff ۸ 

ben / wie hie voꝛnen shm offtermal gemeldet iſt 
woꝛden / vnd damit du nit irꝛen mügeſt in 
deiner handlung / hab ich auch hie 

"hepp woͤllen ſetzen ein bee 
ſundere figur. AEG 
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© 8 4 No, 8 
Zu befcbreiben ein Horologium 
an ein ſchlim̃e maur / die weder gegen dem mittag / we⸗ 
der gegen dem aufgang oder vndergang 
volkommenlichen gerichtet iſt / 
Das vx Capitel. 
EEN a N diſem capitel wil ich dir ein andere anleytung fürs 


e i 
Donum Wer 


1 ſchꝛeiben / wie du an ein (lime manr magſt bꝛingen 
EZ Ria ein Hoꝛologium / gezo gen von einem andern Hoꝛo 
Alo gio nider für die maue gelegt / nem̃lich in ſolcher ger 
ſtalt. Sůch sum erſten mit einem gůten vnd viereckechtigẽ com⸗ 
paſſen die mittags lyni / vnd vß der magſtu leichtlich erkennẽ wa 
Bin vnnd wie oil die maur abweicht von den vier angel puncten 
der welt. Diſe mittags lyni reiß vff ein bꝛett / oder vff ein ebne ta⸗ 
fel / deren eine feit ſtoß an die maur / da du das Hoꝛologium ent; 
werffen wilt. Verſoꝛg auch ſollich tafel wol / das ſye nit verꝛuckt 
werd võ jrer ſtatt / anderſt die mittags lyni daruff W 
ic 
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ſich auch verꝛucken. So du nun die tafel an die maur gſetzt ha ſt / 


leg darauff ein ʒim̃lich lang lineal oder richtſtheit / vnd feg daran 
ein gerechten viereckechtigẽ compaſſen / vnd treib das lyneal mit⸗ 
ſampt dem compaſſen hin ep haͤr / biß der compaß recht Be mit 
ſeinen zünglin / vnnd hab acht wa die mittags lyni ſtoßt an die 
maur. Weiter můſtu nemen ein Hoꝛologium / das vff ein bapyr 
getiſſen iſt / wie du hie voꝛnẽ in mancherley geſtalt dz bericht biſt / 
vnd dz off den hoꝛizont oder vff die nidergelegt ebne gemacht ſy / 
vnd ſolt das gar fleiſſiglichen legen off die geriſſen mittags len? 
aifo dz die lyni der zwoͤlffte ſtund in ſolchẽ Hoꝛologio gerad lige 


vff der mittags lyni / vnd das in ſolcher geſtalt / das des Hoꝛolo 


giums centrum / darauß der ſtunden lynien gezogen werden / nit 
gegen / ſunder von der mauren gegẽ dem mittag gewendt werde / 
vnd ſo das beſchehen iſt / ſoltu ein richtſcheit legen vff des Hoꝛo⸗ 
logiums centrum / oder hefft ein faden in das ſelbig centrum / ſo 
darffſtu nit des richtſcheits / vnd zeüch den über aller funden lyni⸗ 
en / vnd hab acht / wa er vff einer yeden ſtunden ſtoßt an die maur / 
vnd dahin mach ein zeychen. Lürbaß ſůch des zůkünfftigen Ho⸗ 
rologiums centrum / darinn die (bang gehefft werd / mitt ſolch er 
weiß. Nim̃ ein faden mit einem gewichtlin vñ heb jn an die maur / 
das er gerad ſchlag an die mitags lyni / wie ſy von der tafel an die 
maurſtoßt / vñ verzeychne ſye alſo an der maur nach dem faden / 
dañ diſe lyni wirt anzeygen die zwoͤlffte ſtund des mittags / vnnd 
wirt auch darein kommẽ das centrum der ſtangen / das du durch 
ſollichs mittel ſůchẽ ſolt. Nim̃ ein triangel / der nach des Polus hoͤ⸗ 
he vßgeſchnitten ſeye / wie ich hie voꝛnẽ in dem andern capitel den 
zůmachen angeben hab / vnnd fer die ſpitz e gemelts triangels in 


des nider gelegten Hoꝛologiums centrum / vnd daß das eck a ge 


gen der mauren gericht ſyhe / vnd leg darnach ein richtſcheit vff 


ſolchen triangel / das von gemeltem centrum gang an die maur 
vnd an die lyni der zwoͤlfften ſtund / fo wirt es dir zeygen das ort 
darein du hefften ſolt die ſtangen / vnnd ye groͤſſer der triangel iſt / 
ye gewiſſer du fare wirft. Du magſt auch hie Den fadẽ brauchen 
an ftare des richtſcheits. Darmit du aber des ein fürbild habeſt / 
hab ich auch herzů ein figur geſetzt / darm du bey den zweyen wé: 
tern / hoꝛologium hoꝛizontale / ſolt verſtan das nidergelegt Ao! 
tologium / vnd bey den dꝛey lateiniſchen woͤꝛtern / Murus decli⸗ 
nans ad occidentem / verſtand / diſe maur weicht ab deg — 

i ent 
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dent. Wlltu gern / fo magſtu es mitt teütſchen woten ſchꝛeiben 
zů der figuren. 


Bie man die Hoꝛologia machen 
ſoll / die gerad ghan gegen oꝛient oder oceident / 
m as wyj capitel. 
d du machen wilt ein Hoꝛologium / das on alles fa⸗ 
BAGA d len gewendt werde gegen der ſonnen aufgang odet ni 
= dergang / ſoltu jm alfo thůn. Mach zum erſten an der 


mauren oder an eim ſtoͤcklin ein lyni die des equinocti⸗ 
als hoͤhe hab / das iſt / die ſich von mittnacht gegen dem mittae 

aufricht fo vil grad als der equinoctial ſich in deinem land erhebt 
# | liber 
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über die erden. Darnach mach cin kleinen gerißnen circkel oder 
vmbkreiß oben vff die yetztgemelt lyni / alfo das diſe lyni feye dia 
meter ſolichs circkels / vnnd Sertel jn in swen halbe circkel. Weiter 
mach zwo andere lynien / die diſen circkel einfaſſen / vñ gleich weit 
sin allen feiten ſtanden von der erſten lynien / vnd werden contin⸗ 
gentz oder e eg lynien genant. So das beſchehen iſt / ſoltu 
den circkel teylen in 24 gleiche teyl / vnd deren ein anfang nemen 
bey der mittel lyni / oben oder vnden (co gilt gleich) da fye den cir⸗ 
ckel durchſchnelder. Darnah leg ein lyneal oð richrſeheit off des 
circkels centrum vnd vff gemelte 24 außteylung / vnnd wa es an 
ruͤrt die contingenitz oder oꝛt lynien / da mach p 10۲۳۱6۰۰ Es wirt 
auch genůg ſein / wan dir nur ein halben eirckel teffeſt in n gleiche 
teyl / vnd die ſelbigẽ tregſt mit dem richtſcheit vff ſeine cõtingentz 
lyni / vnd darnach die ſelbige puncten herüber tregſt mit einẽ yſe⸗ 
nen circkel off die ander contingent lyni. Vnd fo das beſchehẽ ift 
foltu mit offenbaren lynien ye zwen vnnd swen puncten zůſamen 
ʒiehen / die in den contingentz lynien gerad gegen einander ſtand / 
vñ werdê ſolch lynien den u ſtundẽ des tags zů geeygnet / acht hie 
zů land dem Hoꝛolo gio vo: mittag / vñ acht dem nach mittag. 
Die lenge der ſtangẽ oder des ʒeygersſoll hie gerad gemacht wer 
den nach des circkels halben diameter / das iſt / der zeyger ſoll alſo 
lang auß der mauren oder vß dem ſtoͤcklin haͤrfür gan / ſo weit es 
if von dem centro des circkels zů feinen vmbkreiß / vnd foll auch 
er maſſen in das centrum gehefft werden / das ſein ſpitz gerings 
vmb gleich weit ſtande von dẽ vmbkreiß des circkels. Vnd merck 
hie / das diſes ſtenglins gantzer ſchatten die ſtunden nit anzeyget / 
fundere allein der eüſſerſtpunct des ſchattẽs / wa ſich der hin ſtreckt / 
ſol man acht haben zwiſchen den ſtundẽ lynien. Der gantz ſchat 
ten felt gemeynlichen überzwerch über der ſtunden lynien. Wiltu 
aber ein zeyger han / der mit gangem ſchattẽ falle vff der ۶ 
lynien / ſo ricbt die ſtang gerad über die lyni der ſechßtẽ ſtund / vnd 
lůg das ſye zů beydẽ ſeiten alſo weit daruon ſeye / fo weit es iſt von 
des circkels centro bif $f feinem vmbkreiß. Vnd iſt von noͤtẽ / das 
ſolche (bang werd gehefft mit weyê andern ſtenglin an die maur / 
in foꝛm vnd geſtalt / wie du hie vnden im 24 capitel in einer figu⸗ 

ren ſehen magſt / nem̃lich da geſchꝛiben ſtehet / Superficies poli. 
Nun die swo figurë fo ich geoꝛdnet han zů diſem capitel / eine voz 
mittag vnd die andere nach mittag / werden dich in deiner apa 
| ij lung 
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lung Brent vnd richten / vßgenommen das der şey ger darein nite 
hat geſchicktlichen mögen kommen. Diſe zwo figurë find geſtelt 
off die hoͤhe des equinoctials zů Baſel / wie darbey geſchꝛiben flat 
mit lateiniſchen woꝛten / wien gern fo magſtu ſye zů teütſch Dar; 
za ſchꝛeiben. Der quadꝛant mit den 90 graden iſt datzů gethan / 
das du ſeheſt wie die erſtlyni fol nach dem equinoctial aufgericht 
werden / darumb ſchꝛeib du über die zwey woͤꝛter Eleuatio equi⸗ 
noctialis / hoͤhe des equinoctials. Die ander lateiniſche geſchꝛifft 
laß dich uit irꝛen / doch thůt (ye das / dz off die ſelßige lyni darbey 
e ſtat / ſol gericht werden die ſtang. Hie ſoltu auch merckẽ / das 
die lyni der zx JETS nit mag bracht werdẽ in dip Hoꝛologiñ. 
WT CH figur zeigt die (fund nachmittags ` | 
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Diſe figur3cigt die ſtund vor mittag. 


Ein andere befcbreibung wie 
geriſſen ſoll werden ein Hoꝛologium / das gerad ge⸗ 
wendet iſt gegen aufgang der ſonnen / 
as gt capitel, 


Ke | Ach zům erſten vff einer ebne ein ſchlechte lyni / vñ sey? 


I ne ſye mit den bůchſtaben bd / vnd darnach cirtu⸗ 
Ita] ler darauf ein halben eirckel mit den bůchſtabẽ b c d ⸗ 
des centrum ſeye a. Weiter tepl den halben circkel in 
swen quadꝛanten mit der lynien c / vnd tepl beyde quadꝛanten 
ein yedẽ in 9۵ gleicher rer, Nach dem sele die hohe deines Polna 
J ij m dem 
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in dem quadꝛanten c d / vñ fahe an zů zelen von dem puncten d / 
vnd da ſich die zal endet mach ein puncten e / vnnd zeüch ein lyni 
vom a zum e. Weiter in dem andern quadꝛanten zele der ſonnen 
groͤſte abweichen von dem equinoctial / das dañ allenthalben off 
erdtrich df 3 grad vnd zo minuten / vnd fahe ſolch zal an võ dem 
puncten c vnd far gegen dem puncten b / vnd wa fich diſe zal en⸗ 
det / dahin ſetz ein fuß des circels als in ein centrum / vnd mit dem 
andern füß mach circkelsweiß ein vmbkreiß / groß oð klein / nach 
gelegenheit der weite / darauffdu ein Hoꝛologium machen wilt. 
So das beſchehen iſt / zeüch ein lyni durch diſes circkels centrum / 
biß zů der lynien a e / vñ richt ſye der maſſen / das fye gerad nach 
dem winckelmeſſz darauff falle / dann ſye wirt ein anzeygung feire 
der hoͤhe des equinoctials. Vnnd wa diſelyni durchſchneidt den 
vmbkrefß des circkels / dahin foltu verzeychnen die bůchſtaben g 
h / oben g vnd vnden h. Weiter zeüch ein ander lyni creützweiß 
über diſe lyni in gemeltẽ centro / die mitſampt diſer lynien den cir⸗ 
bd zerteyl in vier quadꝛante / vnd wa ſye den circkel durchſchnei⸗ 
det / dahin fes den bůchſtabeu i k. Diſe lyni wirt zůgeeygnet der 
ſech fren ſtunden. Durch den obern puncten / nem̃lich i / elif ein 
contin gens lyni / die da gleich weit ſtand von der lynien gh / vnd 
teyi den quadꝛanten b in ſechß gleich teyl / vnnd zeüch durch ſye 
vf dem centro biß zů der contingentz lynien / heymlich oder blino 
delynien / vnd wa difelynien ſtoſſen an die geile cõtingentz lyni 
da mach puncten. Weiter mach auff der andern ſeiten bey dem 
puncten k ein ander contingentz lyni / oder wiltu / magſtu ſye ets 
was weit vſſerthalb dem circkel ſetzen / es wirt hie nichts hindern / 
fo die erſte rechtſtat / aber fye muß nach dem winckelmeſſz fallen 
vff die lyni a e. Vnd wañ du das gethan haſt / ſoltu oꝛdenlichen 
die puncten von der erſten contingents lyni mit dem yßnen circkel 
tragen vff diſe andere contingentz lyni / vñ darnach ye zwen vnd 
swen punctẽ mit lynien zůſamẽ ziehen / alſo dz ein vede lyni gleich 
weit oben vnd vnden ſtande von der lynien der ſechßſten ſtund / 
nemclih i k. Zeichne auch darzů der ſtundẽ zal / nem̃lich nach der 
Iyrien der ſechßſten ſtund kumpt die lyni der ſybenden ſtund / dar 
nach die achteſt / vnd alſo für vnd für. Wiltu aber zů ſom̃ers seis 
ten auch haben die fünffte vnd vierdte ſtund am moꝛgen / ſo trag 
mit dem yßnen circkel die ſybende fund über die ſechßte / fo Ga fig 
die fünfft tund / dañ die füͤnfft vnd ſybend ſtand gleich ken 
echßen 


ON 
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ſech ßen in diſem vnd and rn Hoꝛologien. Seßgleißen A vnd 
8. Diſer aller dingen haſtu ein bericht auß der figuren / fo dir in 
Gem capitel für augen wirt geſtelt. 6۵۶ 3 


Tlie vil anderſt erfoꝛdert das Hoꝛologium fo man machẽ wil 
gegen der ſonnen vndergang / dañ das man ander oꝛdnung ha⸗ 
ben můß in der ʒal vnd in den quadꝛanten / das iſt / wie du in 
dem vordiigen Hoꝛologio haft genommen den qua⸗ 
dꝛanten be / alfo můſtu in difen Hoꝛolo gio 
nach mittag nem̃en den quadꝛanten 
c / vnd den ſtunden lynien 
GN d zů⸗ 

2CIDEIT, 
| | Wie man 
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Bie man auff ein fpcklin man 
cherley Hoꝛolo gien machen fol, Das eet Capite, 


Ch Bab dich bißhaͤr genůgſam gelert in den voꝛdꝛi⸗ 
gen beſchꝛeibungẽ / wie du machen folt Hoꝛolo gien 

pff die nidergelegt ebne / an die vfgerichte ebne / gegen 
mittag / gegen ouent vnd oceident / off den equinocti⸗ 
al vnd gegen dem Polum / aber hie wil ich dir anzeygung geben / 
wie du folt zůrichten die bloͤchlin / vnd darein machen mancherley 
ebue / daruff die gemelten mancherley Hoꝛolo gien werden geriſ⸗ 
ſen. Vnd beſunder flieſſen ſolche ebne alle auß dem circkel / wie du 
hie vnden ſychſt beſchꝛiben vnnd außgeteilt mit vier creützlynien / 
off welche yede zwo ebne geſetzt werden / oben vnd vnden / vßge⸗ 
nommen die auf gericht lyni / die nach dem winckelmeſſz von vn» 
ſer wonũg überſich gath / die mag nit meer dañ ein Hoꝛologium 
geben / nem̃lich vff der nidergelegten ebne. 


a sat 
— 


der fuß 

Vnnd merck das diſe abgeſchnitten ebne alle nach dem winckel⸗ 
gell follen gefügt werden zů jren lynien. Wañ du nun machen 
wilt em bloͤchlin mit mancherleyen ebne / tf von noͤten das Le 
bin 
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ficbin vff ein dünn bꝛettlin ſchneideſt ef dem circkel die voꝛdꝛigen 
ebne / vnd darnach das bꝛettlin ſchlageſt an ein bloͤchlin / vnd das 
ſelbig beſchroteſt nach dem verzeychnetẽ vnd vßgeſchnitnẽ bꝛett⸗ 
lin. Die erſt ebne gath gegen dem mittag. D ie andere richt ſich 
VAT gegen des Polus hoͤhe. Die dꝛitte ligt off dem boden / wiewol 
ſre oben vff dem bloͤchlin ſich außſpꝛeit / yedoch erhebt fre fich an 
keinem oꝛt über das ander. Die vierd richt ſich auf gegẽ dem equi 
noctial. Die fünfft iſt aufgericht / vnd wende fid ſtracks gegẽ mite 
nacht / aber mag hie zů land über vier ſtund nit zeygen / zwo am 
moꝛgen vnd zwo am abend / vnd das allein im hohen ſummer. 
Die ſechßſte iff der ebne des Polus zůgegẽ / vñ zeygt allein zů fom 
mers zeiten / zwo ſtund am moꝛgen / vñ zwo am abent. Die ſyben 
de ſtat entgegen der ebne des equinoctials / vnnd hat auch gleiche 
außteylũg wie der equinoctial / zeygt aber allein zů winters zeiten / 
wañ die fonn niderer iſt dañ der equinoctial. Die achteſt ift gegen 
oꝛient / vnd die ueündte gegen occident / die ich in gemeltem circkel 
nitt han koͤnnen anzeigen. Noch moͤgen in ein bloͤchlin meer ge⸗ 
macht werden / nemlich ein vßgraben Hoꝛologiũ wie ein büchß⸗ 
un / vnd das vnder das oͤberſt flach Hoꝛologium / item ein halbe 
rotund kaͤnel vnd dergleichẽ. So du nun gelernet haſt / wie du zů⸗ 
richten ſolt vß dem circkel ein muſter vnd fürbild / nach dem aller 
leyen ſuperficies oder ebne im bloͤchlin geſchnitten werden / wil ich 
dir vetzund auch anzeygen / wie du die bloͤchlin folt zůrichten / fo 
vll das vff der ebne mit figuren mag angezeygt werdẽ. Seßhal⸗ 
ben hab gůt acht vff die nachgeſetzte figur / dann ſye zeygt dir an 
achterley Hoꝛologien vffeinem bloͤchlin / aber das neündt Ho⸗ 
rologium mag hie nit geſehen werden / dañ es ſteet gegen der fone 
nen vndergang / vnd das fo in diſer figuren außgetruckt iſt qes 
béxe gegen der ſonnen aufgang. Das du aber nitt irz werdeſt in 
fo vil Hoꝛologien / vnd die lateiniſchẽ woͤꝛter dich nit kümmern / 
hab ich alle ſuperficies vnd ebne mit zalen verzeychnet / gleich wie 
ſyein dem voꝛdꝛigen geſchꝛotnen circkel fand vtzeychnet. Darũb 
magſtu wol darauf lernen / wahin ein yegkliche ebne diene. Das 
du aber in difer figur nit meer dañ vier außgetruckte Hotologi⸗ 
en ſychſt / nem̃lich die dꝛitt / vierd / fünfft/ vnd die gegen oꝛient ۲ 
kein andere vꝛſach / dañ dz man die andern vff dem bapyr nit wol 
zům geſicht mag bꝛingen / aber in den bloͤchlin / wie ich etliche bey 
mir hab / laſſen jye ſich alle ſehen vnd bꝛauchen. 

| | ۱ Wie du 
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Wie du aber reiffen folt das Hoꝛologium vff die erſte vnnd 
die dꝛitte ebne / hab ich manigfelti glichen angezeygt / hie gement 

von dem ditten capitel an biß zum neündten / vnnd item in dem 

18 vnd 19 capitel / nim darauß welche dir gefallen / vnd reiß ſye zů 
dem erſten vff ein bapyrlin / darnach trag lye ab off die yetzt zwo 
gemelte ſuperficies oder ebne. Von dem vierdtẽ Hoꝛologio vnd 
auch von dem ſybenden / wie man die fol reiſſen / haſtu vnderꝛich⸗ 
tung in dem 11 capitel, Von dem andern vii ſechßtẽ haſtu in dem 

13 capitel. Von denen aber die da ſtracks ghan gegen ouent oder 
occident / findeſtu in dem u vnd 2 capitel. Von dem fünfften / das 

ſich keret gegen mitnacht / haſtu beſcheyd im vierdten capitel am 

end, Vnd damit ich dir mancherley foꝛmen für augen ſtell 1 . 

a ich dir 
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ich hie haͤr dir wollen anzeygen allerley bloͤch lin / das du darna ch 
macheſt / welche dir am aller anmuͤtigſten ſeyen. Es ſeind etliche 
die pflaͤgen zůſamen fuͤgen zwo tafeln / vñ das nach dem winckel⸗ 
meſſz / das eine flach nider ligt / die ander aber aufgericht iſt / gleich 
wie ein aufgethaner viereckechtiger compaß / vnd gath der ۶ 
von einem centro in das ander centrum / das man nit zwen zeyger 
darff darein machen / ſunder einer zeygt zů beyden oꝛten / vnd von 
dem wil ich dir auch hie ein bildtnüß wo: ſchꝛeiben / dem du nach 
faren moͤgeſt. Es ſeind darnach exliche / die graben auß die ebne / 
fo st dem polum aufgericht iſt halb circkelsweiß / vnd teylen ſolich 
halb roꝛ in zwoͤlff gleiche teil / vnd ʒiehẽ lynien nach diſer teylung 
durch das gantz roꝛ oder durch diſen kaͤnel / vnd ſetzen ſolche auß 
graben vnd geteylt roͤꝛ vff die mittags lyni / vnd dañ ſo die ſonn 
darein falt / zeygt an der ſchattẽ / den die zwey oͤꝛter des halbẽ roꝛs 
geben / die ſtundẽ des tags. Dañ ſoliche oͤꝛter oder eüſſerſte ſeiten 
ſtond an ſtatt der ſtangen. Am moꝛgen wañ es hie silan’ feg fife 
ſchlecht / facht an der erft ſonnen ſchein darein zů fallen / vñ kompt 
relenger ye meer darein / big zů dem mittag / dañ iſt er gar darinn 
on allen ſchatten / vnd von ſtunden an deckt ſich die ſeiten gegen 
occident mit dem ſchatten / vnnd facht der ſchatten an zewachſen 
gegen der lynien die eins nach mittag anzeygt / vnnd darnach zů 
zweyen. Zů der ſechßten ſtund nach mittag kompt die fonn gar 
darauß. Diſes hoꝛologium mag man nit wol geſchicktlichẽ ento 
werffen vff dem bapyr / das man ein ebenbild darauß nem̃e. Aber 
andere gattũg mag ich dir hie wol anzeygen / nach denen du hüb 
E ſtoͤcklin vnd bloͤchlin oder auch ſtein machẽ magſt. Vnd das 
ich die lateiniſchen woͤrter nitir: machen / die zů einer yeden ebne 

geſchꝛiben ſeind / wil ich ſye dir hie mit teütſchen woꝛten erklaͤren / 
vnnd darumb magſtu (ye darzů ſchꝛeiben nach deinem gefallen. 

Hoꝛizontale / iſt das nidergelegt Hoꝛologium. 

Murale / iſt das aufgericht Hoꝛologium. 

Superficies plana / nider gelegt Hoꝛologium. 

Superficies meridiana / vfgericht Hoꝛologiũ gegen mittag, 

Superficies occidentalis / ebne gegen oceident. 

Superficies equinoctialis / ebne aufgericht nach des equino⸗ 
ctials böbe. 

Superficies ſeptẽtrional. ebne ſtracks vfgericht gegemimacht, 

Superficies poli/ ebne aufgericht nach des polus hobe. 

| x ij Dam 
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Damit aber du diſe manigfaltige ebne deſterbaß verſtandeſt / 
wil ich fye dir anzeygen mit einem groben e xempel. Nim̃ ein vier⸗ 
eckechtigen teller / vnd leg jn nider off die erden / oder vff ein tiſch⸗ 
ſo haſtu auff dem teller die nidergelegte ebne. Richteſtu jn aber 
ſtracks überſich / vnd wendeſt jn gegẽ mittag / fo haſtu da voꝛnen 
die mittaͤgliche ebne / vnd dahinden die mitnaͤchtige ebne. kereſtu 
jn aber gegẽ oꝛient / ſo haſtu an einem oꝛt die oꝛientiſche ebne / vnd 
dargegen über die oceidẽtiſche ebne. Hebſtu jn auf am oꝛt gegen 
mitnacht nach des Polus hoͤhe / ſo haſtu des Polus ebne. Deß⸗ 
gleichen hebft du jn auf gegen mittag am ſelbigen ort nach der 
hoͤhe des equinoctials / fo haſtu des equinoctials ebne. Nun woͤl⸗ 
len diſe manigfaltige ebne vnd ſuperficies andere vnd andere har 
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ben beſchꝛeibungen der Hunnen iſt / andere vnnd andere 
außteylungẽ der ſtundẽ / vnd if keine vnder jnẽ die da ein gleiche 
vßteylung hab / dañ allein die fo vff des equinoctials hoͤße wirt 
geſtelt / ja alle andere vngleiche außteilungẽ wachſen vß des equi 
noctials gleicher außteylungẽ / das iſt / man kompt auß des equis 


LXXVII Befchzeibung der 
noctials gleicher teylung zů der vngleichen teylung der Zoꝛolo⸗ 
ien / die da vff andere ebne geriſſen werden. Vß was grundt aber 
as beſchicht / kan ieh dem vngelerten leyen nit wol anzeigen / es iſt 
võ noͤten dz einer im kopff hab / das inſtrument dz man nent ſphe⸗ 
ram materialem / da mag einer mitt den augen ſehen / wie der 
ſchatten von des him̃els achſen auſſerthalb dem equinoctial vn⸗ 
gleich falt vff die erdeu von einer ſtunden zů der andern. Das wil 
ich nun allhie laſſen an ſtan / vnd den gelerten heym geben / 
die finden etwas weiter daruon in der vorꝛed fo ich 
in dem lateiniſchen bůch von den Ho 
colo gien beſchꝛiben hab. 
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Bie man vffein andere weiſz an 
ein yegkliche maur mit einem inſtrument rectificatoꝛium 

۱ geneñt / machen foll Hoꝛolo giap / 

Ee Dos vviuj Capitel. E ) 

Jſe nachgeende beſchꝛeibung iſt gar nahe 2 


‘5 £ mig der beſchꝛeibung fo ich hie voꝛnen in dem 17 cas 


ein gewich thin / daruß du gering magſt erlernen wah Hf rectifica 
toꝛium recht wirt aufgericht / vnd off ſeinen fuß oder vnderſeiten 
fes ein gůten compaſſen / ſo magſtu leichtlich finden die mittags 
lyni / vnd wie weit die maur ab weicht von den waren punctt des 
aufgangs / vndergangs / mittags vñ mitnachts. Vnd wañ das 
rectificatoꝛiũ iſt zů gericht / ſo fe es an die maur nach dem gewicht 
lin vnd nach dem compaſſen / vnd hefft die ſtang alſo in die maur 
nach diſem rectificatorio /ſo wirt ſye haben jre rechte hoͤhe vii mits 
tags lyni / allein hab acht das ſye nach dem rechtgeſtelten rectifica 
toꝛio ſteiff vnd ſatt in die maur werd gehefft. So das beſchehẽ iſt / 
bꝛiſt dir nichts meer / dañ das du die ſtunden mit jren lynien auß⸗ 
teyleſt / vnd das foltu iwe get bꝛingẽ mit ſolichem mittel. Mach 
ein ſcheib / vnd teyl ſye in 24 gleich teil / vnd ſchneid ſye vß an eim 
oꝛt biß zum centrum / vnnd henck ſye darnach creützweiß an die 
ſtang / alſo das die ſtang gerad durch der ſcheibẽ centrum gang / 
vnd lůg das Die ſcheib ſteiff an der ſtangen hang / vnd die lynider 
zwoͤlfften ſtund nach dem gewicht vnderſich hange / vnd vff kein 
feiten fi neyge. Oder this jm alfo. Henck oben an die ſtang / da 
ſye in die maur gath ein faden / vnnd laß den herab mit einem ge 
wichtlin / fo wirt dir der fadê an der maur zeygẽ die mittags lyni / 
oder die lyni der u ſtund / die verzeichne an die maur, arm 
cic 
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„siege ein faden von der ſtangen onder der ſcheiben bin bif zů der 
lyni der zwoͤlfften ſtund / die du an der manr gemacht haſt / vnnd 
wend die ſcheib an der ſtangen alſo lang herumb / biß der punct 
der zwoͤlfften ſtund gerad vff den faden fal / darmit die lyni der u 
ſtund in der ſcheibẽ / vnd die lyni der n (fund an der maurẽ ſtracko 
zůſamen ſagen / vnd ſo das geſchehen iſt / verwar die ſcheib wol / 
das ſye ſich nit versuch, ep mißh ell oder abweich võ der mittags 
lyni der maurẽ. Vnd darnach zeüch den fadẽ vnder alle puncten 
der ſcheiben biß zů der mauren / vnd mach zů einem yeden zug an 
der mauren ein zeychen / vñ fo vil zeichẽ du daran magſt bringen) 
ſo vil wirt das Hoꝛologium ſtunden haben. Zů letſt zeüch lynien 
vß dem centro darinn die lang gehefft df ap difen puncten / fo bas 
fin vnderſcheidt der ſtundẽ vor vñ nach AYANG zal magſtu 
wol ſelbs darzů ſchꝛeiben / wañ du acht haſt off die lyni der zwoͤlff⸗ 
ten ſtund. Vnd damit du ein kleine anzeigũg habeſt / hab ich auch 
zů difer beſchꝛeibung wöllen ſetzen ein figur / darĩ du haſt ein recti⸗ 
ficatoꝛium / vnd auch ein maur zů latein paries / item ein ſcheib in 
24 gleiche teil geteylt / hangend an einer ſtangen / darbey lis 
neam meridianam / das iſt / die mittags Iyni an die 
maur geriſſen. Du mift aber bey der niderge⸗ 
legten ſcheiben verſtan ein aufgerichte 
ſcheiben / gleich als fo man ein 
langen dꝛat ſtoßt durch 
ein rotunden 
teller. 
Wie man 
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Bie man die zwoͤlff ۲ 
zeychen in die Hoꝛologien machen ſoll. 

BE Das pyy capite, 

Er den him̃liſchen zeichen ſoltu verſtan lynien / die da 
uüberzwerch gban über der ſtunden lynien / vnd an zei 
gen allen tag / in welchẽ zeychen die fonn im biel iſt / 
ttem wie vil ſtunden der tag hab / vnd deßgleichen die 
nacht / wañ die ſoñ auf vnd nider gang / vnd dergleichen. Wañ 
du nun wilt die 12 zeichen ſchꝛelben in ein Hoꝛologium / ſo můſtu 
ein inſtrument haben / durch welches du folches zůwegẽ bꝛingeſt / 
vnd ſolt das mitt ſolcher weiß zůrichten. Mach ein pm” circkel 
a o groß 
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ſo groß als du wilt / vnnd zeüch dardurch ein lange lym / ſo haſtu 
zwen quadꝛantẽ / die verzeychne mit den bůchſtaben a b c. Jům 
centtum ſchꝛeib e. Darnach tepl den quadꝛanten b c in oo glei⸗ 
cheteyl / vnd zele von dem puncten b zů dem c der ſonnẽ groͤßte 
abweichen / nem̃lich 3 grad vnd zo minuten / vnnd mach zů jrem 
außgang ein puncten f. Du magſt auch wol diſe weite mit dem 
circkel dahin tragen / wie ich gethon hab in der nachgenden figur. 
Du ſolt auch die weite b f hinüber tragẽ mit dem circkel off den 
andern quadꝛanten / vnd wa hin ſye reicht dahin mach den pun⸗ 
cten g / vnd ziehe die zeen puncten fg zůſamen mit einer lynien / 
vnd wa [ye ghat über die lyni e b / dahin fe den bůchſtaben h. 
Weiter fets ein fůß von dem circkel in punctẽ h / vnd ſtreck den ane 
dern biß zum foder g / vnd nach difer groͤſſe mach ein circkel / vnd 
teyl jn in 12 gleich teyl / das iſt / teyl ein pegklichẽ quadeantẽ in dꝛey 
teil / vnd fo das beſchehen iſt / leg ein lineal ye vff wen vnnd zwen 
puncten / die da oben vnnd vnden gleich weit ſtahn von der lyni e 
b / vnd wañ das lineal vff geren puncten ligt / fo hab acht wa es 
durch ſchneidet den bogen fg / vnd dahin mach ein punctẽ. Vnd 
zů letſt seich linien von dem centrum e durch gemelte puncten / ſo 
wirſtu haben fyben lynien / an welchen fich anfahen die zwoͤlff seis 
chen des himmels. Die zwo eliſſerſten gehoͤꝛen zů dem krebß vnd 
dem ſteynbock / die mittel dem equinoctial / das iſt / dem widder vñ 
der wagen. Der ſteinbock iſt zů der linckẽ / nach jm der waſſerman 
vnd darnach die fiſch. Nach den fiſchẽ kumpt der wider / darnach 
der ſtier / darnach die zwilling vnd krebß. Darnach far ich wider 
herumb / vñ ſchꝛeib onder die zwilling den loͤwen / vnder den ſtier 
die jungkfraw / vnder den widder die wag / vnd alſo für vnd für / 
wie du ſehen magſt in der nachgeſetzten figurẽ. Du magſt auch 
die voꝛgemelten 2 teyl weiter in halb teil teylen / vnd das m ttel ei 
nes yeden zeychens bꝛingẽ in das inſtrumẽt / ja das vierteyl / nach 
dem du ein groß oder klein Hoꝛologium machen wilt. | 
"Wins weiter in diß inſtrument vırzeychnen die lenge der tag 
vñ nacht / wie ich dañ in meine figur geſetzt hab der tag lenge mit 
lynien vnd ʒalen / fo khit jm alle. Biz des ſteinbocks lynien ſchꝛeib 
bie zů land achte. Zů der lynien der fiſch vnd ſcoꝛpion ſchꝛeib 0. 
Die lyni des widders vnd der wagen hat u / vnd die lyni des ſtiers 
vnd jungkfrawen 14. Die lyni des krebß 16. Aber die taglenge 9 
n3 vnd ij ſtundẽ / ſoltu alle darein bungen, Sele von der lyni des 
| | widers 
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wid ders in dem kleinen circkel in dem obern teil sis beyden feiten 12. 
grad / vnd an das oꝛt da fich dife grad enden / dahin mach pun⸗ 
cten. Zů gleicher weiß zele in dem vndern teil des gemelten circkels 
CG grad / vnd mach zůbeyden feiten puncten. Darnach leg das 
lineal vff den ein obern vnd ein vndern puncten / vñ hab acht wa 
es gath über den bogẽ f 6 dahin mach ein punctẽ. Deß gleichen 
this off der andern ſeitẽ über der lyni e b. Vnd fo du das gethon 
haſt / zeüch lynien vß dem centro e durch diſe punctẽ / vnd ſchꝛeib 
sit der die ſich neyget zum fiſchen n ſtund / vnd zů der andern ge⸗ 
gen dem ſtier ſchꝛeib 5 fund. Weiter gegẽ dem punctẽ f ele oben 
vnd vnden 36 gradus / vnd wa fye fich endẽ dahin mach ein puns 
cten im k leinen circkel. Deßgleichẽ ſoltu thůn gegẽ dem punctẽ g. 
ij Oarnach 
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Darnach zeüch lynien von dem centro e zů difen punctẽ / ſo wite 
dir ein lyni anzeygen 9 ſtunden des tags / nemlich die zwiſchẽ dem 
waſſerman vnd fiſchen gefalt / vnd die andere zwiſchen dem zwil 
ling vnd ſtier 15 ſtunden des tags. Vnd wañ das alles beſchehen 
iſt fo ſchneid dz vnder teil diſes inſtrumẽts hinweg biß si der lyni 
ac / dañ am ſelbigen oꝛt můß man dif inſtrument hencken an die 
aufgericht vnd eingehefft ſtangen / vnd můß das centrum e kom 
men mitten in die ſtang / an das oꝛt da die ſtang ein knopff haben 
wirt / des ſchatten anzeygen wirt täglichen in welchem zeychen die 
fonn iff. Wañ du aber dif inſtrument zům Hoꝛolo am brauchen 
wilt / fo hefft es an die eingſetzte ſtangẽ / alſo das dielyni a c etwas 
hinweg gang / daß das inſtrument der maſſen an die ſtang kom⸗ 
me / das die lyni a c mittẽ in der (aber lige / vnd das inſtrument 
doch frey vmbher die ſtang lauff / aber nit ſich auf oð ab verꝛuck. 
Darnach eft ein faden an die ſtang / nem̃lich an das oꝛt / dades 
inſtruments centrum der punct e hin kompt / vnd zeüch den faden 
ſtracks über die lyni des widders bif ap der maurẽ / vnd mach ein 
zeychen an der mauren. Darnach treib das inſtrumẽt ein wenig 
auf ein ſeiten / vnd mach widerumb ein zeychen oder punct an die 
mau / das treib St beyden feiten fo vil / biß du ein puncten oder 10 
gemacheſt an der mauren / vnd doch allwegen lůgeſt / das der fa 
den eben vff der lyni des inſtruments lige / vnd nit daruon weiche / 
wann du jn zů der mauren zieheſt. Zůletſt seich diſe zeichen oder 
puncten alle in ein lyni / vnd die wirt ſchlecht im widder / darumb 
iſt nit von noͤten das du von jrent wegen vil zeychen oder puncten 
in die maur macheſt. Aber die andern lynien die da anzeigen den 
anfang des ſtiers / zwillinge / krebß / ſcoꝛpions / ſchützen vnd ſtein⸗ 
bocks werden krum̃. Darumb iſt von noͤten das du vil zeychen 
oder puncten mit dem faden in die maur macheſt / darmit du die 
Frum lyni geſchicktlichẽ vnd on faͤl mügeſt an die manr bangen. 
Sye moͤgen nit in circkel gebꝛacht werden / anderſt es were genůg 
mit dꝛeyen punctẽ. Wiltu aber gern / ſo magſtu ſolich e E an 
die maur machen / von fund zů ſtund / vnd darnach diſe sey Ben 
oder puncten iu ein krum̃e lyni ziehen. Vnd wañ du mit diſer weiß 
alle krum̃e lynien gemacht haſt / ſo wirt die vnderſten an der mau 
ren zůgeſchꝛiben dem krebß / der ſich da ſelbſt anfacht / die andere 
dem loͤwen vnnd zwilling / die dꝛitte der jungkfrawen vnnd ſtier / 


die mittele dem widder vnd wagẽ / vnd alſo für vñ für. Pag Pag 
rebß 
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krebß an vnden herauf gand diſe zeichẽ / krebß / loͤw / jungkfraw / 
wag / ſcoꝛpio / ſchütz / ſteinbock / vnd widerũb oben herab. Stein⸗ 
bock / waſſerman / ſiſch / widder / ſtier / zwilling vnd krebß. Zů glet 
cher weiß werden die lenge der tag vnd nacht geſchꝛiben von di⸗ 
ſem inſtrument an die maur / vnd werden auch alſo krum̃ lynien 
darauß. Vnd damit du oderein anderer nit irꝛ werdeſt vnder den 
lynien der ſtunden vnd der hi liſchen zeichen / iſt fafi nützlich / das 

u den ſtunden lynien ein andere farb gebeſt / vnd den lynien der 
sey Gen auch ein andere farb / oder das du für die ſtunden oder für 
tagslenge / allein sit der zwoͤlfften ſtund zeychen vnd ʒal macheſt / 


L 
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wie es dir dañ am aller gefelligſten fein mag. Nun was für ein fe 
gur auß difer beſchꝛeibung erwachßt / hab ich dir auch hie foꝛnen 
woͤllen anzeygẽ mit einer beſunderen figurẽ / die iſt gemacht an ein 
maur / die da ſtracks gericht iſt gegen mittag / darũb falt die lyni 
des widers oder wagẽ creützweiß über die lyni der zwoͤlfftẽ ſtund / 
das nun nit beſchehe / wann ſich die maur vff eine ſeiten von dem 
mittag wendet. ۱ 

Nun es moͤcht villeicht mir allhie ein einred beſchehen / das ich 
der tag leng allein vff meine wonung vñ landtſchafft geſetzt hab / 
vnd den vndern teütſchen in jrem land nit behilfflich were / das zů 
fürkommen / will ich mitt kurtzen woꝛten anzeygen der tag lenge 
vff ſechß oder ſyben Polus erhoͤhung / dañ nitt vil weiter erſtreckt 
ſich vnſer theütſch land von mittag gegen mittnacht / als hie jm 
ſchweitzerland / da das ober theütſch land faſt ein end hat / iſt des 
Polus hoͤbe faſt 47 vnd Ae grad hoch / vñ in vndern Sachßen 
als vmb Lunenburg vnnd in Pomern / erhebt {ich der Polus s4 
grad. Wañ du nun anderſtwa habẽ wilt des tags lenge im Ho⸗ 
colo gio / fo thůn jm alſo. Den bogen b f vnd auch den bogen b 
g / in dem voꝛdꝛigen inſtrument teil in v grad vnd zo minuten / 
vnd die grad die ich hie vnden nach allerley erhoͤhungẽ des pos 
lus gegen den ſtunden ſetzen werd / foltu selen vom b sum / vnd 
auch vom b zůmg / vñ wa ſich die zal endet foltu lynien machen 
wie du voꝛhin vnderꝛicht biſt. Der mittel lynien halb / die dem 
wider vnd der wagen zůgehoͤꝛt / darffſtu kein not habenn / dañ fye 
hat in allen polus hoͤhen u ſtund / vnnd heißt auch darnmb equi⸗ 
noctial / das iſt / nach tuergleicher / das ſye allwegen vnd allenthal 
ben tag vnnd nacht in ſtunden vergleichet. Aber die 13 14 15 16 P 
ſtund / die ſtrecken ſich vom b sam f / vnd welche minder find we. 
der n die kommen vom b züm g. 

Wa polus hoͤhe hat 45 grad / haben die ſtunden 
des tags ſo vil grad. 

“Ereb hat ıs ſtund vnd 34 minuten. Steinbock hatt s (fund 
vnd 26 minuten. Die u vnnd s ſtund weicht ab zů beyden von 
dem puncten b grad vnd is minuten. Die 1o vnd 4 ſtund / 
weicht 14 grad vnd io minuten. Die و‎ vnd is ſtund / weicht ab 
20 grad vnd lo minuten. | 

Polis höhe 47 grad. = 

Frebß hat 19 fund ond minuten. Steinbock hat s ſtund 

vnd 
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vnd is minuten. Die u vnd u ſtund weicht ad võ dem puncten 
b 7 grad vnd kein minut. Die 10 vii 14 ſtund weicht ab 5 grad 
vnd 3 minuten. Die 9 vnnd 15 ſtund weicht ab 19 grad vnnd sa 
minuten. | 
| Polus höhe 48 grad. ۳ 12 
krebß hat is fund vnd st minuten. Steinbock har s ſtund 
vnd و‎ minuten. Die n vnd 3 ſtund weicht ab 6 grad vñ A3 mia 
nuten. Die 10 vnd 14 ſtund weicht ab z grad vnd n minuten. 
Die 9 vnd 15 ſtund / weicht ab 18 grad vnd st minuten. 
Polus höhe 49 grad. $ 
krebß hat is ſtund vnd kein minutẽ. Steinbock fate ſt und 
vnd kein minuten. Die 9 vnd 1s ſtund weicht von dem puncten 
bis grad vnd 34 minutẽ. Die 10 vñ 14 ſtund weicht ab n grad 
vnd minuten. Die n vnd 3 ſtund weicht 6 grad vnd zo min. 
P: ۱ Dolushöhe-so grad. Ze? 
Frebß hat is Rund vnnd io minuten. Der ſtein bock bart > 
fund vnd so minuten. Die 9 vnnd 15 fund weicht ab 17 grad 
vnd 4 minuten. Die 10 vnd 14 ſtund weicht ab n grad vnd 26 
minuten. Die u vnd z ſtund weicht ab s grad vii as minuten. 
Polus hoͤhe a grad. 
rebß hat 16 ſtund vnd xo minuten. Steinbock hat 7 fund 
vnd 40 minuten. Die o vnd 1s ſtund weicht ab 17 grad vii 14 
minuten. Die 10 vii 14 ſtund weicht ab u grad vnd ss minuten. 
Die u vnd o ſtund weicht ab s grad vnd kein minut. 
۱ i DPolushöße ꝛ grad. ak, 
krebß hat is ſtund vnd so minuten. Steinbock bat 7 ۵ 
vnd zo minuten. Die 9 vnd 15 ſtund weicht ab 16 grad vnd 0 
minuten. Die 10 vnd 14 ſtund weicht ab u grad vnd zo minu⸗ 
ten. Die u vnd u ſtund weicht ab grad vnd so minuten. 
۱ Polus hoͤhe ss grad. ۱ 
krebß bat is ſtund vnd 44 minutẽ. Stein bock hat 7 ۵ 
vnd ۱6 minuten. Die s vnd is ſtund weicht ab võ dem puncten 
b ود‎ grad vnnd 37 minuten. Die vnnd ıs fund weicht ab 6 
grad vnd 5 minutẽ. Die 1o vnd 14 ſtund weicht ab u grad vnd 
tein minut. Die u vnd 3 (fund weicht ab 5 grad vnd v ۰ 
Polus hohe s4 grad. 
krebß hat 16 ſtund vnd 4 minuten. Steinbock hat 7 ſtund 
vñ u mind. Die 8 vñ is ſtund weicht ab is grad vn 5s minu⸗ 
ten 
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ten. Die 9 vnd is ſtund weicht ab 15 grad vnd 8 minuten. Dis 


io ſtund vnd die 14 ſtund weichen ab 10 grad vnnd zo minuten. 
Die u ſtund vnd 3 ſtund weichen ab 5 grad vnd ze minuten. 


Bie die zwoͤlff himliſchen ʒey⸗ 
chen vff ein andere weiß moͤgen geſchꝛiben werden in die 
Hhghooologien / Sas vyvj capitel. 
Ach in einer aufgerichten hoͤhe ein lyni / die der ſchnůr 
nach herab fall / welche ein zůkünfftige zeygerin feye 
bah Wal der swölfften ſtund / vñ in jr mach ein puncten a/ nem̃ 
lich dahin da die (ang gan wirt in die maur. Dars 
nach zeüch ein andere lyni vß dem punctẽ a / die ſo weit ſtande von 
der lyni der u ſtund / ſo vil der equinoctial ſich erhebt am 3 ; 
über die gegenheit deines lands / das du nun leichtlich magſt zů⸗ 
wegen bꝛingen mit einem quadꝛanten / des centrum gange in der 
fangen centrum / vnd ein ſeite lig vff der lyni der u ſtund / vnd be 
deüt folch lyni die erhebung der ſtangen. Dañ ſo weit fye vnden 
von der mauren gath / fo hoch iſt der equinoctial / iſt (ye anderſt 
recht gericht / vnd ſo weit ſye oben aufgericht iſt von der ebne der 
erdẽ / fo hoch ift der polus / nach dem dañ die (tang gericht fol wer 
den / wie ich zum offtermal geſagt han. Weiter / mittẽ in diſer an⸗ 
deren lynien mach ein puncten c / der da anzepge den knopff / vnd 
an jn vnd an die lynien darinn difer punct ſtat ( die wir der ۰ 
gen lyni heiſſen) fer ein winckelmeſſz / vnnd hab acht wa es gath 
über die lyni der u ſtund / vnd dahin mach den puncten b. Item 
durch den punctẽ b zeüch creützweiß oder nach dem winckelmeſſz 
ein lyni / welche die lyni der 12 ſtund creütz weiß überfare / vnd wirt 
zʒůgeeygnet dem equinoctial. Du folt auch ein heymliche lynien 
sieben von dem puncten b zům puncten c / vnnd fers darnach ein 
fůß des circkels in puncten c / vnd mit dem andern mach vngefaͤr 
lich ein halben circkel gegen dem puneten b / vnd wa difer bogen 
fert über die yetzgemelt heymliche lyni / dahin mach den puncten 
9) vnd wann das geſchehen iſt / fo Sele in gemeltem halben circkel 
oder bogen zů beyden feiren von dem punctẽ · d an / das groͤſt ab⸗ 
weichen der ſonnen / nem̃lich 3 grad vnd zo minuten / vnd zů jrem 
vßgang mach sü beyden ſeiten puncten in bogẽ / fo haſtu wie weit 
der anfang des krebß vnd itẽ der anfang des ſteinbocks abweicht 
von 
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von dem equinoctial. Deßgleichen et Duer in diſen bogẽ das 
abweichen der andern zeychen / vnd fo du die punctẽ aller zeychen 
in bogen bꝛacht haſt / fo leg ein lyneal vff den puncten € vnd auff 
alle andere puncten die du in bogen gemacht haſt / vnd hab acht 
wie das lyncal durchſchneid die lyni a b dahin mach puncten / 
vnd verzeychne ſye mit difen bůchſtaben. Der puncten des ſtein⸗ 
bocks fol haben f / des waſſermans g / der fifch h / des widers b/ 
des ſtiers i / des zwillings k / des krebß l. Es weicht aber der ans 
fang des ſtiers von dẽ punctẽ d n grad vä zo minutẽ / anfang deo 
zwillings 20 grad vnd 2 minuten. Anfang des loͤwen iſt wie des 
zwillings / vnd anfang der jun gkfrawẽ wie des ſtiers. Weiter faß 
mit dem circkel die weite P / vnnd laß ein Top ſtan im puncten b / 
vnd den andern kere gegen dem puncten a / vnd wa hin er reicht / 
da mach den puncten e / vnd beſchꝛeib vff jm als vff einẽ centrum 
ein heymlichen halben eirckel / oder ſchlag daran ein halben circkel 
vff ein ander bapyr geriſſen / der da geteylt feye von 5 zů s / vñ die 
zal diſer teylung foll anfahen bey dem b / vnd überſich ſteigen st 
beyden ſeiten / vnd darnach leg das lyneal vff den puncten e vnd 
vff alle teylungen des gemelten halben circkels / vnd hab acht wa 
das lyneal anruͤrt die lyni des equinoctials / on mach daſelbſt hin 
puncten vnd zal / nem̃lich 5 10 ss vnd alfo für vnd fiir. Weiter leg 
das lyneal off den puncten a / vnd vff alle puncten des equinocti 
als / vnd mach lange vnd doch heymlich lynien. Du magſt der 
| is auch gerin ger zů kommen / nemlich wen du ein faden zeü⸗ 
eſt vf dem centro a / vnd ein andern faden vß dem centro e / vnd 
acht haſt wa ſye über einander farë off der equinoctial lyniẽ. Item 
die centra der zeychen foltu in der lyni a b ſůchen / mit ſolch er geg 
ſtalt. Setz ein fůß des circkels in den puncten f / vnnd den andern 
ſtreck zů der lynien a c / fo kurtz als du im̃er magſt / vnnd diſe vers 
faßt weite trag vom f zum a / vnd mach den pnneten m. Dare 
nach fen ein fuß des circkels in punctẽ g / vnd mit dem andern far 
sis der lynien det ſtangẽ vff das aller kürtzeſt / vñ die verfaßt weite 
verzeychne von dem puncten g gegen dem puncten m mit dem 
bůchſtaben n. Nit anderſtſoltu handlen mit den puncten bi kl. 
Der punct h wirt haben für fein centrum den bůchſtaben o/ vnd 
der punct i wirt haben für fein centrum p / vnd der punct k wirt 
haben q / vnd der punct lden bůchſtaben r. Wan nun dife cene 
tra ſeind verzeychnet in der lyni a b / ſoltu ein fůß des * ſetzẽ 
| in 
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in puncten m / vnd den andern vßſpannen zům puncten f / vnnd 
ein heymlichen halben circkel geriſſen / vnnd den außteylen von s 
٩ 5 / vnd das lyneal legen zů einem teil vff das centrum e / vnnd 
zum andern off alle puncten diſes hey mlichen halbẽ circkels / vnd 
wa es durchſchneidet die lynien / die voꝛhin ſeind gezogen vß dem 
centro a / da ſoltu puncten machen / vnd diſe puncten zůſamen zie 
hen in ein krum̃e lyni / ſo wirſtu haben des ſteinbocks circkel. Wei 
ter fen ein fůß des circkels in puncten n / vnd den andern ſtreck vf 
bif zum puncteng / vnd mach in difer weite ein ha (Be vnd hey m⸗ 
lichen citckel / vnd teyl jn wie voꝛ / von 5 zů 5/ vnd leg das lyncal 
vff das centrum e / vnd off alle teylungen diſes hej mlichẽ halben 
circkels / vnnd hab acht wa es durchſchneidet die voꝛgemachten 
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lynien / die vß dem centro ¢ gand / vnd dahin mach punctẽ / vnd 
sci ſye zůſamen in ein krum̃e lyni fo wirſtu habe den circkel des 
waſſermans. Jů gleicher weiß foltu machen die eirckel oder krum̃e 
Iynien für die fiſch / ſtier / zwilling vnd krebß. Dieweil aber diſe be 
ſchꝛeibung etwas verworꝛen iſt / hab ich ſye nit woͤ lẽ alſo bloß on 
ein figur hiehaͤr verzeychnen / damit man defter ehe darauß Fome 
men moͤg / ob einer ſye vnder die handt nemen woͤlt. | 


Aber ein andere metz wie man 
die zwoͤlff zeychen beſchꝛeiben ſol / in den niderge⸗ 
legten vnd aufgerichten Hoꝛologien / 
Das pvvij Capitcl. | 

Ee cſchꝛeib ein circkel der da simlicher groͤſſe ſyhe / vñ tept 
jn mit Leed lynien creütz weiß über einander gezogen 
nu 4 quadꝛanten. Die aufgericht lyni fol verzeychnet 
weer den mit den bůchſtaben b / vnnd die überzwerch 
mit den bůchſtaben a q. Die quart q t teyl mit heimlichen puns 
cten in ſechß gleiche teyl / vñ verfaß mit dem circkel eines diſer teyl / 
vnd ſetz es oben bey den puncten t zu beyden ſeiten / vnnd wa hin 
des circkels fůß reicht / da hin mach zur lincken den bůchſtabẽ m / 
vnd zur rechten den bůchſtabẽ l. 20 gleicher weiß foltu thůn bey 
dem puncten b / vnd fole n ſetzen zur lincken ep k sp der rechten. 
So das beſchehẽ iſt / zeüch offentlichen ein lyni von m $f ۵ 
ein andere von ۱ $i / vnd werdê diſe zwo lynien gleich weit ſtan 
von der mittel lynien b t. Weiter foltu teilen die quart a t in so 
graden / vnd ſolt zelen des equinoctials höhe vom a sim / vnd 
si jrem außgang steen ein lyni von dem centro c / vnnd wa diſe 
lyri durch ſchneidet die lynil E dahin mach ein puncten / der ſoll 
heyſſen d. Du ſolt auch zelen võ a zům b des Polus hoͤhe / vnd 
zů ſeinem außgang ziehen ein lyni vß dem centro c / vnnd wa fye 
durchſchneidet die lyni lk / ſoltu hin ſetzen den bůchſtaben e. Du 
ſolt auch ein heymlichen circkel beſchꝛelbẽ off das centrum c / vnd 
jn teylen in 24 gleich teyl / vnd mit dem lyneal ſolche pnncten tras 
gen off die lynien m n vnd lt / vnd darnach lynien ziehen von 
den puncten fo du gemacht haſt in der lyni m n zů den puncten in 
der lyn: | t / wie ſye dañ gegen einander ſtan / vnd zeigẽ f olch über 
zwerch lynien an die ſtunden des tags. Weiter / EH o A 
SS E 7g je 
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tani a q durchſchneidet die lyni m / ſetz den bůchſtabẽ h. Dar 
nach nn mit einem eirckel die weite der zweyen puncten c / vnd 
fess eiu fůß des circkels in puncten f / ep den andern Fere geg? dem 
bůchſtaben a / vnd mach mit jm ein puncten der da heiß g. Gleis 
cher weiß foltu die weite ce ſetzen vom h gegen dem puncten q / 
vnd an das oꝛt da fich hin ſtreckt der außgeſpannẽ fůß / ſoltu mas 
chen ein punctẽ i. Darnach zeüch ein ſehlechte lyni durch den pun 
cten g / die da gleich weit ſtande vo der lyni LE Deßgleichẽ zeüch 
ein lym durch den puncten i / die da gleich weit ſtande võ der lyni 
mn. Nach meer folen beſchꝛeiben vf dem puncten g ein circkel / 
welches vmbkreiß ſtoß an den puncten f. Deßgleichen ſoltu auff 
dem centrum i beſchꝛeibẽ ein circkel / der da gange durch den pune 
cten h / vnd ſich vnden vnd oben herumb ziehe / biß zů der lyni die 
da gang durch das centrum i / vnd gleich weit ſtande võ der lyni 
mn. Vnd auß dem centro i ſoltu lynien ʒiehen / für die ſtundẽ zů 
den puncten die du gemacht haſt in der lyni m / vnd ſolt zů jnen 
ſchꝛeibẽ jr gebuͤrliche zal. 20 gleicher weiß foltu thůn mit dem cen 
tro g vnd ſeinem eirckel / das du ʒieheſt auß dem punctẽ g lynien 
zů den puncten die da gemacht ſeind in der lynil k. Vnnd fo du 
das fundament aller Hoꝛologien geſetzt baft, foltu weiter fürfa⸗ 
ren ʒů der beſchꝛeibung der zwoͤlff zeychen / nach weiß vnnd foꝛm 

wie hernach volger. 
Mach sum erſten ein dꝛeyſpitzigen zodiacum oder triangel der 
n him̃liſchen sey Gen / wie ich jn hie voꝛnen im 25 capitel angeben 
hab zů machen / des centrum fol fein a / vñ die mittel lyni / die dem 
wider vnnd der wagen zůgehoͤꝛt / fol verzeichnet werden mitt den 
bůchſtaben a g. Darnach mach ein creützlyni vff die lyni a g im 
puncten a / vnd die ſol heiſſen a h. Weiter nm mit einem circkel in 
dem fundament der hoꝛolo gien / wie es in diſem capitel verzeych⸗ 
net iſt / die weite df / vnd fer ein fůß des circkels in puncten k / vnd 
den andern wend gegen dem puncte h / ep an fein end mach den 
uncten b. Deßgleich en nim̃ in gemeltem fundament die weite c 
/ vnd ſetz ein fůß des circkels in puncten a / vnd den andern wend 
gegen dem puncten g vnd mach den puncten e. Setz widerumb 
im fundament ein fůß in puncten c / vñ den andern ſtreck bif zům 
puncten / da die lyni der erſtẽ ſtund ftoft an die lyni E / vnd trag 
die verfaßte weite in die figur / die wir hie vnder handẽ habẽ / vom 
a gegen dem / vnd wa der fuß ſich Bin ſtreckt in der lyni a g⸗ = 

| ma 


mach ein puncten. Nach meer ſetz in dem fundament ein fůß des 
circkels in punctenc / vnd den andern ſpann bib zum puncten der 
zwe yten ſtund / vnd trag die gefaßte weite in die lyni a g / wie du 
voꝛhin gethon haft. Zů gleicher weiß foltu handlen mit den übꝛi⸗ 
gen ſtunden; 4 5. Entlichen leg das lyneal zů einem teyl vff den 
puncten b / vnd zum andern vff den puncten c / vnd zeüch ein lynt 
vom b bif zů der lynien des ſteinbocks / vi ſchꝛeib darzů zwoͤlff. 
Darnachleg das lyneal widerumb vff den punctemb / vnd auff 
den andern puncten der gleich nach dem puncten c kompt in der 
lyni ag / vñ zeüch ein lyni vom b biß zů des ſteinbocks lyni / vnd 
ſchꝛeib darzů u. Gleicher weiß handle mit der andern ſtunden lps 
nun. Die lyni der ſechßſten ſiund ( wann du jm recht thůſt) wirr 
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oben vnd vnden gleich weit ſtan von der lyni a g. Für die 4 vnd 
5 (fund vo: mittag / ſoltu nemen mitt dem circkel die weite ber 7 


vnd 8 ſtunden. | 
Beſchꝛeibung der zwoͤlff zeichen vff der ebne . 


Met 


Wañ du aber an ein aufgeriche Hoꝛologium machen wilt 
ein zodiacum / das iſt / beſchꝛeibung der n zeychen / ſo ſoltu nemen 
in dem fundament die weite ef / vnd folt fye ſetzen võ a gegen h / 
vnd machen den puncten b. Darnach ſoltu nemen die weite h / 
vnd ſye ſetzen von a gegen g / vnd zů jrem außgang mache den 
puncten c. Weiter ſoltu ſpannen den arckel von dem puncten c/ 
zum punten der erſten ſtund / in der lyni min / vñ diſe weite ſetzen 
in die lyni a g. Zů gleicher weiß ſoltu handlen mitt den Ce 

inden 
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ſtunden / wie rest geſagt iſt in der beſchꝛelbung des honzontales / 
oder nidergelegte Hoꝛologiums. | 
Beſchꝛeibung der z zeychen ۰ 
Die 40 سس‎ — — — 
racter der h- 
u zeichen 
ſeind in di 
ſer figur 
verſetzt / 
dann an 
ſtatt des 
zwillin gs 
ſol ſtan 
der ſtein⸗ 
bock / vñ 
an ſtatt 
des ſtiers 
ſoll ſtan 
der waſ⸗ 
fermi ep 
deßgleich 
en mit al⸗ 
len anðn 
zeichen. 
Lege des 
ſteuglins 
iſt die lyni 
G e. 


Darmit du aber das nidergelegt Hoꝛologium mitt ſeinem 
zodlaco VB macheſt / ſoltu jm alle thůn. Zům erſten zeüch die lyni 
en für die ſtunden in deinem Boꝛologio / vnnd wa die lyni der n 
ſtund / vnnd dielyni der s ſtund über einander faren / dahin mach 
ein puncten a. Darnach trag vf der beſebꝛeibung des niderge⸗ 
legten zodiaci oder u zeychen / die weite fo fye võ einander haben 
in deine Hoꝛolo gium / mit ſolcher gſtalt. Faß mit einem circkel die 
weite bd / vnd ſetz fyesh der ly der zwoͤlfften ſtund / nem̃lich pe 

ein fü 
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ein fůß des circkels in puncten a / vnd mit dem andern mach in der 
ſelbigen lyni ein puncten. Setz darnach widerumb ein fuß in pun 
cten b / vñ ſpañ den andern zů der lynien des krebß / nem̃lich da die 
lyni des krebß wirt durchſchnitten / von der lyni der u ſtund / vnd 
trag die verfaßte weite sit der erſten vnd eilfften ſtund / vnd mach 
puncten zů beyden feiten, Weiter ſetz ein fůß in puncten b / vnnd 
ſtreckden andern biß an dz ore da dielyni der n ſtũd durchſchnei 
det die lyni des krebß / vnnd trag die gefaßte weite zů der let der 3. 
vnd io ſtundẽ. Gleich erweiß ſoltu thůn mit den lynien der andern 
ſtunden / die da durchſchneiden die lyni des krebß / vnd ſolt vertra 
gen jre weite in dein Hoꝛologium / vnd vf allen punctẽ machen 
ein krum̃e lyni / wie fye ſych dak gibt / vnd die wirt jm Hoꝛologie 
zůgeeygnet dem krebß. Darnach můſtu dich legen über die lyni 
deslewen oder zwilling / nem̃lich das du ſetzeſt ein fůß des eirckels 
in puncten b / in der voꝛdꝛigen f gur / die dem nidergelegten Aos 
rologio dienet / vnd den andern ſpanneſt biß an das oꝛt / da diely 
ni der u ſtund vnd die lyni des lewen durch einander faren / vnnd 
dife verfaßte weite tra geft off die mittags lyni deines Hotolo gi 
ums / das iſt / ſetzeſt ein fůß in puncten a / vnd mit dem andern ein 
puncten macheſt in der lyni der z fund. Deßgleichen ſetz weiter 
ein fůß in puncten b / vnd ſpañ den andern bif an das oꝛt / da die 
lyni der u ſtund op die lyni des zwillings über einander farẽ / vnd 
trag diſe gefaßte weite vff die lynien der erſten vnd der u Runden, 
Nit anderſt foltu tragen die weite der andern / dꝛittẽ / vierdten vnd 
anderer ſtunden vff diſes Hoꝛologiũ / vnd ſolt darnach alle pun⸗ 
cen zůſamẽ ziehen in ein lyni / vnd die fol zůgeſchꝛibẽ werden dem 
zwilling vnd lewen. Zů gleicher weiß foltu auch beſehꝛeibẽ die lxni 
die dem ſtier vnnd der junckfrawen diene. Aber des equmoctials 
oder des widers Ipni ſoltu alfo beſchꝛeibẽ. FUT mit dem circkel die 
weite b / vnd fet ein fuß in punctẽ a / vñ den andern wend off die 
lyni der u ſtund / vnd mach ein puncten. Darnach ziehe ein Leni 
creützweiß durch diſen puncten vnnd über die lyni der u ſtund / fo 
haſtu den equinoctial oder anfang des widers vñ der wagẽ. Die 
lenge des ſtenglins oder zeygers gibt dir ein lyni / die du hie vorne 
im zodiaco zeüchſt von dem centro a / creützweiß fallen auff die ly 
ni der r ſtund / welche ich verzeichnet hab mit den bůchſtaben a e. 
Das oꝛt aber da du das ſtenglin anhefften ſolt in deinem Hoꝛo⸗ 
logio ſoltu alfo finden. FUT hie voꝛnen in dem een, s00 
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diaco die weite bee / vnd feg ein fůß des circkels in punctẽ a in dem 

Hoꝛologio / vñ den andern wend vff die lynider 2 fund fo wirt 

er dir anzeygẽ das oꝛt da der ſtefft hinein ghan foll. In dem Aor 

rologio an der mauren ſoltu zů gleicherweiß handlẽ / wiehie pos 

nen geſagt iſt / von dem Hoꝛologio vff der nidergelegten ebne / 

dann das du alle weite mitt dem circkel tragen ſolt vß eis 
nem zodiaco / der fiir die manr gemacht iſt / von 
deem hie voꝛnen auch geſagt iſt / vnd ein 

beſundere figur vff jn deüten / "ag 
entwoꝛffen iſt. 


Ein nidergelegt Hoꝛolo gium mit den Iynien der ur zeychen. 


F 
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Bie man ſchꝛeiben fol die lynien 


der zwoͤlff zeychen in die Hoꝛologien / die gegen 
oꝛient vnnd 600۲۱۳ ſeind / 
| Das geet capitel, 

Jeiſt auch von noͤten / das du zům erſten macheſt ein 
Idꝛeyſpitzigen zodiacum / vnd vß dem etliche weite tra 
d B gefi in dein zůkünfftig Hoꝛologiũ / zů gleicher maß 
wie du zůthůn vnderꝛicht biſt in dem voꝛgeſetzten ca 
pitel. Nun greiff die ſach alfo an. Mach ein dꝛeyſpitz igen zodia⸗ 
cum / nach an weiſung des 25 capitels / vnnd die mittel lyni / die an 
Gott des equinoctials ſtehet / zeichne mit den bůchſtabẽ a b. Das 
a ſetz in das centrum / da dielynien zůſamen kommen / vnd das b 
off das ander oꝛt diſer lyni. Weiter kere dich zům fundament der 
Hoꝛolo gien / das ich verzeichnet hab von anfang des voꝛdꝛigen 
capitels / vnd verfaß mit dem circkel die weite of / vñ trag ſye zum 
dꝛeyſpitzigen zodiacum / nem̃lich fg ein fůß in puncten a / vñ den 
andern Fere gegen dem b / vnd mach ein puncten der {oll heiſſen c. 
Weiter ſetz im fundament ein fůß in puncten c / vnd den anderen 
ſpañ off den puncten der eilfften ſtund in der lyni k l / vñ trag dife 
weite in dein dꝛeyſpitzigen zodiacũ / nem̃lich ſetz ein fuß in puncten 
a / vñ mit dem andern mach ein punctẽ in der lyni a b. Nim̃ noch 
meer vf dem fundament der Hoꝛolo gien / das ſpacium fo da ver 
faßt wirt zwiſchen dem puncten c vnd dem puncten der 10 ſtund 
in der lyni kl / vnd trag das in dein zodiacum / vnd mach wie vor 
bin ein puncten in der lyni a b. Zů gleicher weiß thů mitt dem ſpa⸗ 
cio / das da begriffen wirt zwiſchen dem puncten c / vnd dem 
puncten der 9 ſtund vnd auch der s ſtund vnnd 7 in 
dem fundament / vnd trag es in dein zodiacum. 

Darnach zeüch lynien durch die gemel⸗ 
ten puncten / von der lynien des krebß 
zů der lynien des ſteinbocks / al⸗ 
ſo das ſye ſchlecht vnnd 
creütz weiß gangend 
über die lyni 
a b. 
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Ein dꝛeyſpitzig zodiacus dienend den Hoꝛologten 
gegen oꝛient vnd oceident. * 


Nun zů bereyten ein Hoꝛolo gium gegen vffgang oder vnder 
gang der ſonnen mit den lynien der zwoͤlff zeichen / ſoltu den bans 
del alſo angreiffen. Mach zwo heymlicherlynien / vnd ſetz die weit 
vnd aber gleich von einander / vñ zeychne ſyemit den bůchſtaben 
a b vnd e d. Võ der lyni a b zeüch ein heymliche lyni zů der lyni 
ed / die da heiß ef / vnd wirt dienen der ſechßten ſtund. Sye ſoll 
auch creützweiß von einer lyni gezogẽ werdẽ ʒů der andern. Nach 
diſem foltu tragen vff dife zwo lynien a b vnnd e d der funder 
weite / wie ſye hie voꝛnen im 27 capitel im fundament der Hoꝛo⸗ 
logien zwiſchen den lynien k l vnd m n ſeind verzeychnet / vnnd 
das mit ſolcher weiß. Setz ein fůß des circkels in puncten f / vnd 
den andern richt uberſich gegen dem l zů dem punctẽ oder lynien 
der u ſtund / vñ trag die gefaßte weite hiehaͤr zů den zweyen heym 
lichen lynien a b vnd ed / vnd fers ein fůß in puncten e / vnnd mit 
dem anðu mach ein punctẽ gegẽ dem bůchſtabẽ * 

ij thů 
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thů mit diſer weite in der andern lyni / vñ ſetz ſye von f gegẽ dem 
bůchſtaben d. Weiter ſetz jm fundament der Hoꝛologien ein füß 
des circkels in puncten f / vnd den andern ftre” gegẽ dem bůchſta 
ben l ʒů der 10 ſtund / vnndtrag die ſelbige verfaßte weite vff die 
zwo lynien a b vnd c / ſetzend ein fůß in puncten e / vñ mit dem 
andern machend ein puncten gegen dem bůchſtaben b. Vnd def 
gleichen ſoltu thůn von dem f gegẽ dem d. In gleicher weiß foltu 
alle andere ſtunden mitt jren weite tragen von gemeltem funda 
ment off diſe zwo heymliche lynien. Vnd fo das geſchehẽ iſt / ſoltu 
sieben heymlichelynien von dem puncten der lyni a b zů den pun 
cten die gegẽ jn über (bond in der lyni c d / vnd die oͤberſt of jnen 
ncm̃lich ef / dienen der 6 ſtunden / die ander der 7 / die dutte der 8/ 
die 4 der 9/ die $ der 10 / die 6 der u / Die zwoͤlffte mag man hie 
nit haben / ſeitenmal die ebne fo ſtracks gegen oꝛient oder occident 
gericht / gerad gath in die mittags lyni. Für die 5 vnd 4 ſtund / 
nim̃ die weite fo da begriffen wirt zwiſchẽ der 7 vnd 6 ſtund / vnd 
item ʒwiſchen der 7 vnd s ſtund / vñ fen ſye von e zů a / vnd von 
f zů c / vnd zeüch wie vorhin lynien vff die punctẽ die gegen einan 
der geſetzt ſeind. Wañ diß beſchehẽ iſt / fo seih ein offentliche lyni 
von der lyni der s ſtund ap der lyni der u ſtund / vñ die wirt anzey⸗ 
en des widers vñ der wage anfang. Vnd diſelyni fol creützweiß 
Gap über alle lynien fo für die 8 geriff: en ſind. Weiter ſoltu 
auch hie haͤr tragen vf dem ſpitzigen zo diaco / der TT him̃eliſchen 
zeychen weite / vnd das mit diſer geſchicktlicheit. Setz ein fůß des 
circkels in punctẽ c / da die lyni der n ſtund durchſchneidt die lyni 
der wagẽ / vñ den andern ſtreck auß biß zů der lyni des krebß / vnd 
die gefaßte weitetrag zů der lyni der s ſtund / alfo dz ein fůß werd 
geſtelt in puncten da die lyni der wagen vnnd die lyni der e ſtund 
über einander ghan / vnnd der ander werd gewendet gegen dem 
bůch ſtaben e / vnd mach daſelbſt ein puncten. Wa aber das Ho 
rologiũ gekert iſt gegen occident / ſol der ander fůß gewendet wers 
den gegen dem bůchſtaben f. Weiter ſoltu im gemelten dꝛeyſpitzi 
gen zodiaco ein fůß des circkels ſetzen in puncten da die lyni der at 
ſtund / vnd die lyni der wagen über einander ghan / vnd den an⸗ 
dern ſoltu ſtrecken zë der lynien des krebß / vnnd die gefaßte weite 
trag in dein Hoꝛologium / nemlig foltu feet ein fůß an das ۲ 
da die lyni der 7 ſtund / ep die lyni der wagẽ übereinander gan / 
vnd den andern folen im Hoꝛologio gegẽ oꝛient wenden / gegen 
۱ dem 
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dem e / vnd im Hoꝛologio gegen ocadent/ gegen dem ۸ 
f / vnd machen ein puncten. Nach meer foltu ſetzen ein fůß in puna 
cten da die lyni der io ſtund vnd die lyni der wagẽ durch einander 
faren / vnd den andern ſtreckẽ zů der lynien des krebß / vnd die be⸗ 
griffen weite tragen in dein Hoꝛolo gium / vñ alſo für vñ für ſoltu 
handlen bif zů der eilfften ſtundẽ. Zůletſt foltu alle geſtupfftẽ pins 
zf ʒiehen in ein lyni / fo überkumpſt du die lyni des krebß. Nit an 
derſt ſoltu handlen in beſchꝛeibung der lynien des loͤwen / nem̃lich 
das du ſetzeſt ein fuß des circkels in punctẽ c / vnd den andern vß⸗ 
ſtreckeſt ʒur lynien des loͤwen / vñ dife verfaßte weite trageſt von 
dem dꝛeyſpitzigẽ zodiaco in dein inſtrument / nemlich off die ſechßt 
ſtund / vnd darnach den circkel wider ſpanneſt off die eüffte ſtund / 
vnd die begriffen weite trageſt vff die 7 ſtund des Hoꝛologien / 
vnd alſo für vnd für biß alle puncten gemacht werden / vnd dar⸗ 
nach zeüch fye zůſam̃en in ein lyni / die dẽ loͤwen diene. Nit anderſt 
ſoltu fürfaren zů der jungkfrawen vnd andere zeychen. Die lyni 
der wagen iſt voꝛhin gemacht. Lenge des ſtilus oder der ſtangen 
fol genommen werden vf dem dꝛeyſpitz igen zodiaco / nem̃lich die 
weite der puncten ac / vñ ſol im Hoꝛologio geſetzt werdẽ in den 
durch geſchnitnẽ punctẽ der zwe yer lyniẽ / der 6 (kund vii der wagẽ. 


Hoꝛologium gegen oꝛient / inhaltend gleiche 


vnd vngleiche ſtunden. 
3 A 
واگ‎ ` ` Sëtzen 
iſt verſetzt 5 


vn gehoͤꝛt 

an ſtatt 
der nechſt 
nachfolgẽ 
den figur. 
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Bie die lenge der tag vnd nacht 


item aufgang vnd nidergang der ſonnen ſollen einge⸗ 
ſchꝛiben werden / in die Boto logien gegen 
Ozlent/ocadent vnnd mittag / 
Das priv Capitel. g 

P SCH d ch vff dem centrum a ein circkel bogen / der ange 

KSM kaclich begreiff 24 oder 25 grad / vñ teyl den mit einer 
DEA Lë ۳" auß dem centro a gezogen in zwey teil / vnd ſoll 
diel ni fein a b. Von den zele zů der rechtẽ handt 

3 grad vnd zo minuten / vnnd zů jrem außgang zeüch auß dem 
centro a ein lyni / die da heiß a c. Seßgleichen ſoltu yetztgemel 
te grad vnd minuten zelen võ dem puncten b zů der linckẽ handt / 
vnd zů frens end ʒiehen von dem centro a ein lyni die da heyß a 
d. Nun ac wirt anzeygen der ſonnen gang / ſo der tag im ſom⸗ 
mer am lengſten iſt / vnd dargegen a d wirt anzeigen der ſonnen 
lauff f0 der im winter sit tag seyt am kürtzeſten iſt. Aber die lenge 
der andern taͤg / wie ſye võ dem birete aufſteigẽ bif zům lenga 
ſten / vnd von dem lengſten abſteigen bib vff den kürtzeſten / ſoltu 

mit ſolcher geſtalt einſchꝛeiben. Nim̃ für dich hie voꝛnen das 25 ca 

pica / ep ſůch dariñ des Polus hoͤhe in deinẽ land / vnd da wirſtu 
zům erſten finden die lenge des tags fo die ſoñ im krebß iſt / das iſt / 
mitten im ſommer / vnd die lenge ſoltu hie in deinem Hoꝛologio 
ſchꝛeiben zů der lyni a c. Du findeſt auch daſelbſt die lenge des 
kürtzeſten tags / nem̃lich fo die ſoñ in ſteiubock ghat / vii ſolche zal 
ſchꝛeib in deinem Hoꝛolo gio zů der lyni a d. Aber die lyni a b in 
deinem Hoꝛologio das du zůrichten wilt / zeigt allwegen an den 
equinoctial / vñ hat allenthalbẽ ı2 (fund für die tags lenge. Nach 
dem krebß vnd ſteinbock findeſtu im gemelten cap. grad vnd mi 
nuten / die da ghan vff die n vnd 3 ſtund / vnd die ſelbigen grad 
vnd minuten ſoltu zelen von dem puncten b gegen dem puncten 
c / vnd zů jrem außgang foltu siehe ein lyni vß dem centro a / vnd 
zů der ſchꝛeiben z. Darnach sele auch die ſelbigen grad vnd mis 
nuten von dem puncten b zur lincken handt / vnd wa fye ſich en⸗ 
den / dahin zeüch auß dem centro a ein lyni / vnd ſchꝛeib zů der fely 
bigen n. Zů gleicher weiß foltu handle vnd einſchꝛeibẽ die io vnd 
14 ſtunde / item die و‎ vud 15 ſtunde. Vnd wer es ſach / das des po 

lus hoͤhe in deinem land nitt gerad vff ein grad ſich endet / ga 

25 noc 
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noch etlich minuten darü d er weren / magſtu beyleüffig den ſtun⸗ 
den zů geben vnnd ab nem̃en / nach dem die ſelbigen minuten ſich 
ſtreckten vff ein halb teil / dꝛitteil oder vierdteil eines grada / vñ das 
magſtu gering zůwegen bꝛingen / wañ du an ſyheſt die nechſt Po 
lus hoͤhe / die et grad graͤſſer iſt dann dein polus hoͤhe. Nun auff 
diß capitel hab ich geſetzt ein figur / die iſt geriſſen nach der hoͤhe 
des polus hie zů Baſel / damit du ein exẽpel habeſt / dem du nach 
kommeſt. Die überz werch lynien bedeütẽ die gemeyne ſtunden / 
die vf dem zodiaco des voꝛdꝛigen capitels hie bér getragen ſind / 
vnd moͤgen Jari gar fein concondirt werden die vngleichẽ ſtun⸗ 
den / die tag ſtunden oder Nuͤrenberger ſtunden / die Griechiſchen / 
Italiſchen vnd Boͤhemiſchen ſtunden. Daf stî gleicher weiß wie 
vf dem dꝛeyſpitzigen zo diaco der him̃liſchen zeychen lynien were 
den getragen in die Hoꝛologien / alſo auß diſem dꝛeyſpitzigen ine 
ſtrument mögen gebꝛacht werden mancherley lenge 0 
durch das jar gefallen / vnnd das mit dem circkel / damit man vil 
puncten tregt von einem zů dem andern / vnd die ſelbigẽ puncten 
darnach zůſamen ʒiehet in ein lyni / wie hie voꝛnen angezeigt iſt ui 
beſchꝛeibũg der n seigt, Wañ man nun die lenge der råg weyßt 
$û bꝛingen in ein Hoꝛologium / fo iſt es nu ſchwer auch darein zů⸗ 
bꝛingen die lenge der naͤcht / vſgang vnd nidergang der ſounen / 
ſeitenmal Qife dꝛey ding hangen an der lenge der taͤg. Qan fo du 
abzeuchſt die ſtunden des tags von 24 / iſt von noͤtẽ das dir übꝛig 
bleib die enge der nacht / dieweil des tags vnd der nacht lenge zů⸗ 
(amen genommen / machen 24 ſtund. Als wa der lengſt ſommer 
tag hatt is ſtund / iſt gůt zů mercken das die ſelbige nacht hatt s 
ſtund. Item aufgang der ſonnen zů finden / ſoll man alſo thůn. 
Sif zum erſten die lenge des tags / vnd rer die in zwey teil / vnd 
ʒeüch darnach ein teil von n fo haſtu den aufgang der ſonnẽ / als 
wan der tag iſt ı6 ſtund lang / fo iſt iſt das halb teil s die zeůch ab 
von 2 fo bleiben noch 4 da / darauß du merckeſt / das die ſonn zů 
der ſelbigen zeit am moꝛgen aufgath zů der vierdtẽ ſtund. Item 
hat der tag 15 ſtund / ſo iſt das halb teil achthalb ſtund / vnd wars 
ich achthalb ſtund nim̃ von u bleiben noch 4 ſtund vnd ein halbe 
überig / vß welchem offenbar wirt / das die fonn auf gath zwiſchen 
4 vnd 5. Aber vndergang der ſonnen ſoltu alſo vß der lenge des 
tags nemẽ. Tepl des tags lenge in ʒwey gleich teyl / fo wirt dir ein 
regklich teyl on weiter rechnung anzeyge vndergang der fo ota 
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Als wañ der tag zů winters zeiten gerad acht ſtund lang iſt / vnd 
ich die in zwey gleich tepl zerleg / nem̃lich in vier vnnd vier / han ich 
das die foñ zů der vierdten ſtund onder gath. Hat die tagslenge 
io (fund vnd 20 minuten / ſo gath die fonn vnder zů der fünfften 
fund vnd io minuten nach der ſünfften ſtund. Volget her ` 
nach die figur / inn haltend 2 hie zů Bail, ` 
An der lyni des lengſten tags iſt geſchꝛiben 74. | 
me minuten / ſol aber fan 47 minuten / dañ ſo o3 
Gai) sapian) vil | —.— 15 KT GERT ae 
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0 6 1 ۱ ۱ A ` 
Wie die vngleichen ۵ 
liſchen / Boͤhemiſchen vnd Nuͤrenber ger funden in die 
Hg Hoꝛologien follen geſchꝛiben werden / | 
— DBas vo» Capitel. 
ex der ungleichen ſtund folen verſtan das zwoͤlffte 
R eeyl eines yeden tags / er fey lang oder kurtz / vnd das 
du cs gleich eben wol merckeſt / nim̃ für dich ein herbſt 
( ta / vnd teyl jn in u teyl / fo findeſtu das die ſelbigen 
n teyl / ein yedes ein gantze vnd gemeyne ſtund macht / vnd ſeind 
313 der ſelbigen seyt die gleiche vnnd vngleiche ſtund gleich groß. 
Nemeſt du aber für dich ein langi ſommer tag / der 16 gleicher ef 
gemeyner ſtunden lang iſt / vnd zerlegſt jn in 12 teyl / fo werde die 
ſelbigẽ zwoͤlff teyl etwas groͤſſer ſein dañ die 16 teyl / dañ es hat ein 
yegklich tepl ein gange ſtund / vnd darzů find noch 4 ſtund in die 
zwoͤlff ſtund ein zůteylen / das beingt einem yeden zwoͤlfftẽ tepl ein 
dꝛitteyl einer ſtund / das iſt / io minuten / vñ alſo hat ein vngleiche 
fund zů der ſelbigen zeit ein gange ſtund vnd ꝛo minuten. Oars. 
gegen aber zů winters zeiten / waft der tag nur 8 ſtunden 
lang iſt / vnd die s ſtund geteylt werden in n gleicher teil / wirſtu 
finden das ein vngleiche ſtund ꝛo minuten minder wirt babê dañ 
ein gleiche ſtund. Zů gleicher weiß magſtu es weiter außrechnen / 
wa der tag hat 9 10 11 314 oder 15 gleiche ſtund / was vff die vn 
gleiche ſtund kommen werde. Du ſolt auch wellen, das diſe vn⸗ 
gleiche ſtund werden geneñt mit jrem rechten nam̃en / die planeten 
ſtunden / vnd daru mb wa ich hie vnden etwan reden würde von 
den planeten ſtunden / ſo verſtand du die vn gleichen ſtunden. 
Weiter ſoltu auch mercken / das die Boͤhemen haben ein ande 
re weiß zůzelen die tagſtunden dan wir hie ʒů land / dañ ſye fahen 
an zůzelen nach vndergang der ſonnen / vnd treibẽ das die gantz 
nacht vß / vnnd den nachgenden tag darzů / vnd das mitt ſolcher 
weiß. Wan die ſonn ein ſtund gelauffen ft von dem jren vnder⸗ 
gang / ſo ſchlecht es eins / vnd iſt ein ſtund nacht geweſen / dañ an⸗ 
fang der nacht wirt genommen oder gerechnet von dem augen⸗ 
blick an fo die ſonn vnder gath: Darnach ſchlecht es zwey / dar⸗ 
nach s 456 / vnd alfo für vnd für / vnd wañ es u geſchlecht / fo 
ſehlecht es darnach o 14 mi vnd alſo für vnd für den ganze tag 
bif die fon wil vnder gan / ſo ſchlecht es ꝛ4 / dz ift der ER 
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iſt der tag dahin. Diſe weiß wirt auch gehalten võ den Ita⸗ 
lianern / Pani ſye ſchlieſſen auch tag vnnd nacht in ein zal / nemlich 
in 24 / aber fye fahen an zů zelen am moꝛgẽ nach aufgang der fon 
nen / als wañ die ſonn ein ſtund hie oben vff dem erdtrich iſt gewe⸗ 
ſen / ſchlecht es eins / darnach 23 4 / vnd alſo für vii für ſchlecht es 
tag vnd nacht / biß es wider moꝛgẽ wirt / dañ in aufgang der fon 
nen ſchlecht es 4. Man findet darnach etlich voͤlcker / die ges 
bꝛauchen ſich auch der 24 ſtund für tag vnd nacht / aber ſetzen ein 
andern anfang weder die voꝛdꝛigen. Dañ etliche fahen an zů ʒe⸗ 
len von dem mittag / vnd die andern von der mitnacht. Die 
Nuͤrenber ger fahen auch an mit den Italianern am morgen $ 
zelen / aber laſſen die sal der ſtundẽ nit weiter wachſen dan biß die 
fonn onder gath / darnach facht es widerũb an vnd ſchlecht eins / 
darnach 23 4 / vnd alſo für vnd für biß ʒů der ſonnen aufgang / 
fo iſt der nachtſtunden zal auch am hoͤchſten. Als sit 4 
ten wañ der tag 16 ſtund lang bey jnẽ it / fo ſchlecht die glock wañ 
die ſonn vnder gath is ſtund / vnd gleich darnach über ein ſtund 
ſchlecht es eins / vnd am moꝛgen wañ die fonn vff gath ſchlecht es 
g / vnd über ein ſtund darnach ſchlecht es eins / vnd alfo mag man 
da ſelbſt on alle übungen der buͤcher taͤglichen wiſſen auß anzey⸗ 
gung der glocken / lenge des tags vnnd lenge der nacht / item die 
ſtund des aufgangs vnd nidergangs der ſonnen. Nun weiter 
will ich dich vnderweiſen wie man diſe manigfaltige ſtunden alle 
zůſamen bꝛingen mag in ein Hoꝛolo giũ / alfo das du hie zů Bas 
fel oder anderſtwa / wa ia du biſt / wiſſen magfit vß deinem Hoꝛo⸗ 
logio sp beſtimpter ſtund des tags / der planetẽ ſtund / die Boͤhe⸗ 
miſche ſtund / die Italiſche ſtund / die Nuͤren berger fund vnd die 
Gricchifcße ſtund / welche (als man ſagt) ir 24 ſtund anfahen si 
zelen zů mittnacht. Sum erſtẽ die planetiſchẽ ſtund einzůſchꝛei 
ben / ſoltu wiſſen dz der mittag oder die zwoͤlfſte ſtund / wie wir hie 
sland ʒzelen / iſt allwegen die ſechßt vßgangen planetiſcbe ſtund / 
vnd facht an jr an die ſybend planetiſche ſtund. Dann fo dertag 
durch das gantz jar in zwoͤlff vngleiche ſtunden wirt geteylt / vnd 
die zwoͤlffte ſtund ift des tags mittel / iſt gůt zů mercken / das die 6 
planetiſche ſtũd fich ſtreckt bib zů diſem mittel. Zum andern ſoltu 
auch mercken / das die lynien der gemeinen vnd gleichen ſtunden / 
vnnd item die lynien der planetiſchen ſtunden vff des widers oder 
wagen lyni zůſamen komen / dañ fo die ſoñ im anfang des widers 
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oder wagen iſt / ſeind die gleiche oder gemeine ſtundẽ vnd die plas 
netiſchen ſtunden gantz vnd gar gleich. Dañ die ſybend gleiche 
ſtund / ift die erſte vngleiche ſtund / vnnd die s gleiche ſtund ift die 
ander vngleiche ſtund. Aber wañ die ſoñ im krebß iſt / vñ der tag 
hie zů land is gemeyner ſtund inn halt / vnd n planetiſcher ſtund / 
iſt gůt zůerachten / das die lynien beyder ſtunden nit 6 
gen kummẽ. Aber in des krebß lyni hat es ein ander geſtalt. Dai 
daſelbſt gand vier gleicher fund vff drey vngleichen oder planes 
ten ſtund. Nun haſtu hie voꝛnẽ gehoͤꝛt / dz die mittags lyni oder 
die zwoͤlfft ſtund al wegen iſt die erfült 6 vngleiche (fund / vñ deß⸗ 
halben haſtu gůt hinderſich vud fürſich zůzelen in der ſelbigẽ lyni 
en des krebß die planetiſchen ſtundẽ. Hinderſich / das iſt / die ſtun⸗ 
den vor mittag ſoltu alſo ſuͤchẽ. WO n zů u haſtu ein ſtund / vnd 
der leg $ nach ein dutteyl von u zů 10 fo haſtu den vßgang der 
$ vngleichen ſtund. Weier ſoltu hinderſich rechnen vff den vß⸗ 
gang der vierdten vngleichen ſtund / der wirt ſton zwey dꝛitteyl 
hinder der 10 gleichen ſtund. Darnach die dꝛitt vngleiche ſtund 
wirt gerad vßghan vff dem ſtrich der s gleichen ſtund / vnd alſo 
magſtu weiter hinderſich faren / vnd alwegen zeychen machen in 
die lyni des krebß / von denen man hernach lynien ziehe off die fun 
dẽ des equinoctials oder des widers. Zůgleicher weiß foltu für ſich 
von dem mitrag zelen die vngleichen ſtunden nach den gleichen 
ſtunden in der lyni des krebß / nem̃lich ſoitu nemen ein ſtund / vnd 
aruber noch ein dꝛitteyl zů den ʒweyẽ / fo bafu den außgang der 
ſybenden vngleichen ſtunden. Weiter min die überigen zwey dꝛit⸗ 
teyl biß zů den zweyen / vnd nim̃ noch weiter zwey dꝛitteil über die 
zwey vnd mach ein zeychen / fo haſtu den auß gang der 8 vnglei⸗ 
chen ſtund / darnach rechne noch für ein vngleiche ſtũd / ſo kompſt 
du gerad vff die vierdte ſtund nach mittag / vnd da wirt vß gan 
die 9 vngleiche ſtund / vnnd alfo thin jm für vnd für / biß du alle 
puncten die du haben magſtin des krebß lyni bꝛingeſt / vñ zůletſt 
ʒeüch von ſolchen puncten vf dem krebßlynien durch die n ſtun⸗ 
den in dem equinoctial bif zů der lyni des ſteinbocks / fo haftu der 
planeten ſtunden in deinem Hoꝛologio. Das ſol aber als ver⸗ 
ſtanden werden võ dem Hoꝛologio / das vff die nidergelegt ebne 
geriſſen ift, Wiltu aber in ein Hoꝛologium an die maur geriſſen 
tragen der planeten ſtundẽ / ſo foltu nach voꝛd iger weiß den ſtein 
bock auß teylen / vnnd der planeten ſtunden von img ziehen 4 
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den equinoctial zů dem krebß. Es iſt auch von noͤtẽ das du sA di⸗ 
fen lynien ein andere farb nemeſt / darmit man in den manigfelti⸗ 
gen lynien nit ir: werde. Nuu weiter / wie mã die andern ſtun⸗ 
den / nem̃lich Boͤhemiſche / Italiſche vñ Nuͤrenbergiſche ſol ſchꝛei 
ben in das Hoꝛologium / wil ich kürtzlichen anzeygen. Die Boͤ⸗ 
hemiſche ſtundẽ fahen an (wie vorhin geſagt iſt) nach der ſonnen 
vnder gang / vnd ſo man ſye vergleicht mitt den gemeynen ſtun⸗ 
den / werden fremit ſolcher geſtalt bꝛacht in das Hoꝛologium. 
Hab zům eften acht / wie lang im hoͤchſten ſommer der tag ſey / 
vnd auch wie lang ſeine nacht ſey / vnd klaub weiter darauß der 
ſonnen vnder vnd aufgang / nach vnderꝛichtũg fo du hie voꝛnen 
in dem 29 capitel von mir entpfangen baft. Darnach fleiß dich 
wañ du die gemeyne ſtunden reiſſeſt in einem Hoꝛologio / das du 
in der lyni des krebß auch verzeychneſt die viertel der ſtunden. 
Bum dꝛitten mach ein puncten in des krebß lyni / der da anzeig im 
lengſten tag des ſommers der ſonnen aufgang / vnd von dem ſel 
bigen punctẽ fahe an zůzelen / iſt es anderſt ſach / dz der nacht lenge 
gerad auß gath mitt einer volkomnen fund. Als fo die ۲ 
nacht hette in deinem land 9 ſtund vnd kein minut / fo wirt die o 
Boͤhemiſche ſtund anfahen im aufgang der ſonnẽ / ich ſpꝛich ans 
fahen / dz du mich hie recht verſtandeſt. Oder fo die kürtzeſt nacht 
in deinẽ land hatt s ſtund / wirt De o Boͤhemiſche ſtund anfahen 
im aufgang der ſonnen. Würde aber die ſelbig nacht haben acht 
ganzer vnd ein halbe ſtund / fo wirt die o fund anfahen zo ۶ 
ten / das iſt / ein halbe ſtund nach dem aufgang der ſonnen. Vnd 
wan die kürtzeſt nacht hat 8 Rund op 20 minutẽ / wirt die o ſtund 
anfahen 40 minuten nach aufgang der ſonnen. Wañ du nun 
verzeychnet Bafi die erſte ſtund des tags / welche gleich nach vole 
get der letſten ſtund der nacht / es ſeye gleich die 8 oder 9 oder 10 
von vndergang der ſonnen des voꝛdꝛigen tags / magſtu mit ger 
ringer weiß die andern verzeychnen in der lyni des krebß / nem̃lich 
das du einer yedẽ ſtund gebeſt vier vierteil / wie ich dich dañ auch 
hie voꝛnen gewarnet hab / das man zwiſchẽ die gemeyne ſtunden 
mach vierteil ſtunden. Vergiß es anch nit / wann du die puncten 
oder şey Bent macheſt in die lyni des krebß anzeygend die Boͤhe⸗ 
miſche ſtundẽ / das du die zal gleich darzů macheſt / damit du her⸗ 
naher nit irꝛ werdeſt in deiner handlung. 

Noch meer foltu hie mercken / das die gemeyne ſechß fund vor 
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mittag / Sie ſonn in wider oder wag gath / iſt den 
Boͤhemen all wegen die ʒwoͤlfft ſtund / vnnd vnſere 7 iſt jnen die 
13 vnſere s jre 14 / vnnd alfo für vnd für mitt difer vergleichung. 
Darumb leg ein lyneal zů einem teyl in der lynien des krebß auff 
den puncten der n Boͤhemiſchen ſtunden / vnnd zum andern tept 
in dem equinoctial oder in der lyni des widers off die 6 fund ۶ 
mittag / vnd mach ein lyni vnnd ſchꝛeib darzů u. Weiter leg das 
lyneal im krebß vff den nechſten nachgenden puncten / vnd in dem 
equinoctial off die ſybende ſtund / verſtand da die > ſtund durch 
ſchneidt des widers lyni / vnd mach ein lyni vnnd ſchꝛeib darzů 3. 
Noch meer leg das lyneal im krebß off den dꝛitten punctẽ / vñ im 
equinoctial off den puncten der s ſtunden / fo haſtu die 14 Boͤhe 
miſche ſtund / vii auff die weiß far fiir. Wañ du aber einſchꝛeiben 
wilt die u ſtund / die du im equinoctial nit findeft/dan zu der ſelbi 
gen zeit gath die ſonn vff am moꝛgen zů der s ſtund / welche bey 
den Boͤhemen iſt die zwoͤlfft ſtund / vñ die u würd ſich treffen vff 
die > ſtund vor mittag / die im equinoctial nit iſt / iſt vo noͤten das 
du ſůcheſt in einer der obern krum̃en lynien / die da iñhaltend lenge 
der taͤg / die u ſtund / zů derẽ du von dem krebß ʒieheſt ein lyni / die 
dir anzeyg die n Boͤhemiſche fund. Wie du aber in diſer krum̃en 
lyni ſůchen ſolt die u ſtund / hab ich hie voꝛnen zum teil angezey⸗ 
get / nem̃lich das du acht habeſt wañ die fon of der ſelbigẽ krum⸗ 
men lyni iſt / wie lang der tag iſt / vnd wañ die ſonn auf gath / vnd 
wie vil ſtunden ſeyend võ nidergang der ſonnen zů jrẽ aufgang / 
vnd nach diſem allen kompſtu leichtlich zů der gemelten u ſtund / 
wie ich dañ das hie vo men mit weitleüffigen worte vnd ۹ 
peln hab angeseygt. Die Italiſche ſtunden werdend auch 
mit ſolcher geſtalt eingeſchuben / vßgenommen das man jren ans 
fang im krebß vnd im equinoctial ſtelt vff den aufgang der ſon⸗ 
nen. Dañ die erſte Italiſche ſtund / ʒůrechnen nach den ſtunden 

vnſers lands / fahet an im krebß ap der vierdtẽ moꝛgẽ ſtund / aber 

im equinoctial gath ſye an zů der e ſtund. Sarumb wiltu haben 

die erſt erfült Italiſche ſtund / fo můſtu ein lyni ziehen võ der fünff 
ten ſtunden des krebß si der ſybenden ſtunden ۵۵۵ ۸ 

vnd die wirt dir durchs jar anzeygen die erſt erfült Italiſche vnd 

auch Nuͤrenbergiſche (fund, Weiter / fo du zeüchſt ein lyni võ der 
6 ſtund des krebß zů der 8 (fund des equinoctials / fo haſtu die ans 

der erfült tagſtund / das iſt / die Nuͤrenberger on Italianer ſtund / 
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vnd alſo far für / vnd wa du im equinoctial die 314 vnd is ۶ 
den nit magſt ʒeychnen / ſoltu in den oͤberſten krum̃en lynien pune 
cten ſůchen / durch nidergang der ſonnen / ſo ſye off race en ly 
nien iſt / vnd darauß klaubẽ (nach voꝛdꝛiger vnderꝛichtũg ) pun⸗ 
cten / zů denen du von dem krebß zieheſt lynien / die da petztgemel 
ten ſtunden dienen. Nun zůletſt foltu lůgen / wie ich auch hie 
oben hab vermanet / das du die gemeynen ſtunden ſchwarttz ma⸗ 
cheſt / die planeten ſtunden rot / die Nuͤrenberger vnnd Italianer 
ſtunden gelb / vnd die Boͤhemiſchen blaw oder gruͤn / damit man 
vnder ſo vil mancherleyen ſtunden vnderſcheyd moͤge han. Der 
him̃liſchen zeychen krum̃e lynien / ſeitenmal ſyeüberzwerch ghan 
über die gemeyne vud andere frembde ſtunden / iſt nit von noͤten 
das ſye ein andere dañ ſchwartz farben habẽ. Wa man aber dar⸗ 
swifchen wil laſſen lauffen andere krum̃e lynien / die der tag lenge 
anzeigend / würde wol von noͤten ſein / das ſolich eingemiſcht lyni 
en andere farben Berten weder der zeychen lynien. 


Aber ein andere weiſʒ wie man 


die zwoͤlff e Ven einſchꝛeiben fol in Die Hoꝛologien 
die ſtracks gegen oꝛient oder occident gericht 
find. Das vvpj capitel. 


Eſchꝛeib vff einem centro e ein eirckel / vnd quadꝛier 
den mit zweyen creützlynien / verzeychnet mitt difen 
h büchſtaben ac vnd b d. Die ein lyni a e c ſtreck ge 
gen dem a zů fo weit du magſt. Weiter im punctẽ b 
vnnd auch im puncten d mach zwo contingentz lynien / die oben 
vnd vnden gleich weit ſtanden von der lyuien ac / vnd erlengere 
fre auch fo faſt du magſt / vñ verzeychne Tee mit den bůchſtaben 
d p vnd b o. Nachdem das geſchehen iſt / teyl den halben circkel 
b a in zwoͤlff gleich teyl / vnd leg dz lyneal oder regel off das cen 
trum e / vnd off den erſten puncten diſer teylung / nemlich bey dem 
bůchſtaben b / vnd hab acht wa die contingentz lyni b o durch⸗ 
ſchnitten wirt / vnd dahin mach ein puncten / vñ trag jn alsbald 
mit dem circkel hinüber off die ander contingentz lyn / ein fuͤß des 
circkels zůſetzen in puncten d / vnd den andern sir Feren gegë dem 
bůchſtaben b / vnd fo du diſe swen punctẽ mit einer lyni zůſamen 
zieheſt / wirt (ye dienen der fünfften fund, Weiter leg die regel off 
RS 
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das centrũ e vñ vff dẽ andern punctẽ der u teyl / vñ mach ein pun 
en wie vorin der cotin gent lyni / vñ trag jn auch hinüber vff die 
ander cõtingentz lyni / vñ seh fye zůſam̃en / ſo wirſtu han die leng 
der 4 ſtũd nach mittag / vñ der s vor mittag Gleich er weiß ſoltu 
einſchꝛeibẽ die lyniẽ der andern ſtundẽ / daruon ich dañ auch vil ge 
ſchꝛibẽ hab da voꝛnẽ im u cap. Die 4 vii s (find vor mittag wer 
den darein gſetzt mit dem eirckel / vnd genömen von der 7 vnd 8 
ſtund. Nach den ſtundẽ foltu einſehꝛelbẽ der zeyche lyniẽ mit folz 
cher weiß. Zeüch vß dem punctẽ c lyniẽ für den vßtritt der ſonnẽ 
fo fre ab weicht võ dẽ equinoctial / vñ mach die heymlich / nem̃lich 
die lyni des krebß / ſteinbocks / loͤwen / ſchützẽ / junckfrawẽ ep ſcoꝛpi 
one / nach weiß vii foꝛm wie hie voꝛnen angezeygt ift woꝛdẽ im 25 
tapitel. Weiter vo dem punctẽ d gegẽ dem punctẽ c ſoltu zelẽ des 
Polus hoͤhe in deinẽ land / vnd die regel legẽ vff ſolche hoͤhe vñ vff 
و۵‎ centrũ e / vñ reiſſen ein heymliche lyni Le n / welche anzeyg dein 
boꝛizont / dz iſt / die ebne des erdtrichs / wie es in deine land gerin 
vmb an den him̃el wirt geſehẽ ſtoſſen. Den bůchſtabẽl ſoltu ſetzẽ 
zwiſchẽ d op c / über diſe lyni ſollẽ nit gan die lyniẽ der zeychẽ / vñ 
wie du voꝛhin die quart a b haft geteilt in ſechß gleiche teil zů der 
ſtundẽ einſchꝛelbũg / alſo ſoltu dich yetzũd jren auch gebꝛauchẽ zů 
beſchꝛeibñg vñ circulierũg der zeychẽ / ep dz mit ſolcher weiß. Leg 
dz lyneal vff das centris e / vñ vff den erſtẽ punctẽ deiner voꝛdꝛigẽ 
teylung fo bey dem punctẽ b ſteet / vii hab acht wa dz lyneal ſtoßt 
an die cõtingentz lyni b o. Darnach faſſz mit and circkel die weis 
te diſer zweper punctẽ / nem̃lich fo bey dẽ b ftat vñ in der tingen 
lynt / vñ ſetz ein fůß in punctẽ b / vñ mit dê andern mach ein punctẽ 
in der cõtingentzlyni gegt dẽ o. Du ſolt auch dfe weite mit DE cir⸗ 
ckel hinüber tragẽ off die ander contingents lyni võ d gegẽ dem p. 
Darnach seid ein heymliche lyni võ einẽ punctẽ zum anðn / vnd 
Bab acht wa fye gang über die heymliche lyt der ʒeichẽ / dañ diſe 
kleine (paaa můſtu mit dem arcte trage off die lyni der ſtund / 
vñ můſt punctẽ darein machẽ / nach dem die lynien der ʒeichẽ weit 
oder nahe võ der lyni e a ſton / das iſt / võ dem equinoctial. Nach 
diſem leg die regel wider vff das centrũ e vñ vff den andern pun⸗ 
cten fo in der quart b a verzeychnet iſt / vnd hab acht in der con⸗ 
tingentz lyni b o wa fre durchſchnittẽ wirt mit dem lyneal / dahin 
fe ein fůß des eirckels / vnd den andern ſtreck vß bif zů dẽ andern 
punetẽ in der quart b a / vñ trag dife verfaßt weite off beyde con⸗ 
tingentz 
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tingen lynien / von b sum o vñ von 9 gegen p / vnd zeüch dar 
nach dife zwen puncten zůſamen mit einer verboꝛgnen lyni / vnnd 
hab acht wa diſe lyni durchſchneidt der zeychen lynien / vnd trag 
die ſpacia der zeych en (wie vorhin) von Ufer heymlichen lyni vff 
die lyni der 4 ſtund / dañ durch ſolliche puncten follen gezogẽ wer 
den die lynien der zeychen. Nach meer leg das lyncal ef das cens 
trum e / vnd off den dꝛitten puncten des quadꝛantẽ b / vnd fer 
ein fůß des circkels in diſen puncten / vnd den andern ſtreck an das 
oꝛt / da das lyneal ftoft off die contingentz lyni beo / vnd trag dar 
nach (wie du voꝛhin gethon haſt) diſe weite vff beyde contingentz 
lynien / von b gegen o vnd von d gegen p / vnd fo du diſe zwen 
puncten zůſamen baft gezogen mit einer verboꝛgnen lyni / ſo faſſz 
die ſpacia der zeychen mit dem circkel / vnd trag ſye vffdie lynider 
dꝛitten ſtund. Zů gleich erweiß ſoltu thůn mit den überigen zwey⸗ 
en puncten des gemelten quadꝛantẽ / von wegen der andern vnd 
der erſten ſtunden. Nach dem aber der ſtunden lynien ſind mit ge 
melten puncten auß geteylt / ſoltu offenliche lynien ziehen durch 
ſolche puncten / vnd zum erſten ſoltu in ein lyni faſſen allepuncten 
durch aller ſtunden lynien / die am nech ſten bey dem equinoctial 
ſtond off einer feiten/ vnd deßgleichen ſollen off der andern feiten 
des equinoctials / auch alle nechſten puncten durch alle lynien der 
ſtunden in ein lyni gezogen wade. Darnach zeüch auch in ein lyni 
alle puncten vff einer feiten des equinochiale/ die nach diſen erſten 
puncten kommen / deßgleichẽ thů vff der andern ſeitẽ / Darnach 
far zů den dꝛitten puncten / vnd zeüch ſye zůſamẽ nach petztgemel⸗ 
ter weiß. Die vngleiche oder planetiſche ſtunden / ſoltu in dis 
ſes Hoꝛologium alfo bꝛingen / Hab acht wie vil fund vnd miz 
nuten hab der CH halb tag in deinem land / vñ zele die in dem 
vmbkreiß des circkels von a zum d. Nun der quadꝛant a d be 
greifft ſechß gleicher ſtund / darumb die übꝛige ſtundẽ die noch vf 
deinen halben tag gan / ſoltu mit jren minuten / wa deren ettliche 
weren / selen von dem puncten d geg? dem puncten c / vnd an jre 
end machen ein puncten mit dem bůchſtaben x. Darnach ſoltu 
teylen den bogen a » in ſechß gleich teyl / nnd die regel legen ef ‘ 
das centrum e / vnd off die ſechß tepl nach einander / vnd puncten 
darmit machen in der contingentz lyni d p / vnd die ſelbigen puns: 
ou tragen hinüber vff die ander contingentz lyni / alſo das ſye ſo 
ferꝛſtanden von dem puncten b / ſo fer: ſye in difer ſtond von dem 
| puncten 
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puncten d. Nach diſem leg das lyneal auff swen gegen einander 
gſetzt puncten / die da gleich weit ſtanden von den puncten d vnd 
b / vnd mach ein puncten in der lyni des krebß. Weiter leg das lye 
nial off die puncten / fo du in des krebß lyni gemacht haſt vnd vff 
alle puncten des equinoctials / da er durchſchnitten wirt võ den ly⸗ 
nien der ſtunden / vnd zeüch offentliche lynien von des krebß lyni 
biß zů des ſteinbocks lyni. Du folt auch hie mercken dasdie (Jos 
rizontaliſch lyni / die Jañ ſtat an ſtatt des vmbkreiß der erdẽ nach 
vnſerm geſycht / die iſt die lyni der zwoͤlfften ſtund. Aber die ander 
lrni / die da gath durch die Des ſtũd im equinoctial /iſt die eilffte 
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vngleiche ſtund / vnd alfo für vñ für. Der zeyger fol gehefft wer⸗ 
den in puncten e / vnd fol fo lang fein als lang die Lem e c iff. Su 
magſt auch da voꝛnẽ an die ſtang oder an den zeyger machen ein 
knopff / des ſchatten anzeyge die ſtunden vnd die zeychen. 

Es ſeind auch etliche / die VP dem aſtrolabio in die Hoꝛolo gir 
en ziehen die almicantrath / vnd die azimuth / wie ich dann jre be⸗ 
ſchꝛeibungen auch im lateiniſchen an gezeygt hab / aber ſeitenmal 
es gar verworꝛen vnd ſchwer iſt dem gemeynen man / hab ich ſye 
hie gůter meinung vnderwegen gelaſſen. Rimi 


Beſchꝛeibũg eins Hoꝛologiums 
mit den zwoͤlff zeychen off ein ebne / die da gericht iſt off ein 
hoͤhe des Polus / das onder dem equinoctial vff der 
erden ligt / vnd vnder dem Polo aufgericht 
ſtehet. Das ege Capitel. 


gegen wertige figur. Lenge der 
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An hat zů vnſeren seyten gar vil ding kom̃licher in 
AA BIN f bꝛacht weder bey den alten / wie man dak das 
n villen dingen ſpuͤren vnd erkennen mag / was muͤhe 
vnd arbeit die alten haben gehabt mit ſchꝛeibẽ ehe die 
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land gezogen iſt / ehe man die krafft des magneten recht erkündet 
hat / darauß dañ zů vnſern zeiten erwachſen ſeind die edlẽ inſtru⸗ 
mentlin / die man compaſſen nennet / ift einem git ʒůgedencken 
der fich etwan gebꝛaucht hat der quadꝛanten / cylindꝛen / rin gen / 
aſtrolabien / vnnd dergleichen inſtrumenten / die nach erhoͤhung 
der ſonnen über das erdtrich die ſtunden anzeygen / vnd aber der 
ſonnen aufſteigen zwo ſtund vo: mittag vñ zwo (fund darnach 
ſo klein iſt / dz einer leichtlich vmb ein halbe ja gantze ſtund mag 
betrogen werden. Das mag aber in einem gerechten compaſſen 
nit geſchehen / dann darinn hat man die mittags lyni gleich / wie 
in einem Hoꝛologio / das an ein vnbeweglicbe maur iſt beſchꝛi⸗ 
ben. Aber nichts deſterminder / dieweil ettliche kurtz weil haben 
mit den quadꝛanten / vnnd mitt luſt ſye zů der ſonnen bꝛauchen / 
will ich auch hie anzeygen / wie die alten den zů gericht haben / über 
das / das ich hie voꝛnen am 10 capitel beſchꝛiben hab der neü wen 
aſtronomen quadꝛanten / nem̃lich wie der hochgelert man Joan 
nes künigſperger von Nuͤrenberg einen zůgericht har. Nun 
nach der alten weiß ſoltu mitt ſolcher geſtalt handlen / vnnd ein 
quadꝛanten bereiten. um erſten mach ein qu adꝛanten / das iſt / 
ein vierdteil von einem circkel / ſo groß du vilt / des centrum ſoll 
heiſſen a / vnd fein vmbkreiß b c. Vnd fo du den vmbkreiß ges 
gen dir kereſt / fol b zů der lincken vnd c zůr rechten bande ſtan / 
Den vmbkreiß foltu von b zů c teylen in so Geen grad, 
Demnach foltu machen ein andern vmbkreiß der in jm begreiff 
die zwoͤlff zeychen / vnd das mit ſolcher weiß. Sele von dem pun⸗ 
cem b gegen dem bůchſtaben c die hoͤhe des equinoctials in dei⸗ 
nem land / vnd zeüch daſelbſt hin võ dem centro a ein heymliche 
lyni / die da heyß d a / vñ dir wirt fan ein anfang des widers vnd 
der wagen. Von der lyni sele weiter den abtritt der ſonnen / neme 
lich grad vnd zo minuten zů beyden ſeiten / gegen b vnd gegen 
c / vnd wa fich diſe zal endet zů beyden ſeirẽ / dahin zeüch ein heim⸗ 
lichelyni von einẽ oꝛt zum audern / die des equinoctials lyni creütz⸗ 
weiß überfat. Darnach fe ein fůß des circkels in difen creützpun 
cten / vnnd ſtreck den andern bif zům end des abtrits der ſonnen / 
vnnd beſchꝛeib ein heymlichen circkel / vnnd teyl den als bald in 
zwoͤlff gleich teyl / anfahend bey der lyni d a. Wann das geſche 
hen iſt / fo leg ein regel ye vff zwen puncten / ein oben vnd den ande 
ren vnden / die gleich weit ſtanden von der lyni ad / vnd mach ein 
puncten 
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puncten in den vmbkreiß der zwoͤlff zeychen / vnd ſteer der punce 
gegen dem b / fo wirt daſelbſt fein anfang der fiſch vnd des ſcoꝛ⸗ 

pions. Weiter leg das lyneal vff die zwen andern puncten / die da 

gleich weit ſtanden von der lyni a d / vnd mach ein punctẽ in den 
vmbkreiß / ſo wirt er ein anfang ſein des waſſermans vnnd des 

ſchützen. Zůgleicher weiß ſoltu handlen mit den andern puncten 
liber derlyni a d gegen dem puncten c / vnd wirt dir die regel vff 

die zwen erſten puncten gelegt ود‎ im vmbkreiß der zwoͤlff sepo 

chen den anfang des ſtiers vnd der jungkfrawen. Deßgleich en 

wirſtu erkunden vB den andern zwe yen puncten den anfang des 
zwillings vnd des Löwen. Wan du nun verzeychnet haſt die an / 
feng der n zeychen / magſtu weiter on arbeit ein yegklich zeichen 
zerteplen in weitere teyl / als von 10 zů io / oder ift der quadꝛant 

groß von fünffen ap fünffen. Dali du můſt die zwoͤlff puncten in 
dem heymlichen circkel weiter teylen / vnd darnach die zerteylun⸗ 
gen tragen in den vmbkreiß. So das geſchehen iſt / můſtu weiter 
der ſtundẽ lynien mit ſolcher weiß einſchꝛeibẽ. Mach im quadꝛan 
ten dꝛey gantzer bogen oder vmbkreiß die ſich ſtrecken von der ly⸗ 
ni a b zů der lyni ac / vnd fo weit von einander ſtandẽ / als weit 
der circkel des krebß / der equi octial / vnd der circkel des ſteinbocks 
võ einander ſton im Aftcolabio. Oder noch geringer / ۸ 
a c in vier gleich teyl / vnd laß des krebß vmbkreiß fallen an den 
vmbkreiß der zeychen. Darnach der ander bogen ſol dem equi 

noctial zůgeſchubẽ werdẽ / vñ der ditt dem ſtein bock. Nach diſem 
allẽ / můſtu in diſen quadꝛantẽ beſchꝛeibẽ der ſtundẽ krum̃e lynien / 
vñ dem thůn alfo. FT ein aſtrolabiũ dz vf dein land gerecht iſt / 

vn lůg wai die ſoñ im krebß ift oder in feine anfang / wie vil grad 
ſre zů dem mittag fich erhebt über den hoꝛizont / vnd die ſelbigen 
grad sele im quadꝛantẽ vo dem punctẽ b gegẽ dem punctẽc / vnd 

vff jren außgang / vnd vf das centrũ a leg ein lyneal / vñ lůg wa 

es gang über den circkel des krebß / vnd da hin mach ein puncten. 

Weiter ſůch auß dem aſtrolabio / wie vil grad ſich die ſoñ erhebt 

über dz erdtrich / im anfang des krebß zů der u ſtund / vñ zel die vo 

dem punctẽ b ʒů dem punce? c / vnd mach widerumb wie vor ein 

punctẽ im circkel des krebß. Noch meer liig im aſtrolabio / wie vil 

grad die ſonn im anfang des krebß fich erhebt über die crd ap der 
10 ſtund / vñ zů jrem end mach ein puna? im circkel des krebß wie 
pos. Nit anderſt ſoltu handlẽ mit den andern ſtundẽ / nem̃lich mit 
| ا‎ deg 
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der 987 6 vfi / Vnd weñ des krebß circkel alfo ۵ 
gemelte ſtunden / ſoltu weiter für faren / vnd den equinoctial aw 
mit Runden verzeychnen / nem̃lich mitt ſolcher weiß. Leg die regel 
vff den puncten a vnd vff den anfang des widers / vnd hab acht 
wa fre durchſchneidet den circkel des equinoctials / Yan der ſelbig 
punct wirt zůgeeygnet der n fund. Darnach lůg jm Aſtrolabio 
wie vil grad der anfang des widers zů der u ſtũd ſich erheb in deis 
nem land über das erdtrich / vñ ʒů jrem end vnd vff das centrum 
a leg das lyncal / fo wirt es dir şey gent im equinoctial ein puncten / 
den folen vermercken. Doch iſt dip ein punct mit dem voꝛdꝛigen. 
Weiter lů g wie vil grad fich erheb der anfang des widers zi der u 
ſtund / vnd trag den punctẽ nach gemelter weiß off den circkel des 
equinoctials. Gleicher weiß foltu aller andern ſtunden punctẽ tra 
gen in des equinoctials arckel / von anfang des widers. Ja mite 
dem circkel des ſteinbocks foltu dife weiß auch halten / dz du ſůcheft 
am mittag des ſteinbocks hoͤhe / vnnd ſye mit einem puncten vers 
zeychneſt in feinem circkel / vnd darnach lůgeſt wie hoch er fich ers 
hebt zů u io 9 vnd ander ſtunden / vnd al wegen wie voꝛhin puns 
ten m acheſt in circkel des ſteinbocks. On wañ nun die dey circkel 
des krebß / des equinoctials / vnd des ſteinbocks verzeychnet ſeind 
mit puncten / fo ſoltu ye dꝛey vnd dey puncten zůſamen ziehen in 
ein krum̃e lyni mit dem circkel / vnd můſt hin ond bér vf yegklich 
dꝛey puncten ein beſunder centrum ſůchen / vnd den circel vßſpan 
nen vnd zů dꝛucken als lang biß er vß einem centro dꝛey puncten 
in den dꝛeyẽ circkeln oder vmbkreißen begreiffen mag. Zum erſten 
nim für dich die dꝛey eüſſerſten puncten difer dꝛeyer circkel / ſo wire 
darauß erwachſen ein krumme Lyr für die ۱2 ſtund / darnach nim̃ 
vnder die handt die dꝛey andere vñ nachgende puncten / vñ mach 
wie voꝛ ein krumme lyni darauß für die u ſtund / vñ alſo für vnd 
für. Aber die > 6 vñ 5 die man in des ſteinbocks circkel nit haben 
mag / ſoltu alfo einſchꝛeibẽ. Leg die regel off das centrum a vnd 
vff dẽ anfang des ſtiers / vñ hab acht wa ſyegath über die zwoͤlff⸗ 
te ſtund / dahin ſtreck auß dem centro a ein Ng des circkels / ۶۵ 
mach ein heymlichen vmbkreiß Dif sis der lyni a b / vnd darnach 
låg wie vil grad der anfang des ſtiers ſich über das erdtrich erheb 
SO der ſybenden ſtund vo: mittag / vnd mach ein puncten in petzt⸗ 
gemeltem heymlichen circk el. Deßgleichẽ lůg jm Aſtrolabio wie 
hoch über dem erdtrich ſtand der anfang des ſtiers zů der ſechßten 
vnd 
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vnd fünfften ſtund / vnd mach puncten im heymlichen circkel. Zů 
letſt zeüch zůſamen ye dꝛey vnd dꝛey punctẽ die aufeinander gan / 
in ein lynt / fo wirſtu auch überkummen die übꝛige ſtunden / vnnd 
ob ſach were / das in deinẽ land des Polus hoͤhe were zo grad oder 
meer / magſtu auch noch ein kleinen bo gen zůrichten am end des 
ſtiers für die vierdte moꝛgenſtund. Weiter ſoltu mercken / das die 
Erum Lyri der eilfftẽ ſtund / dienet auch für die erſte ſtund nach miss 
tag / vnd die io für die 2/ die 9 für die / vnd alfo für vnd für. 

Wann du nun diſen quadꝛanten bꝛauchen wut / ſoltu jm alſo 
alſo thůn. Hefft ein faden in das centrum a / daran gehenckt ſey 
ein kleins perlin oder koͤꝛnlin / vnnd wann du wiſſen wilt des tags 
ſtund / fo fell zům erſten das koͤꝛnlin recht im faden / nemlich alle, 
Seif den faden über das zeychen / vñ über den grad / in dem die 
ſonn am ſelbigen tag iſt / vnd ruck gleich das perlin überſich oder 
vnderſich / biß es vff die lyni der zwoͤlfften ſtund falt / vnd mag al 
fo ſton dꝛey oder vier tag on irthumb. Sarna wend den quas 
dꝛanten gegen der ſonnẽ / heb jn auf vnd nider biß der ſonnẽ ſchein 
falt durch die zwey loͤchlin fo er auf dem rucken hat / vnd wirt dir 
das perlin şey get die ſtund des tags. Du magſt auch vf 
ein ander weiß das perlin richten / nem̃lich das du den fadẽ zieheſt 
vff der zeychen leyter die an der lyni a b hangt / vnnd das perlin 
ruckeſt auf der ſonnen grad / in dem Tree iſt zů der zeyt wan du den 
quadꝛanten bꝛauchẽ wilt. Wie man aber diſe leyter mit den zey⸗ 
chen vnd graden machen ſoll / hab ich da oben angezeigt in dem 
zehenden capitel. Auß diſer leyter magſtu auch gering finden / wie 
weit die circkel des krebß / equinoctials / vnd ſteinbocks von einan⸗ 
der ſollen (ap, | 

Dieweil aber die figur diſes quadꝛants hat ein lateiniſchen tits 
tel / vñ ettlich andere lateiniſche woͤꝛter / magſtu ſye alle zů teütſch 
darzů ſchꝛeiben. Den tittel mach zům erſten alſo / Ein quadꝛant 
nach gebꝛauch der alten mit einer leytern / darmit hohe ding 
werden gemeſſen. Bey dem tropicus capꝛucoꝛni vers 
ſtand / Circkel des ſteinbocks. Vnd bey tropicus 
cancri / Circk el des krebß. Die Lateini⸗ 
fche namen der zwoͤlff zeychen iſt 
nit von naren hie zů ver⸗ 
tolmetſchen. 
| Beſchꝛeibung 
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dꝛanten / darauß man die tagſtund allzeyt erkennen 
mag. Das vom Capitel. 

s ſeind etliche die bꝛauchẽ auch ein andern quadꝛan 

een / zů erkündigen die tagſtunden / vfi iſt doch faſt ge 
e IR vi zogen auß der beſchꝛeibung fo ich da oben am io cas 

pitel hab geſetzt / vnd des circkulierung wirt mit ſol⸗ 
er weiß zůgericht. Mach ein lyni a e vñ vff jrem mittel punctẽ 
d / beſchꝛeib ein halben circkel / vnd zeüch creüitz weiß dar durch ein 
lyni / fo haſtu zwen quadꝛanten. Den quadsanten a c teyl in 9a 
grad / vnd zele von a zů dem 6 hoͤhe des polus in deinẽ land / 
vnd zeüch ein lyni vß dem centro d sp jrẽ außgang b / vnd mach 
dahin ein leyter von den 2 zeychen mit ſolcher weiß. Teyl die lyni 
b d in ʒwey gleiche teyl / vnd ſetz zů jrem mittel den bůchſtaben f/ 
vnd daſelbſt mach ein creützlyni über die lyri b / vnd wa fyc ſtoßt 
an die lyni d c mach ein puncten g. Weiter fer ein fuͤß des circkels 
in puncten g / vnd den andern ſtreck ein wenig über den punctẽ Er 
vnd mach mit jm ein bogen oder krum̃e lyni / die zů beyden feiten 
vngefaͤrlich moͤg caya e grad. So das geſchehen iſt / ſoltu 
zelen von dem puncten f vff beyde ſeitẽ in gemeltẽ bogen 3 grad 
vnd zo minuten / vnd zů jrem außgang foler ziehen heymlich ly 
nien vf dem punct? g / die da ſtandẽ an ſtatt der circkel des krebß 
vnd ſteinbocks. Nach meer foltu in dem yetztgemelten bogen See 
len von dem puncten f 0 grad vnd u minuten / vñ das auch zů 
beyden ſeiten / vnnd ſolt zů jrem end vf dem centro g sichen swo 
lynien / für den zwilling vnd ſchützen. Weiter foltu selen võ dem 
puncten f off beyde feiten u grad vnd zo minuten / vnd yf dem 
centro g lynien ziehen / deren eine diene dem ſtier vnd die ander Dé 
ſcoꝛpion. ZJůletſt ſoltu das teyl der lyni d b fo begriffen wirt swis 
ſchen dem circkel des krebß vnd ſteinhocks / zeychnẽ mit der figna 
turen der n himliſchen zeichen / vnd zůrichten das es ein geſt alt ei⸗ 
ner leytern überkumme. Der punct f wirt ein anfang fan des wi 
ders vnd der wagen. Du ſolt auch klein lynien ziehen durch diſe 
creützlynien / welche die lyni b d creützweiß überfaren / damit dag 
die big lyni darnach auch mög außgraben werden / vnd doch 
der zeychen außteylungen vſſerthalb diſem vßgrabẽ vnuerſeret 
bleiben, Weiter ſoltu von dem punctẽ f ziehen ein heymliche lyni 


gegen 
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gegen dem puncten e / doch das ſye zů allen ozten gleich weit ſtan 
de von der lyni dee / vnd ſoll zuͤgecygnet werden der 6 ſtund / vnd 
diſe fol auch ein andꝛe offenliche lym creütz weiß durchſchneiden / 
die von dem punctẽ d gang in puncten g. Der punct des Cen 
ſchnits fol heyſſen h. So das geſchehen iſt / ſoltu ſetzen ein fůß des 
arckels in puncten h / vnd den andern ſpannen bif zům puncten 
g / vnd ſolt ein wenig onder dem puncten h machen ein heymli⸗ 
chen Balben irckel / vnd den teylen in zwoͤlff gleich teil / vnd dara 
nach die regel egen ye of Swen on swen punctẽ / die da gleich weit 
ſtond von der lym der s ſtund / vñ ziehen offenliche lymien / ie von 
der lyr g abher ſte gen / vnd jce yede oben vnd vider gleich⸗ 
weit ſtehe von der len der s fund. Vnd vnder difen wilt die erſte / 
nec ich d ie den circkelentzwey teylt / dienẽ bey den ſechßen ſtunden / 
die ander gegen dem puncten g / wut zů geſchꝛiben der > ound s 
ſtund / die dꝛitt der 8 vnd 4 ſtund / die 4 der 9 vnd; ſtund / die 3 
der io vnd 2 ſtund / die 6 der u vñ ۱ ſtund / aber der punct g wire 
fen die Iyn der zwölften ſtund. Du magfit auch (ob du wilt) 
die fpaaa zwiſchen den ſtunden teylen in weitere vnderſchey dt / 
welche Jan darzů diener / das man leich tlich durchs jar erkennen 
mag die Inge des tags / aufgang vnnd nider gang der ſonnen. 
Item ein wenig über der leytern der n zeychen / ſolti machen ein 
lyni/ welche creütz weiß falle vff die lyni da / vñ daruff foltu zwey 
loͤchlin machen / duich welche gan moͤg der ſonnẽ ſchein. Item in 
das außgegra ben loch in der lyni d b / ſoltu vß Bolg ein lcüffer lin 
machen / das man hinauf vnd hinab treibẽ müg / vnd an dem fol 
gehefft fein ein faden / an dem hang ein bleyan gewi tlin: / vnd in 
em fa den fol fein ein pelin oder ſunſt eu klein koͤꝛn in / d, die ſtun 
den anzeyge. Stee inſtrument folen ele bꝛauchen. Tieib das 
leüfferlin ʒzů dem erad der ſonnẽ / alfo das der punet da der faden 
am leü erlin hangt / gerad ſtande vff oder vi der der for ne grad / 
vnd zeüch den faden mitt dem perl n zů der lym der u ſtund / das 
daß perlin fall oder lig vff dem puncten der 2 ſtund / vñ dar nach 
ker den quadꝛantẽ gegẽ der ſonnẽ bif jr (Con falle duich die zwey 
loͤcher / ſo wirt dz perlin am fadẽ zeigen die ſtund des tags. Wilte 
aber vß diſem in ſtrumẽt cricrrẽ die lenge des tags / ſo iht dz leüſ⸗ 
feclin vff der ſonnẽ grad / vñ laß de fadi ſchnůiſchlecht herab falle 
durch die lyniẽ der ſtundẽ / o wut er dir zeigẽ vfgang vñ nidergãg 
der ſonnen / darauß du on arbeu erkennen wu ſt die lenge des tags. 
۱ ۱ Wicman 
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Cg der 
Wie man in ein ring beſchꝛeiben 


ſoll die tagſtunden vnnd zwoͤlff zeychen. 
Das vx xv Capitel. 


Ach vff einer ebne ein circkel / vii tepl den in zwey halb 
AN dad eeyi / vnd das ein teyl zerteyl weiter in so gleicher teyl. 


nach dem hab acht wie weit es iſt von dem zenith zů 
dees krebß circkel. Bey dem zenith verſtand dẽ haupt 
puncten am himmel / der ſchnůrſchlecht über deinem haupt ſtehet. 
Diſe weite magſtu aber alfo finden. Nim̃ des equinoctials boͤhe / 
vnd thů darzů z grad vnd zo minutẽ / welches der ſonnẽ größter 
abtritt iſt / vnd zeüch das mit einander von 90 graden / vnd was 
dir übꝛig bleibt / wirt ſein die weite von deinẽ zenith biß zum equi⸗ 
noctial. Dife weite ſoltu hie ʒelen in beyden halbẽ circkeln / in dem 
geteylten vnd vn geteilten / vnd ſolt anfahen z zelen von der lynt 
die den circkel halbiert / vnd am end der beyder zal ſetzen die bůch 
ſtaben a b / a in den geteilten halben arckel / vnd b in den vnge⸗ 
teylten. Darnach zeüch ein lyni von a zum b / vñ fe ein fuͤß des 
circkels in punctẽ b / vnd den andern ſtreck bif zum punctẽ a / vnd 
mach in diſer weite ein quadꝛanten a c / welchen du folt nach ges 
wonheit teylen in vo grad / anfahend bey dem punctẽ a. Du fole 
auch in diſem quadꝛanten machen dꝛey andere circkel / in welchen 
verzeychnet werden die grad der ſonnen hoͤhe nach allerleyẽ ſtun⸗ 
den des tags / vñ das allein für die zeyt wañ die ſoñ iſt im anfang 
des widers / ſtiers / vnd im is grad des zwillings. Die hoͤhe der 
ſonnen zů des tags ſtunden / magſtu zů wegen bꝛingen vp einem 
aſtrolabio das vff deine landtſchafft 1ft gericht. Weiter foltu nes 
men ein blech oder ein ander dünn Ting / darauß du ein ring ma? 
chen wilt / vnd folt darauff machẽ die lynien difer zeychen / des wis 
ders / ſtiers / vnd krebß / mit jrer vnderteylung / ob du anderſt wilt / 
vnd an den oͤꝛtern diſes blechs ſoltu die gemelten lynien beſchlieſ⸗ 
fen mit den überzwerchen lynien / vñ das ein geſehloſſen ſpacium / 
das iſt / die lenge der lynien in diſem zodiaco foltu anderſiwo auff 
deiner ebne in zwey gleich teyl vnderſcheyden / vnd darnach eins 
diſer halbẽ teylen in 90 gleicher teyl zerlegẽ / vnd von diſen ſoltu 
Gemen mit einem circel die weite des zeniths / von dem ich am ans 
fang hab geſagt / vnnd ſye tragen vff dein blech darauß ein ring 
[SU werden / nem̃lich dz du ſetzeſt ein fuß des cuckels an beyde Ate 
diſes 


ke Feet xl Te ۲ ۲ <S 
ſonnen goen, CXXV 

diſes zo diaci / vnd mit dem andern ein puncten mach eſt wa hin er 
dañ reicht / vnnd am ſelbigen oꝛt dahin die zwen puncten reichen / 
macheſt swo überzwerch oder creützlynien / welche anzer gen wers 
den beyde ſechß ſtund / ſo die ſonn iſt im anfang des widers vñ der 
wagen. Eine foltu zeychnen mit dem bůchſtaben f / vnd die ande 
re mit dem bůchſtaben g. Die ſtunden ſoltu alfo einſchꝛeibẽ. Leg 
das lyneal zů einem teyl ef das centrum b / vnd zum andern tal 
off die ſechß ſtũd des ſtiers / wie es dañ verzeychnet iſt im quadꝛau 
ten / vnd hab acht wie vil teyl abgeſchnitten werden durch das ly 
neal im bogen / oder verfaßt werden von dem puncten a bif zů 
der regel / alſo vil teyl ſoltu mit dem circkel namen vf der lyni die 
du anderſtwa in so teyl aff zerteylt / vund ſetzen ein (Nf in den 
crelitzpuncton der lynien des ſtiers vnd der lynien f) vnd mit dem 
andern fuß ſoltu ein puncten machen in der lyni des ſtiers. Dan 
durch diſen puncten wirt gan die s ſtund. Nach meer ſoltu legen 
die re gel vff die > ſtund / vnd vff das centrum b / vnd ſolt acht ha 
ben wie vil teyl von dem puncten a bif hichaͤr werdẽ abgeſchnit 
ten / alſo vil ſoltu aber ein mal nemen mit dem circkel / vnd ein faß 
ſetzen in die lyni f / welche iftim ſtier / vñ mit dem andern ein puna 
cten machen / wa hin er dañ reicht / dañ durch jn wirt gan die fys 
bend ſtund / vnd alfo thůn jm für vnd für / biß du kum meſt sf der 
zwoͤlfften (fund, Ong nach dem die punctẽ der ſtundẽ in des ſtiers 
trni ſeind eingeſchꝛiben / ſoltu weiter fiir faren / vnd in derlyni des 
widers 5it gleicher maffen puncren machẽ / wie du im ſtier haſt geg 
thon. Vnd wa ſach were das der ring ein groffe bꝛeyte hett / ſo ſol 
man das centrum b ein wenig für ſich rucken / wañ man vß dem 

quadꝛanten die ſtunden tragen wil vff das blech / vnd deßhalben 
machen etliche diſen quadꝛantẽ beweglich / vnd circulieren jn / vnd 
teylen auch beſunder / vnd befften jn darnach vff den puncten b. 
Dañ ſpe leren alſo. Pafs mit einem circkel das ſpacium fo da ft 
zwiſchen der Lem des widers vnd des ſtiers / vnd hab acht wie vil 
grad es begreiff von den 9o graden dit im groſſen circkel ſeind ge 
macht. Seind es ei fo foltu des quadzanten centrum verzucken 
über den puncten b ein balb reel deo circkels / vund darnach ſoltu 
tragen der ſtunden puncten off das blech / daruß du ein ring maa 
chen wilt. Vnd wañ die weite begreift acht teyl / ſo ſoltu des qua⸗ 
dꝛanten centrum verꝛucken ein gantz teyl von den 9o, Vnd nach 
dem die ſtunden eingeſchꝛiben ſeind für den widder / foltu fur dich 
7 ü nemen 
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nemen die ſtunden / ſo da gehoͤꝛen für die is grad des zwillings / 
vnd ſoltu auch vff das blech tragẽ nach voꝛdꝛiger meinung. Zů 
letſt ſoltu diſe dꝛeyfaltige puncten / die du gemacht haſt in die dꝛey 
lynien des widers / ſtiers vnd ʒwillings / zůſamen ziehẽ mit lynien / 
vnd darzů ſchꝛeibẽ gebuͤrliche zal der ſtundẽ / ſo iſt ſeßon das blech 
bereye fur die mitnaͤchtige eich. Aber für die mittaͤgige zeichen 
ſoltu fur dich nemen das ander halb teyl deo blechs / vnd darein 
zum erſten ſchꝛeiben der ſtunden puncten die in ſcoꝛpion gehoͤꝛen / 
welcher ſcoꝛpion in diſem halben teyl ſtehet gegen dem ſtier ۵ 
nach foltu die puncten des widers tragen off die lyni der wagen / 
Aber für den 1s grad des ſchlitzẽ / můſtu vf dem aſtrolabio ziehen 
die hoͤhe der ſtůnden. Weiter můſtu auch machen in diß blech ein 
loͤchlin / dardurch der ſounẽ (Hein in ring falle / vñ die ſtunden ana 
zeyge / fo die foñ iſt in mitnaͤchtigen zeychen / vnd dargegẽ můſtu 
noch eins machen / dardurch der ſonnen ſchein falle off die mittaͤ⸗ 
gige ser Ben. Ou folt aber diſe loͤcher machen im puncten da die 
ipni des ſtiers / vnd die lynien f g zůſamen ſtoſſen. Nach diſem al 
lem / ſoltu das blech krümmen in ein runden ring / vnd folt lůgen 
das die zwo cüſſerſten lynien / die dz blech an ſeinẽ oͤꝛtern beſchlieſ⸗ 
ſen zu ſamen kommen in ein lyni / vnd am ſelbigen oꝛt ſoltu ein fas 
den darein hefftẽ / an dem man den ring ſchnůr ſchlecht aufheben 
mög. Vnd wak du im ring ſehen wilt die ſtund des tags / fo lůg 
zum erſten in welchem zeychen vñ grad die ſonn ſey / darnach heb 
den ting auf mitt deiner handt / vnd laß jn frey hangen / darmin 
a auf kein feiten hange / vnd wend das ein loͤchlin fo gegẽ der fons 
nen zeychen über ſtehet gegen der ſonnẽ / vnd laß der ſonnẽ ſchein 
fallen off das ʒeychen vnd vff den grad darinn [ye zů der ſelbigen 
zeit iſt / ſo wirſtu als bald ſehen die tagſtund. | 
Dielateinifcßen woͤꝛter in der ſigurẽ / magſtu alfo vertol⸗ 
metſchen. Camina anuli / das iſt / Des rings 
blech. Vnnd Medietas lamine ſeoꝛſum 
diuiſa / Halbierung des 
blecho/anderſtwa 
außgeteylt. 
pa Wie man 


02111۷711۳ Befchkeibung der 
Wie man ein kylinder circulie/ 


lieren ſoll / Das xxx vj capitel. 
An du ein kylinder machen wilt / das eins rundẽ thine 
۱ | lins foam oder figur hat / ſoltu dir laffen dꝛaͤhẽ ein Elcine 
۱ HÛ rundschümlin oder ſeülin / dz Rey mal lenger Safi dick 
ſeye. Es foll oben hinein haben ein tieffloch / darein ein 
langer zapffen gang / vnd das loch auß fülle / vñ vff dem zapffen 
ſol ſton ein hübſch koͤpfflin sit einer gezierd diſes inſtrumente. Es 
ſol doch das koͤpfflin nit weiter vmb ſich faſſen dann das coꝛpus 
bꝛeyt iſt / daruff man es ſetzt / vnd wan du diß thürnlin oder lange 
büchßlin baft zůgericht / foltu nach difer weiß darein ſchꝛeiben ein 
Hoꝛologium. Nim̃ mit einem circkel die dicke deines ſtoͤcklins / vñ 
fes ſye dꝛeyfach vff ein lyni. Darnach mach vf difer getrittẽ len ge 
ein viereckech tige ebne vff einer bequemen weite / es fey ff einer tao 
feln oder vff einẽ bapyr / alſo das diſe weite eingeſchloſſen ſey mit 
vier gleichen lynien / die verzeych net ſeind mit den bůch ſtaben a b 
c d. Weiter teyl die ober lyni a b in ſechß gleiche teyl / doch ſoltu 
laffen über bleiben ein klein ſpacium bey der lyni b d. Diſe ſechß 
lynien werden zwiſchẽ jnen verfaſſen die zwoͤlff him̃liſchẽ zeichen. 
oder wiltu / magſtu deinn begreiffen die n monat des jaro, Ich 
wil dich doch hie leren / wie du darein ſchꝛeiben ſolt die u zeichen / 
Das erſt ſpaciũ ſo bey der lyni a c anfacht wirt zůgeeygnet dem 
ſteinbock. Demnach ſoltu ziehen ein ſchlechte lyni von dem puna 
cten der erſten teylungen bif zů der lyni c d / die da oben vnd eng 
den gleich weit ſtande von der lyni ac / Deßgleichen ſoltu thůn 
mit den andern fünffteylẽ. Nun das ſpacium wiſchẽ den zweyen 
ei ften lynien begriffen / ſol zůgeſchꝛiben werden dem ſteinbock / das 
ander dem waſſerman / das dꝛitt den fiſchen / das vierd dem wi⸗ 
der / das fünfft dem ſtier / das ſechßt vnd letſt dem zwillin g. Von 
diſem letſten ſpacio můſtu wider herumb baren / vnd nach jrer 039 
nung zelen die andern ſechß eychẽ / dañ das letſt / nem̃lich bey dem 
zwilling / ſol dem krebß zůgeeygnet werden / das ander bey dem 
ſtier / dem loͤwen / vnd alſo nach einander. Weiter ſoltu auch diſe 
ſpacia vnderſcheidẽ mit weiter teylung. Zum erſten folen ein ۸ 
ziehen durch das mittel eines yeden ſpaciums / welche anzeyge den 
15 grad eins beſtimpten zeychen / vfi darnach folti widerumb ein 
balb teil teylen in dꝛey gleiche teyl / ſt das inſtrument etwas groß / 
fo wire 
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fo wirt ein yecklichs begreiffen fünff grad / vnd für diſe vnderſchi⸗ 
dungen / ſoltu machen oben herab kurtz lynien. Aber der finden 
lynien / die ſich võ dem erſten zeychen krum̃ vnd gewundẽ herab 
sieben bib zum letſten sey Ber / ſoltu mit ſolcher geſtalt einſchꝛei⸗ 
ben. Mach ein lyni / die ſchnůrſchlecht herab ſteige / vñ verzeychne 
ſye mit den bid ſtaben a b / vnd über die zeüch ein creützlyni die 
da Berf c / der creützpunct foll fein e. Darnach nim̃ mitt einem 
circkel ein dꝛitteil der lenge des gemachten quadꝛãts / vnnd ſetz ein 
füß in creützpuncten / vnd mit dem andern mach ein halbẽ circkel / 
der da gang von dem punctẽ c durch die lyni e b zů dem puncten 
d / vnd diſen wirt zerteylen die lyni e b in zwey halb teyl / deren du 
ein yegklichs diuidierẽ ſolt in 90 grad. Weiter ſoltu by dem pun⸗ 
Gen c / das iſt / in dem creützpuncten der lyni c e vnnd des halben 
eicckels machen ein contingentz lyni / die da allenthalbẽ gleich weit 
ſtand von der lyni a b / vnd fol fein e f vnd c g. Das g fer über 
den puncten c on das f darunder. Nach diſem foltu zelen in dem 
halben circkel die hoͤhe des equinoctials in deinem land / von dem 
puucten b gegen dem puncten d / vnd legẽ das lyneal off jre end / 
vnd vff das centrum e / vnd machẽ ein lyni die da gang bif zů der 
contingents lyni / vnd anzeyg der welt achß / das iſt / die ſtang des 
Hoꝛologiums. Weiter ſůch vf dem aſtrolabio / dz vff dein land 
gerecht iſt / die hoͤhe der ſonnen vff ein yeckliche fund voꝛ mittag / 
zum erſten fo die ſoñ iſt im anfang des ſteinbocks / darnach fo fre 
iſt im anfang des waſſermans / zum dꝛitten / fo ſyeiſt im anfang 
des widers / zum vierdten / ſo ſye gath in erſten grad des ſtiers / zum 
fünfften / ſo ſye iſt im anfang des zwilluigs / vfi zum ſechßten wañ 
ſye gath in krebs. Verzeychne der ſtunden hoͤhe in graden vß dem 
aſtrolabio / vnnd ſchꝛeib zum erſten alle puncten in die erſten lyni 
des quadꝛats / welche dem ſteinbock zů gehoͤꝛt mitt ſolcher weiß. 
Sce die grad fo vff die zwölf ſtund ghan in dem quadꝛantẽ c b / 
vnd fahe an ſollich zal bey dem puncten c / vnd vff fren vßgang / 
vnd vff das centrum e leg ein lyncal / vnd hab acht wa es durch⸗ 
ſchneidet die contingentz lyni / dahin ſetz ein fuß des circkels / vnd 
foañ den andern bif zum puncten c / vnd die gefaßte weite ſetz in 
des ſteinbocks lyni von a zumc / vnd mach ein puncten. N eiter 
foltu selen im quadꝛanten c b die hoͤhe der n ſtund / on ſolt legen 
ein lineal vff jren außgang / vnd off das centrũ e / vnd acht haben 
wa dz lyneal gath über die contingentz lyni / dahin fer ein pair 
| و‎ 
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circkels / opt den andern ſpañ bif zům ec / vñ trag Qife weite in das 
quadꝛat / vnd ſetz ein (Nf off die erſt lyni in puncten a / vñ den ans 
dern kere gegen dem puncten c / vñ mach ein puncten für die eilffte 
ſtund. Zů gleich erweiß ſoltu thůn mit den graden / ſo ſich die ſonn 
erhoͤcht zů der 10 9 vnd s ſtund / wa man fye mag han. Vnnd 
wañ nun des ſteinbocks lyni alfo mit punctẽ außgeteilt iſt für die 
ſtunden voꝛ mittag / foltu weiter für dich nemen die Lyri des wafa 
ſermans / vnd zů gleicherweiß darein tragen der ſonnẽ hoͤhe ʒů al⸗ 
len ſtundẽ / fo ſye iſt im anfang des waſſermans / wie du die ʒiehen 
magſt vh dem aſtrolabio. Vñ hie helffen dir aber ein mal die lyni 
c b / vnd die contingens lyni. So dasgeſchehen iſt foltu dich Ecs 
ven zů der eften lyni der fiſch / darnach zů der lynien des widers / 
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ſtiers / zwillings vn krebß / vnd darein tragẽ nach voꝛdꝛiger weiß 
der ſtunden puncten. Zůletſt joker alle puncten die in allen lynien 
ghan auff die zwoͤlff ſtund zůſamen ziehen in ein gewunden lyni / 
vnd deßgleichen alle puncten die da dienen der eilfften ſtund / ſoltu 
auch zůſamen ziehen / vnd alſo mit den andern ſtundẽ allen. Aber 
der ſtunden zal foltu ſchꝛeibẽ zůletſt an die lynien / nemlich am end 
des quadꝛats / bey der lyni b / dahin ich da voꝛnen hab laſſen 
fton ein ſpacium / wiewol ſunſt auch noch ein ſpacĩ übꝛig bleibt / 
nemlich das ſybend teyl. Wan du nun diß quadꝛat off einem bag 
, Pprroder pergamen haft beſchꝛiben / ſoltu es ſchlagen vmb dein 
b oͤchlin / daruß du den kylinder machen wilt / vnd ſoltlůgen das 
der zeychen lynien ſchnůr ſchlecht herab gangen / vnd dielyni a h 
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vff das aller gnaweſt oben herumb gang / da das bloͤchlin vñ das 
koͤpfflin zůſamen ſtoſſen. Du magſt auch mit dem circkel der 
zeychen lynien / vnd der ſtunden puncten / vnd alle vßteylungen / 
vß dem quadꝛat vff das bloß holtz des ſtoͤcklins tragen / vnd auß 
einem ſtarcken pergamen zůrichten ein regel / die ſich winden laßt 
vmb dasſtoͤcklin / nach deren du zicheſt der ſtunden gewunden ly 
nien. Zů letſt foltu ein ſtefft hefften in den deckel oder koͤpfflin der 
die ſtunden anzeyge / der ſich auf vnnd nder laß heben / vnnd mit 
ſampt dem zapffen in des ſtoͤcklins loch gange / vnnd ſoll fo weit 
herauß gan für die ründe des ſtoͤcklins / ſo weit es iſt von dem cen⸗ 
tro e ʒů der contingentz lyni. Dann die eüſſerſt ſpitz diſes ſteffts / 
ſtehet an ſtatt eins knopffs. | 

Den kylinder ſol man alfo bꝛauchen. Zům erſten foltu lügen 
das du den zeyger / $B latein inde y / wie die dꝛitt figur hat / richteſt 
off der ſonnẽ zeychen vnd grad / in welchem ſye iſt zů der ſelbigen 
ʒeit / vnd darnach folen den kylinder mit feinem faden überſich bcs 
ben gegen der ſonnen / vnd ſolt acht haben vff den außgang des 
ſchattens / der ſchnůͤr ſchlecht obẽ herab falt, fo wirt er dir zeygen 
die tagſtund. Es iſt gar ein adlichs inſtrumẽt / aber vmb den matt 
tag kommen die ſtunden gar nahe ʒůſam̃en / wie dañ in allen ans 
dern quadꝛanten / die vß erhebung der ſonnen über das erdtrich 
anzeygen des ۰ ۱ 


Wie man reiſſen vnd circulieren 


ſollein Hoꝛologium / in ein rotund vnd vßgegraben 
۳ büchßlin. Das vxxvvij Capitel. 
V machen ein außgraben ſper oder büchßlin / darin 
man ſehe die gleiche vnnd vngleiche ſtund des tags / 
E aufgang vñ nidergang der ſonnẽ / die lenge des tags 
vnd nacht / den grad der ſonnen vñ ander ding meer / 
můſtu zum erſten ʒůrichten ein ſollich fundament. Beſchꝛeib oft 
einẽ centro ein circkel / vñ teyl einen võ ſeinẽ quadꝛantẽ in vo grad / 
welches ein halbe lyni fol fein / die lyni die dir anzeyge den boden 
des erdtrichs / vnd die ander ſoll anzeygen deinen hauptpuncten 
am himmel. Das centrum ſol ſein e / vnd der hauptpunct a / der 
punct des hoꝛizonts oder des erdtrichs boden fol fein b / von dem 
die zal der graden anfahen. Von dem punctẽ b ſoltu selen gegen 
uj dem 
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dem a des equinoctials hoͤhe / vnd wa ſyß ſich endet / dahin zeüch 
auß dem centro e ein lym für den wider vin die wag. Von diſer 
lyni gegen dem puncten a / ſoltu zelen u IB vnnd zo minuten / 
vnd wa ſye ſich ende dahin zei ein ſchlechte lyni vß dem centro 
e / die da diene dem flier vnnd der jungkfrawen. Weiter foltu diſe 
n grad vnnd zo mmuten zelen von dem equinoctial gegen dem 
puncten b / vnd zit rem end ziehẽ ein lyn vß dem centro e / die da 
zůgecygnet wei de dem ſcoꝛpion vii fiſchen. Nach mcer folır von 
dem equinoctial gegẽ dem b zelen 20 grad vnd u ۵ 
dahin ziehẽ ein lyni für den anfang des f bigen vii waſſei mans. 
Gleiche ʒal foltu auch rechne von dem equi octial gegen dem a / 
vnd an jr end ziehen ein ly n / die des gll ge vnd loͤwen zeychen 
anzeyge. Zůletſt ſoltu von dem equ inoctial selen 3 grad vnd zo 
minuten zů dem a / vnnd zů jrem außgan g zichen ein ly nı für den 
krebß / vnnd deßgleichen foltu auch thůn gegen dem b / fo wirſtu 
haben den ſteinbock. Orf fundament sft dé hab ich auch celere 
hie oben an dem io nn Ds ce pitel, vu wol rf ein an dere weiß. 
Wañ du Dif funde mêt ha ſt ʒů gericht / ſoltu nemen dein vßgra⸗ 
ben bloͤchlin / welches ich ſürihin concaur m nennen wil / vnd folt 
ſein oͤbei ſten v mbkrieiß mitt dem artel dundieren in vier gleiche 
teyl / vnnd darzů ſchꝛeiben die bůck ſtaben a be d. Darnach sero 
ſpanne den c rekel von dem puncten a zum puncten b / vnnd nim̃ 
diſe lenge / vnnd reel ſye nach mals inn zwey gleiche teyl / in einer 
Lyn die du et wan vfgeriſſen he ft. Ne ch meer ſaſſz mit dem arcte 
die halb lynt / vnd fee ein fuͤß im funde ment in puncten e / vñ mit 
dem andern fůß mach cinen quadꝛanten von der lyni des boat? 
ʒonts e b zů derlym des hauptpuncten e a. Die auſſere teyl bie 
ſes quadꝛantens follen verzeychnet werden mit den buͤchſtaben c 
d / in hauptpuncten c vnd im puncten des hoꝛzonts oder boden 
des erdtrichs d. Weiter nim̃ das concauum in dein handt / vnnd 
ſetz ein fuß des circkels in puncten c / vnd den andern ſtreck vß biß 
zů dem puncten a oder b / fo wirt der ſelbig fuͤß erꝛeichen das cen⸗ 
trum im grundt des concaui / ſt es anda ftin ft getraͤyet/ vnd dar⸗ 
uon folim sichen mit 0۶ ein heymliche lyni durch das con 
cauum ap bey den feiten biß ap den puncten a vnnd b / vnnd die 
wirt fen die mittags lym fer ſpeer. Weiter foltu nemen den cigo 
ckel / vnnd ein fuͤß ſetzen in den puncten d im ſunde ment / vnnd 
den andern ſpannen zů der lym des ſteinbocks m bogen e d / vnd 
darnach 
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darnach ft ein fůß in das concauum in puncten a / ſo anf dem 
obern vmbkreiß verzeychnet iſt / vnnd mitt dem andern mach ein 
puncten oder zeychen in der mittaͤglichẽ lyni / dañ es wirt durch jn 
gan imconcauo des ſteinbocks circkel. Noch meer ſoltu ſetzen ein 
fůß des circkels in punctẽ d im fundamẽt / vit den andern ſtt ecken 
bif sf der lyniẽ des ſchützen vn waſſermans im circkel oder vmb⸗ 
kreiß c d / vnnd darnach ein fůß ſetzen in puncten a im concauo/ 
vnd mit dem andern ein puncten machen in der mittaͤglichen lyn ` 
für den ſchützen vnd waſſerman. Zů gleicherweiß ſoltu handlen 
mit allen andern zeychen / die einzůſchꝛeiben vnnd ʒů verzeychnen 
mit puncten in die mittags lyni in dem concauo. 


i fundamentum 
۱ Sa 
3 Nach 
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Nach difen allem folti den circkel im quadꝛanten ſpannẽ von 
dem puncten a zum punten c / vnd ein füßfeen in puncten des 
widero vnd der wagen / in der mittaͤglichen lyni / vnd den andern 
wenden auch vff die ſelbig mittaͤglich lyni gegen dem b / vñ mit 
jm ein puncten machen / der wirt anzeigẽ den puncten des mitraͤg 
lichen polus / vß welchem gleich als auß einem centro ſoltu circu⸗ 
lieren krum̃e lynien / die da gangen durch alle puncten / die du voz 
hin vß dem fundament getragẽ haſt off die mittaͤglich lym / vnd 
die miteinander werden geneñt ʒodiacus / das iſt / vmbkreiß der 
zwoͤlffzeychen. Vnd wañ das beſchehen iſt / ſoltu weiter furfaren 
einzůſchꝛeiben die tagſtunden / vnnd das mit ſolcher weiß. Den 
krummen bogen des equinoctials oder des widers vnnd wagen / 
der da gath durch die mittaͤglich lyni / vnd sp beyden feite fich ens 
det in die puncten od / ſoltu teylen in zwoͤlff gleiche tel. Sarnach 
ſoltu ſpannen den circkel nach dem quadꝛanten des concaui / vnd 
ein fůß ſetzen in puncten c / vnnd mit dem andern machen ein lyni 
von Jem circkel des krebß bif zum circkel des ſteinbocks / vnd das 
wirt werde die mittaͤglich lyni / das iſt / die lym der zwoͤlfftẽ fund. 
Weiter fer den circkel im equinoctial in den nechſtẽ puncten nach 
dem puncten c / vnd mit dem andern mach ein krumme lyni von 
dem krebß zum ſteinbock / ſo wirt ſye dir anzeygen die erſte ſtund 
nach mittag. Zů gleicher weiß ſoltu aller andern ſtunden krum⸗ 
me lynien ziehen / auch die da ſeind am moꝛgen vo: den ſechßen / 
vnd am abend darnach / vnd fol allwegẽ ein fůß des circkels bleis 
ben in den punctẽ des equinoctials. Wiltu auch / ſo magſtu diſe 
lynien ziehen vh dem mittaͤglichen polo biß zum ſteinbock / vñ folt 
Sp men ſchꝛeiben under dem krebß gebuͤrliche zal / anfahen von 4 
voꝛ mittag / vnnd enden ٩۱1 8 nach mittag. Oder wiltu / magſtu 
auch diſe lynien ziehen auß dem polo biß zum vmbkreiß des con⸗ 
caui / vnnd die zal auch ſchꝛeiben vff den vmbkreiß. Alſo vil von 
den gleichen ſtunden die einzůſchꝛeiben. Nun von den planeten 
oder vngleichen ſtunden ein zůſchꝛeiben / ſoltu alfo mercken. 

Dinidier die krum̃e lynien des krebß vnd ſteinbocks in zwoͤlff 
gleich teyl / wie dañ der equinoctial voꝛhin durch die gleiche ſtun⸗ 
den geteylt iſt in fo vil tepl. Darnach zeüch mitt dem circkel ye 
dꝛey vnnd dꝛey puncten zůͤſan men in ein krumme lyni / biß das 
du ſye alle gemacheſt. Aber jre ʒal ſoltu ſchꝛeiben zů des equino⸗ 
noctials lyni / oder wilen / fo ſchꝛeib ſye vnder des krebß circkel. 

| Es wirt 
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Es wirt auch gar nützlich ſein / das du der tag ſtundenn lynien 
ſchwartz macheſt / vnnd der planeten ſtunden rodt / do mit man 
claͤclichen vnderſcheidt habe zwiſchen dißen zweierleyen lynienn. 
Rechnung der ſtunden von auffgang vnd nidergang der ſon⸗ 
nen / magſtu alfo dar ein bꝛin gen. Thu den circkel von einander / 
nach der weyte fo des concaui quadꝛant oder vierdteyl begꝛeifft / 
vnd zeuch do mit ein krume lyni von der fünfftẽ ſtund des ۵ 
durch die 7 des equinoctials zů der o des ſteinbocks / ſo haſtu die 
erſte ſtund vom auffgang der ſonnen. Darnach send sit gleich⸗ 
erweiß ein lyni von der 6 ſtund des krebs / durch die g des equi⸗ 
noctials sù der io des ſteinbocke / ſo wirſtu han die andere ſtund 
von der ſonnen auffgang / vnd alle für vnnd für nemme je dꝛey 
puncten zů einer ſtunden lyni· Vnd wan du zů der s kumbſt jm 
ſteinbock vnd nit weyter kummen am ſelbigen oꝛt magſt / ſo laß 
es dich nit hindern / ſunder far für von dem krebs zů dem equino⸗ 
ctial / vnd lůg doch das der circkel nit verꝛzuckt werdt, Vñd fo du 
fic alle gemacht haſt / würſtu deren 15 han / aber die 16 endet ſich 
im vndergang der ſonnen ap ſummer zeiten. Zů gleicherweiß folo 
tu in dein concauum ſchꝛeibenn die ſtunden von vndergang der 
en du můͤſt ʒiehen die erſt lyni von der > ſtunden des 
rebs durch die 5 des equinoctials zů der dꝛitten des ſteinbocks 
vnd darzů ſchꝛeiben 3. Darnach von der s funden des krebs 
durch die 4 des equinoctials sp der 2 des ſteinbocks ʒeuch ein lys 
ni fo haſtu die z ſtund von vndergang der ſonnen. Vnd alfo far 
für vnnd für nach diſer oꝛdnung vonn dem vndergang / wie du 
voꝛhin widerſins vom auffgang gethan haſt / ſo würt die letzte 
lyni die ſich anfacht in der 5 (kund des krebs voꝛmittag vnd ens 
det ſich in des ſtiers circkel / ſein die o ſtund. Ond wan du nun mit 
ſoͤlicher weiß allerleyen ſtunden in diß concauum bꝛacht haſt / ſo 
lüg das ein jerliche gattung dißer funden beſundere farb habe / 
do mit man nit irꝛ werd in fo vil manigfaltigen ſtundenn. Das 
jch aber hie die tag leng geſetzt han auff 16 ſtund / ſoll verſtanden 
werden in den laͤnderñ vnd färten do des polus hoͤhe hat ۰ 
sı vnd s gꝛad. Wo aber des polus hoͤhe minder hatt / do mag 
der lengſt tag die 16 ſtund nit erꝛeichen. Zů letzt wan die zeichenn 
vnd ſtunden all in dif concauum geſchꝛiben ſein / ſoltu das ſteng⸗ 
lein oder zeiger mit ſoͤlicher weyh dar in auffrichten. Num ein eys 
ſenen dꝛat / der ſo vil lenger ſey weder das cõcauum tieff fo vil 
AR u jn 
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du jn in das bolts concaui ſtoſſen wilt / vñ beffe jn in den puncten 
des polus / vnd richt jn do foꝛnen der maſſen auff / das ſein ſpitz 
gerad mitten in dem concauo ſtand / vnd das magſtu mit ſoͤlich⸗ 
er weyh zůwegen bꝛingen. Zeuch swen faden creutz weiß über das 
concauum / nemlich ein vom a zum b vii den andern vom c zum 
d / vnnd wo ficin der mitte des büchßleins über einander faren / zů 
dem ſelbigen puncten můß gericht werdenn die ſpitz des zepgers. 
Vnd wo ſich dißer zeyger ewan in nachgenden zeiten wůrt vers 
rucken / ſol er der maffen wider zůrecht gebracht werdenn. Noch 
meer / wiltu diß concauum mit dir tragen über land / iſt von noͤ⸗ 
ten das du an fein boden ein zünglein macheſt gleich wie in einem 
compaſten / vnd wan du wiſſen wilt des tags ſtund oder der ſon⸗ 
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nen zeychen / fo (tell es an die ſoñ nach der mittagolyni wie dich 
der compaſt leren würt / fo würt die ſpitz des ſchattens den das 
ſtengleiñ geit / alle diße dingen anzeygen. 


Ein andere be ſchꝛeibung des vor 


dugen inſtruments concauüm genant. Das 
EFT vrx viij Capitel. 
nu S dir zum erſten machen von holtz oder ſtein ein 
3 | > Bl Balbe außg:abne ſpere / vnnd verzeychne jren obern 


` vmbkreiß mit den bůchſtaben a bc / wölcher 
rvmbkreiß ſtat an ſtat des hoꝛizont oder boden des er 
treichs. Der bůchſtab a ſol (ton gegen oꝛient / b gegen mitnacht / 
e gegen vnder gang / vnd d gegen mittag. Damad mach dir 
auß pergamen ein regel die ſich laß krümmen vmd biegen in die 
ele dißes concaui / vnnd beſchꝛeib mit jr swen halben ciꝛckel die 
fid vnden im centro e mitten in dem concauo creutzweiß durch⸗ 
ſchneiden / vnd diße halbe ſpere teplen in 4 gleiche teyl / vnd foller 
verzeichnet werden mit den bůchſtabenn a e c vnd b e / wie 
wol die bůchſtaben voꝛhin im obern vmbkreiß Ron. Der halb 
arckel b e d zeygt an die mittags lyni ſo onder dem ertrich von 
mittag gegen mitnacht ghat / vnd a e c von oꝛient gegen occi⸗ 
dent. Weiter ſoltu diuidiern den quadꝛant e b deꝛ gegen mit⸗ 
nacht ghat in 9o gleycher teyl / vnnd mach die zal darzů von b 
gegen e zů rechnen. Nach dißem ʒele in dißem quadꝛanten b e 
von e gegen b die hoͤhe des polus in deinem lad / vnnd zů jrem 
außgang mach den punctẽ f fe würt das ůbꝛig fb ein zůſatz 
ſein / woͤlcheꝛ mit des polus hoͤhe macht ein gangen quadꝛanten. 
Dißen zůſatz trag mit dem circkel in die lyni d / ſetzend ein fuͤß 
des circkels in puncten e vnd den andern wen den gegen d vnd 
wo hin er reycht dohin mach den puncten g ſo haſtu den mitteg⸗ 
liche polum onder dem ertrich / nemlich g. Dem nach ſpann den 
den circkel von einander nach der weyte g f vñ ſetz ein fůß in pun 
cten g vnd mit dem andern mach ein halbẽ equinoctial a fc der 
durch die puncten a c gange. Zele darnach der ſonnen gꝛoͤſtẽ auß 
ſchlag nemlich z grad vnd zo minuten im quadꝛanten be von 
dem puncten f gegen b vnd auch gegen e vnd zů jrem außgang 
mach die punctẽ ik / vnd ferg ein ſůß des circk els in punctẽ g ۵ 
den andern ſpan bif zum puncten i vnd mach ein halben circkel 
F | © ij für den 
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für den ſteinbock vñ der fol heyßẽ ki l. Laß ein füg alfo im g foie 
vnd den andern dꝛuck zů biß er kumpt zum puncten h vnd mach 
noch ein halben circkel für den krebs. Weiter teyl beide qu adꝛantẽ 
af vndf c jetlichen in s gleich er teyl / fo wlirſtu han die uſtunden 
des tags ſo die fonn im wider iſt. Aber der ſtunden lynien darein 
zů ſchꝛeiben ſoltu der ſachẽ alſo thin, T bit den circkel von einan⸗ 
der nach der weyte des quadꝛants a foder fe vñ ſetz ein fůß in ale 
le puncten fo du gemacht haſt in quadꝛanten af vnd den andern 
ſpañ ʒů allé puncten die do ſtõ im quadꝛantẽ fe / vñ beſchꝛeib alfo 
Eris lynien / die do über zwerch gang? von Jer Frumen lyni ki l $i 
vmbkreiß m Gn vnd trag den circkel ye von einem punctẽ in den 
andern / vund verꝛuck jn nit bif du die lynien der funden alle ges! 
macheſt. Vnd die weyl der quadꝛantẽ zwen ſein / můſtu in einen 
ſetzen des circkels fuß vii mit dem andern fůß in andern quadꝛan 
ten / ſtunden lynien machen / vnd darnach das ſpil vmbkerẽ / das 
du den fůß ſetzeſt in qua dꝛanten darein du jetz ſtunden lynien ge. 
rißen haſt / vnd mit dem andern im andern quadꝛanten krum ly 
nien beſchꝛeibeſt. Du magſt auch wol diße krum̃en lynien on den 
circkel einſchꝛeibẽ mit dem voꝛdꝛigẽ pergamen / ſo das ge krümpt 
iſt nach dem equinoctial afc vnd darnach es legeſt auff den pun⸗ 
cten g vnd auff alle terlungen die du gemacht haſtin dem equis 
noctial / vnd lynien zieheſt nach jm von dem vmbkreiß des ſtein⸗ 
bocks biß zum vmbkreiß des krebs. Difen lynien foltu zůſchꝛei⸗ 
jre zal / von dem puncten c durch den punctẽ f gegen dem punctẽ 
a. Du folt hie auch nit vergeſſen der zweyer ſtundẽ im ſum̃er am 
moꝛgen vnd abent / ſo der ſelbig tag lenger iſt weder des equinocti 
als tag. Darzů mag dich nun wol vermanenn die figur ſo ich hie 
vndenn zit difer beſchrebung veroꝛdnet hab. Wiltu weyter die 
vngleichẽ ſtunden auch darein ſchꝛeibẽ / ſo thů jm alſo. 6: 
den vmbkreis kil vnd auch m bn in ſechs gleich teyl / vnd leg die 
gemelt per gameniſch regel ye auff swen vnd zwen puneten / ſo in 
dißen sweven vmbkreiſſen gemacht ſein / vnd mach lynien die do 
gangen durch die n ſtundẽ des equmoctials / vnd ſchꝛeib darnach 
Dart? bequeme zal. Du folt auch diße lynien in der farb vnder⸗ 
ſcheidẽ võ den lyniẽ der gleichẽ ſtundẽ / des gleichẽ die zůgeſchꝛibẽ 
zal. Zů letſt ſoltu auffrichtẽ ein zeiger der do gang auß dem cẽtro 
e vnd gerad ſo lang fey wie die halb lyni af c. Du ſolt in auch der 
maſſen einſetzẽ / das ſein (pig gerad im mittel pünctlein ſtand des 
obern vmbkreiß / das du mit zweien faͤden creutz weis über einane 
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der gezogẽ finden magſt / wie in der voꝛdꝛigẽ beſchꝛeibungẽ ange 
zeigt iſt. Ond wirt allein die ſpitz des ſchattens fo von dem zey ger 
falt die ſtundẽ anzeige. Entlichẽ folen dip concauum ſetzẽ auff die 
mittegliche lyni / alſo das der halb circkel be d gerad ſtãd auff der 
mittags lyni. Du magſt auch wol weiter über des ſteinbocks vñ 
krebs eingeſchꝛubẽ circkel / einhin ſetzẽ die andern zeichẽ / nemlich dz 
du von dẽ punctẽ f ʒů beyden ſeytẽ selef der ſonnẽ außſchlag von 
dem equinoctial / ſo ſie iſt im anf ang des ſtiers vnd zwillin gs / vñ 
im anfang des ſcoꝛpion vnd ſchützẽ. Dißer außſchlag iſt hie foꝛ⸗ 
nen im añfang des; / Cap. auff alle ʒeichẽ in gꝛadẽ vnd minuten 
beſchubẽ / vñ wá du punctẽ gemacht haſt võ fsi h vñ i nach auß 
ſchlag gemelter zeichẽ / ſoltu durch ſielyniẽ circulierẽ auff dem cens 
trũ g. 166 wan einer luftig fein wolt vnd ein gꝛoß concauũ sirig? 
ten / moͤcht einer wol auffdẽ centrũ e nach außteylũg des quadrã⸗ 
ten e b circel machẽ / dar in man teglich erkennẽ moͤcht hoͤhe der 
ſonnẽ über den bodẽ des ertrichs. Itẽ eß moͤcht einer auch darein 
bꝛin gẽ die haupt circkel / ſo man im aſtrolabio azimuthnent / vnd 
die würdẽ zůſammen kum̃en im puncten e / vnd außgeteylt nach 
den 4 quadranten des oͤbern vmbkreyß. 
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Bie man auff ein runde kugel be 
ſchꝛeiben ſol ein Hoꝛologium. Das xx viy Capitel. 
WP ueeſchꝛeiben ein Hoꝛologiũ auff ein kugel / das 
auß werts gebogen fey / bꝛaucht ſchier die werf fo 
| fo man im eingebognen Hoꝛologio halten můß / 
von dem Të in dem voꝛdꝛigẽ Capitel hab geſagt. 
—ZJum erſten ſoltu machen cin hoꝛtzont / das iſt / ein 
circkel der die gantzẽ kugel vmbfaß / wie wol wir nit mere dan den 
halben bedoͤꝛffen / vnd den foltu verzeichnen mit den bůchſtabẽ a 
bed / ia wañ du die zwen nachgende circkel darübeꝛ gerißen haſt / 
vnder woͤlchen einer der mitteglich circkel iſt / vnd teylt den gemel 
ten hoꝛizont in swen halb airckel / vnd bey der teylung follen ſton 
die seen buͤchſtaben b d. Vber dißen muteglichẽ circkel ſol creutz 
werf ghan ein ander airckel / der die zwen halben hoꝛizont circel 
diuldier in 4 quadꝛanten / vnd wo er durchſchneidt den horizont 
circkel / ſollen (ton die zwen bůchſtabẽ a c. Der ober creutz punet / 
woͤlch er auch iſt des hoꝛizonts centrum / ſoll heyſſen e. Wan diße 
rüſtung gemacht iſt / ſoltu den quadꝛantẽ e b teylen in 90 gꝛad / 
vnd dar in zelen von e zum b die polus hoͤhe in deinem land / vñ 
zum außgang dißer zal ſetzẽ den bůchſtaben f. Du ſolt auch mig 
dem circkel verfaßen die weyte oder das ſpacium ef vnnd ſetzen 
von dem d gegen im / vnd zů feinem außgang ſchꝛeiben den 
buch ſtaben g / ſo wirt das übꝛig vom g zum e anzeygẽ des equi 
noctials hoͤhe / gleich wie FB die ſelbige weyte auch begzepffenn. 
So das beſchehen iſt / ſoltu des equinoctials oͤber teyl a fc vnnd 
die swen vmbkreyß des krebs vnd ſteinbocks nemlich Eil vnd m 
hn mit ſampt der andern zeychen vmbkreyßen beſchꝛeiben / vnd 
acht babê auff jren außſchlag / wie fie verzeychnet ſein im anfang 
des Capitel. Wexter foltu in dißes Hoꝛologium ſchreiben die 
ſtunden / die gleyche vnd vngleyche / vnd das mit einem circkel o⸗ 
der mit einem pergamen das ſich biegen laß / nach aller weyß vnd 
foꝛm wie ich in dem voꝛdꝛigen Capitel von dem eingebogẽ Ho⸗ 
ꝛologio geſchꝛiben han. Darumb laß ich es bey der ſelbigen bes 
ſchꝛeibung bleiben. Aber das můß jch dir hie ſagenn / ſo du etwas 
auff ein kugel ryßen oder entwerffenn wilt / fo můͤſtu des circkels 
fůß da foꝛnen gegen einander krümmen / anderſt du würdeſt kein 
en vmbkreyß mit im auff der kugel moͤgen zuͤwegẽ i wie 
dich das 
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dich das die ůbung wol lerenn wiirde wan du etwas vnderſtann 
wolteſt auff der kugel mit dem circkel zů handlen. Der sey ger in 
dißem Hoꝛologio ſol gehefft werden in das centrũ e vnd ſtracks 
überſich auffgericht / vnnd gilt gley wie lang er fey Ich han dir 
mit einer figurn ein anzeygung hie ge Allen gebenn / fo vil das hat 
muͤgen fcin, Dan man kan nit auff der ebne figuriren ein kugel / 
das man darern bꝛinge die ſtunden vor vnd nachmittag nach os 
denlich er außterlung / wie diße beſchꝛeibung erfoꝛdert · 


Su ſolt diß kuglechtig Hoꝛolo giũ ſtell en / gleich wie lch dich 

gelert han zů ſtell en das eingebogen Hoꝛologiñ / nemlich dz du 

es gerecht vnd gewis ſtelleſt auff die mittags lyni / vñ der pasa 
| | vnden 
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orden ein bꝛeitẽ fůͤß macheſt / darauff fic ſtat vñ vfſtichtig ſtand 
vnd wan die ſoñ ſcheint / ſoltu acht han wo des zeygers ſchatten 
im ſoñen circkel hinfalt / do würſtu findẽ die ſtund des tags. Ans 
der der gleiche ding mere würſtu ſelbſt darauf lernẽ / wan du es 
in die hend nemen würſt / vnd dich da mit bekümmern. Ka 


Bie man circulierẽ vnd befchrei 
ben ſol ein nocturnal / das iſt / ein nacht inſtrument. 

| Das vl ۰ 
VPV machen ein nocturnal / ſein von noͤten zweiraͤd 
Gei lein / eins das ſich beweg ep das ander das ſich nit 
beweg. Das vnbeweglich fo vnden ligen ſolſhat 


* 


wen vmbkreie / in eim iſt der calender vnd in dem 
— andern zo diacus oder n himliſche zeychẽ. Soch 
wiltu gern / ſo magſtu wol nit mere dan eins von dißenn swepe 
darein machen / eintweders den calẽder oder den zodiacum. Wil 
tu ſie beyde darin han / wie ſie dan wol bey einander ſtanñ / ſo ſoltn 
jm alfo thin vnd fte mit ſolicher weyß ʒůſam̃en fügen auff vnſere 
zeit. Ich ſpꝛich auff vnſere zeit / dan iaͤrlichen verꝛucken fic fich ein 
wenig von einander / vnd ob man es in 20 oder zo iar kaum merck 
en kan / mag man doch es in huiidert iaren innen werdẽ / vnd das 
macht das ſchalt iar / fo man über vier iare alwegẽ ein tag in das 
iar ſtoßt / vnnd aber der fel big gantz tag etlich minuten zůuil iſt / 
das wil ich nun hie laſſe n anſtõ. Es thůt darnach auch etwas hie 
darzů / das man den arckel des lara vnd den circkel der 2 ۶ 
nit alſo wol kan zůſam̃en ſtimmen / das der ſonnen circkel außert⸗ 
halb dem centro der erdẽ ſeyn gang hat / vnd des halbẽ auch ſich 
lenger verzeucht in einem himliſchen zeychẽ weder in demandern. 
Die himliſchẽ aber zeichẽ han ein centri mit dem centro der erdẽ. 
Das woͤllẽ wir nun hie auff diß mal auch laſſen ruwẽ. Vnd das 
ich wider kum vff mein fürnemẽ / foltu ap erſtẽ machẽ ein zodiacũ 
(dar bey verſtand fůͤrhin ein circkel mit den nzeichẽ) vñ den teilẽ 
nach dem es der bꝛauch iſt / nẽlich in u zeichẽ / vnd ein yedes zeichen 
in to gleicher gꝛad / vii darzů verzeichnẽ die namẽ oder caraeteres 
der zeichẽ vnd auch die zal der gꝛad / von 10 $û io. Wan dz geſche 
hen iſt / ſoltu über oder vnder den zo diacũ etlich circkel اه‎ die 
da notwendig ſein ʒũ calender / darein man ſchꝛeiben můg die na 
mo der monat vñ die zal ð tag. Den ۲ der . 
oltu 
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blem anfahen võ dem 20 grad vnd 13 minutẽ des ſteinbocks / vnd 
ſolt an dem oꝛt ein lyni ʒiehen durch alle circkel die zum kalender 
gehoͤꝛẽ. Der i tag diſes monats gath vß nach dem s grad vnd 
3 minuten des waſſermans. Demnach ſoltu das ſelbig ſpacium 
teilen in is tag. Der Jenner endet ſich nach dem u grad vnd 44 
minuten des waſſermans / vnd am ſelbigen puncten gath an der 
Febꝛuarius / das iſt der Hoꝛnung / darumb ſoll diß ſpaciñ geteilt 
werden in 16 tag. Der 14 tag des Hoꝛnũgs erꝛeicht den s grad 
vñ o minut der fiſchen / vn gath vB dife monat am 19 grad vit 
48 minut der fiſchen / vnd hie magſtu ſelbſt wol mercken / das du 
Qife zwey ſpacia ein yedes teylen folt in 14 tag. Der ıs tag des 
Mertzen gath vß im 4 grad vnd zs minut des widers / vii diſer 
gantz monat ſtreckt ſich bib zum 20 grad vnd 18 minut diſes seys, 
chens. Darũb teil das erſt ſpadũ in 1s gleicher tag / vnd dz ander 
in is tag. Vnd alſo thů jm für vnd für / nach dem dich ۸ 
geſetzt tafel weiſen wirt. ) 


Tag. Grad. 4 Minut. ۱ 
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Wañ nun der calender gegẽ dem 30diaco gefertiger iſt / ſoltu 
diſes raͤdlin hefften oder leimẽ vf ein runde tafel / die ein handtheb. 
hab / vnd ſolt es der maſſen am hefften richtẽ / das der 3 grad des 
ſcoꝛpions ſtracks vnd ſchnůrſchlecht vnderſich gericht ſeye. Dañ 
in diſem grad iſt ein ſtern / den man mitſampt des Polus ſtern hie 
in diſem inſtrument bꝛauchẽ můß / vnd gehoͤꝛen beyde zů dem klei 
nen baͤren / den das gemeyn volck nennet den kleinen wagen / vnd 
Geet binden am wagen / wie des Polus ſtern ſtehet da voꝛnen an 
difen wagen. Er iſt etwas heyterer weder fein geſpan / vñ gt zů 
erkennen / vnd magſt leichtlich ʒů ſeiner erkantnüß kommen von 
des Polus ſtern. Vmb den tag der geren apoſteln Simon vnd 
Judas / kompt die ſonn in diſen grad / darumb gath diſer ſtern zů 
der ſelbigen zeit herumb mit der ſonnen / vnd iſt ein warhafftiger 
zeyger am himmel der nachtſtunden / aber auſſerthalb diſer zeyt 
můß man ſeinem lauff all wegen etwas sis geben oder abnemen / 
will man habẽ die gewiſſe nachtſtund. Wañ nun die gemelt run⸗ 
de tafel zůgericht iſt / vnd das vnbeweglich raͤdlin daruff gehefft / 
mũß man daruff machẽ ein beweglichs raͤdlin / das in ſeinem eüſ⸗ 
ſerſten circkel begreiff 24 gleiche ſtunden / vnd ſollend ſolche tuns 
den zen vnd kerffen haben / das man auch bey nacht mit bloſſem 
greiffen erkennen müg vnderſcheydt der ſtunden / vnd vnder de⸗ 
nen zenen fol die zwoͤlfft ſtund ein groͤſſern zan haben / damit man 
wiſſe wie man anfahen ſol zů selen. Nun ſeind etliche / die ſetzend 
ſolichs ſtundẽ raͤdlin onder die swen vmbkreiß des zodiaci vñ cae 
lenders. Etliche andere deckẽ si beyde vmbkreiß mit dem beweg 
lichen raͤdlin / vnd ſchneiden darein zwey loͤcher / dadurch man ge 
ſehen moͤg den grad des zo dia / vnd den tag des calenders. Es 
ſeind aucherliche andere / die bꝛauchẽ für das beweglich raͤdlin ein 
yſenen dꝛat / geteylt in 24 kerffen ap anzeygung der ſtunden / vnd 
ſchlagen jn außwendig vmb die runde tafel / vnd faſſen jn in ein 
vßgrabne kerffen / das er allein herumb mag gezogẽ werden / aber 
nit daruß gan. Zůletſt fol man machẽ off das centrũ diſeo inſtru⸗ 
mẽts ein bewegliche regel oder zeyger / der eins fingers bꝛeyt gang 
für den cüſſerſten vmbkreiß diſes inſtruments / dañ er můß nma 
e | ba 
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halb der ſcheiben gericht werden off die zwen hinder ſtern des klei 
nen wagẽ / wie ich hernach anzeigẽ wirt. Du folt auch durch das 
centrũ diſer regel machen ein loch / das durch dz gantz in ſtrument 
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gange / vnd doch die regel vmbher getriben moͤg werden / vñd iß 
loch fol fo groß ſein das man vngeferlich ein erbiß dardurch mar 
ben moͤg / dañ durch es můß man ſehẽ des polus ſtern / zů nacht fo 
man die nachtſtund erfunden wil. Es můß auch das aufgelegt 
taͤdlin mitſampt der regel alfo angehefft ſein / dz fre ſich nit leder 
lich laffen bewegen / man ziehe ſye dai etwas mit ernſt. 

Wañ du nun zů nachtzeyt wiſſen wilt die ſtund der nacht ſoltu 
im alfo thůn. Beiich bey tag das beweglich raͤdlin herñb / biß der 
zan / bey dem z ſton / falt off deinen tag im calender / oder off der 
ſonnen grad darinn fyesh der ſelbigen zeyt iſt / fo ſtehet das inſtru 
ment für den ſelbigẽ tag / ep iff gericht wie es fton foll, Nun wen 
du sf nacht erwacheſt / vnd begereſt von dem himel zů wiſſen die 
ſtund voꝛ oder nach mitnacht / ſo nim̃ dz nocturnal in dein handt 
mit ſeiner handthebẽ / vnd heb es über oder für deine augen gegen 
dem polus / vnd hab acht das es nit vff ein feiten hang / nem̃lich 35 
der lincken oder gerechten / vnd ſehe durch das loch zů des polus 
ſtern / ſehe auch gleich damit die zwen hinder ſtern / dz du die dꝛey 
ſtern miteinander ſeheſt / ein durch das loch / vnd die andern zwen 
vßwendig neben dem vmbkreiß diſes inſtruments / vnd wali du 
ſye all dey erſehen haſt / ſo halt das nocturnal alſo ſtill / biß du die 
regel oð den eiger vmbher treibeſt vff die zwen hinderſtern. Dar 
nach fage an zů zelen võ dem ʒan der u ſtund / hinderſich oder für 
ſich / wa du zum nechſtẽ haft z der geſteltẽ regel / fo wirſtu finden 
die nachtſtũd. Zeleſt zů swen zen vo dem groſſen zan der u ſtund / 
vnd das zů der lincken handt / fo wirt es zwo ſtund fein nach mit⸗ 
nacht. Seleſtu dan ein zan zů der rechten handt von gemeltẽ grof? 
fen zan / fo wirt es fein vmb die eilffte ſtund wor mitternacht. 


Wie man der ſonnen grad teg 


lich in jrem circkel ſůchen ſol / Das elt ۰ 

AIeweil ich fo vi beſchꝛeibungen gſetzt hab / in wels 
chen man haben mif der ſonnẽ grad / damit in di 
SAE | ſem bitch keines notwendige dings mangel erfun⸗ 
Vde werd / bat mich ftir gůt an geſehẽ hichaͤr zů ſetzẽ 
een beſundere vnderꝛichtung / wie man durch das 
gantz jar erkündigẽ fol den waren lauff vnd grad der ſonnẽ / vnd 
dem ſoltu alfo thun. Sůch in den nachgenden tafeln den monat 
SS: | vnd 


S mit 
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vñ den tag / vff welchẽ du begereſt zůwiſſen der ſonnẽ grad. Der 
monatẽ namên ſeind oben verzeychnet / vnd ynder jnẽ herab vol⸗ 
gen die tag mit ʒalen op vnderſchiden ſtaffeln / ep sp aller nechſt 
daran ſteigen auch herab die grad eines yeden him̃liſchen zeichen 
mit jren alen / vnd in we! BE zeychen die foñ iſt in einem yeden mo 
nat / zeigt an der character ſo im anfang eins yegklichen zeychen 
geſetzt iſt. Hie ſoltu aber mercken / das ein yeter tag / wie er in der 
leytern mit ſtaffeln verzeychnet iſt / gath vB vff den mittag / Als ſo 
Jenner / Boꝛnung / Mertz / Apꝛill / May / Bꝛachmsd 
tag grad / tag gra. 


CL Heſchꝛeibung der 
ich vff des neüwen jars tag wiſſen woͤlte der ſonnen grad / hab ich 
acht wa die ſelbig ſtaffel vß gath / vnd dargegen über ſůch ich der 
ſonnẽ grad / ſo hab ich der ſonnẽ lauff gerad vff den mittag. Vnd 
woͤlte ich jn haben off die nechſt zůkünfftig mittnacht / muͤſt ich ne 
men das mittel des andern ſtaffels. Das behalt hie gar ebẽ / dañ 
iſt der Aſtronomẽ btan / das ſye den moꝛnigẽ tag / heüt zů mits 
tag laſſen vf ghan: Vff diß wil ich dir nun allhie ein exempel fes 
tzen / darbey du lerneſt zeſůchen der ſonnẽ grad. Vff den vierdeen 


S das‏ کا 
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tag des mertzen / wil ich off den mittag wiſſen in welchen zeichen 
vnd grad die fonn ſeye / vnd ſůch zum erſtẽ die leyter des mertzen / 
vnd zele oben herab 4 tag / fo find ich dargegẽ über 2 grad vnd 
ein halben / das iſt / zo minuten im zeychen der fiſch. Ond wañ hie 
nit noch ein vergleichung geſchehẽ muͤſt / fo ſpꝛaͤch ich / das die foñ 
im gemelten tag zů mittag were im dꝛithalben zwentzigſten grad 
der fiſch. Aber ich můß noch etwas darzů thůn / wie ich yetzt ano 
zeigen will. Ich hab geſetzt hernach ein taͤfelin / das heißt / Ver⸗ 
gleichung der ſonnen / darinn findeſtu vff vil jar grad vnd minu⸗ 
ten / oder minuten allein / die du addieren fole ap gefundenen. fon? 
nen grad / als vff diß jar 1536 findeſtu 29 minuten / die machen ein 
halben grad / die ſoltu thin zů den voꝛdꝛigen gefundenen graden 
vnd minuten. Aber hie můß man auch diß wol mercken / das jm 
ſchaltjar / als dañ iſt das 1535 jar / ſoll über die gefundenen minu⸗ 
ten noch ein ganger grad mit ſampt ſolchen minutẽ zů gelegt wer 
den der ſonnen grad / wie er in der geſchnittenen tafeln gefunden 
iſt / vnd das von anfang des mertzens biß zum ende des ſelbigen 
jars / Aber võ anfang des jenners biß zum end des hoꝛnungs / le 
man allein die gefundenen minutẽ wie fye (ton in der ۵ 
der ſonnen zů der ſonnẽ grad. Das ſchaltjar foltu in der tafeln der 
vergleie hung erkenne bey dem buͤchſtaben f. In den andern drey 
jarê vſſerthalb dem ſchaltjar / darffſt du nichts weiter thůn zů det 
ſonnen grad / dann was du die tafel der vergleichung der ſonnen 
anzeyget | 


Vergleichung der ſonnen. re 

Jar vergleichung. Jar vergleichung. 

Chili grad min, Chꝛiſti grad min. 
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Wie man der ſonnen declinatz⸗ 


das iſt / das abweichen von dem equinoctial oder den vßſchlag 
ſůchen vnd finden ſoll / Das dü capitel. | 


74 d ſoñ abweicht von dem equinoctial gegen mits 


ſo vil 


ſonnen vꝛen. CLIII 


fo vil weicht die fori von dem equinoctial gegen mitnacht / wann 
ſie iſt im io grad des loͤwen. Hie merck auch / das die ſoñ in dißen 
zeychen / wider / ſtier / zwilling / krebs /loͤw / junckfraw / alwegen ger 
gen mitnacht weycht / vnd fo ſie iſt in den andern ſechs zeychen / ſo 
weycht fic alwegẽ von dem equinoctial gegẽ mittag. Merck auch 
hie / das die lynien in dißem quadꝛant allein darumb gezogẽ ſein 
das du on fele von den gꝛaden der ſonnen abher oder auffhin far 
en můgeſt sů den gꝛadẽ des abtrits. Sie feth wol allein von fünff 
gꝛaden si funff gꝛaden gezogen / vnnd fo der ſonnen gꝛad zwiſch 
en den fünff gꝛadenn gefundenn würt / muſtu von dem ſelbigenn 
gꝛad ſchnůͤr ſchlecht zwiſchenn den lynien obſich oder vnnderſich 
faren zů dem abweychenden gꝛad der ſonnen. 


P 


cr Beſchꝛeibung der 
Bie man finden ſol in einem ye⸗ 


den land die hoͤhe des polus vñ equinoctials. 
BSDas plij Capite, m 

JE weyl man keyn Hoꝛologiũ mag machẽ / man 
“bab dan vorhin des equinoctials vnd des polus hss. 
be / hat mich für gůt angeſehen / hiehaͤr zů ſetzẽ ein Ca 
pitel darauß menglich erlernẽ moͤge wie man zů des 
equinoctials vñ auch polus hoͤhe in einem yedemland kummen 
moͤg . Demnach foltu zům erſten mercken / das du ban cent 
gůten quadꝛanten / vnd ye gꝛoͤſſer er iſt ye gewißer er iſt / der folge 
teylt ſein in 90 gleycher teyl / vñ ſol han ein gewichtlein hangend 
an eim faͤdemlein / vñ zwey loͤcher auff einer ſeyten dar durch der 
f ma ſcheyn falke / wie du ſiechſt in der figurenn fo ich haͤrzů ge⸗ 


5 让 T o A 
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Difen quadꝛanten ſoltu alſo bꝛauchenn. So es mittag iſt 
vnd die fonn ſcheynt / ſoltu den quadꝛantenn gegenn der ſonnen 
richten / vnd jn fo lang auff vnd ab in deinen henden bewegen A 
der ſonnen glaſt falt durch beyde loͤchlein die auff der einen ſeyten 

| ſton / vnd 


fonnen vꝛen. CLV 


ſton / vnnd alsbald hab acht wie vill gꝛad 9 mit 
ſampt der ſchnůr verfaßt / ſo haſtu wie vill gꝛad die ſonn ſich er⸗ 
hebt über des ertrichs boden zů dem mittag / vnd behalt das gar 
eben / dan du můſt es hernach bꝛauchenn. Weyter ſůch auß dem 
41 Capitel /in woͤlchem zeychen vnd grad die ſonn iſt auff den felo 
bigen tag / vnd durch den ſelbigen grad ſůch auß dem 42 Capitel 
die declinatz der ſonnen / das iſt / wie vil grad fie abweycht von dẽ 
equinoctial gegen mittag oder gegen mitnacht / vnnd das behalt 
auch gar fleyſſigklichen / dan wir doͤꝛffen ſunſt hie nit Se ſonnen 
grad / dan das wir durch in ſuͤchen jren außtritt oder declination / 
vnd die zwey ding allein / hoͤhe der ſonnen über das ertrich zů der 
mittags ſtunnde / vnd jre declination von dem equinoctial zů der 
ſelbigen ſtund / offenbarenn despolus hoͤhe / wie ich jetzunt weiter 
leren wil. Iſt die ſonn in difer ſechs mittaͤglichen zeychenn eynem/ 
nemlig in der wagen / ſcorpion / ſchützen / ſteinbock / waſſerman / 
fiſch / ſo thů der ſonnen hoͤhe / wie du fie mit dem quadꝛantenn ger 
funden haſt / vnd jre declination zůſammen / ſo haſtu eygentliche 
des equinoctials hohe. Iſt aber die ſonn in einem difer ſechs mito 
naͤchtigẽ ʒeych en / wider / ſtier / zwilling / krebs / loͤw / junckfraw fo 
zeüch ab der ſonnẽ declination v5 jrer mittaͤglich er hoͤhe / ſo haſtu 
aber mal des equinoctials hoͤhe. Das behalt gar eben / das du ʒů 
fummer zeyten der ſonnen declinarion můͤſt abziehen von derfor 
nen hoͤhe / aber zů winters zeyten můſt du fie addiern zů jrer hoͤhe 
wie vorhin gemeltt iſt / fo haſtu des equinoctials hoͤhe. Weyter 
ſubtrahier oder zeüch ab des equinoctials höhe von so gꝛaden / 
vnd was dir übꝛig bleybt / iſt des polus hoͤhe in deinẽ land. Das 
ich aber ein maͤßleyterlein in gemeltem quadranten han geſetztt / 
dienet gar nit zů ta . enn / die hie gehandlet würt / ſonder wo 
einer etwas hogß meſſen woͤlte / als ein hohen turn / baum / berg / 
oder der gleychen / der mag ſolichen quadꝛanten wol bꝛauchenn / 
vnd das ich es dem vnwiſſendenn hie nit verhalt / wil ich ein we⸗ 
nig hie auß vnſer matery tretten / vnnd ein kurtze anzeygung ge⸗ 
ben / wie man hohe ding mit ſolichem quadꝛantenn meſſen ſoll. 
Wan du ſtaſt voꝛ eynem hohen turn oder baum / vnd wilt wiſ⸗ 
fen wie vil ſchůch hohe er iſt / fo nim denn quadꝛantenn in depne 
hend / vnd heb jn auff über deine augen / vnd gang alſo lang Gina 
der dich vnnd für dich bif du durch die zwey loͤchleyn erſichſt den 
aberſten güpffel des baums oder turns vnnd der faden mit dem 
۱ ۱ i ۵ 


CLVI Beſchreibung der 
gewichtleyn fall auff den n grad oder puncten der maf leytern / 
alfo das diße zwey ding mit einander geſchehen / das du die hoͤhe 
des thurns durch die loͤchleyn ſeheſt / vnd der faden fall auff den 
2 punctenn / oder auff den 45 grad des vndern quadꝛantenn. 
Darnach miß mit deynen fuͤſſen Das ſpacum / ſo zwiſchen deyn⸗ 
en füllen vñ dem mittel deo thurns begꝛeyffen iſt / fo haſtu gewiß 
lich wie hohe der thurn oder baüm iſt oben haͤrab biß zů deynen 
augen / vnd ſo du weyter darzů thůſt deine lenge / von deinen au⸗ 
gen zů deinẽ fůßen / fo haſtu die gantze lenge des thurns võ oben 
herab biß an haͤrd. Ligſtu aber mit dem kopff am haͤrd vnnd 
mißeſt den thurn oder den baum / ſo darffſt du deine lenge nit dar 
zů thün. Item kanſtu nit fo weyt binder dich kummen / das der 
faden fall auff den D punctenn des rech ten ſchattens / ſo laß jun 
fall en auff den achten puncten des rechtenn ſchattens / vnnd mif 
darnach das ſpacium von deynẽ fuͤſſen biß zum thurn / vñ mach 
ein ſoͤlche rechnung. Das gemeſſen ſpacium ift kleyner weder der 
thurn / dan do der faden auff den n punccẽ falt / do habẽ das (par 
cum vnd der thurn ein gleyche lenge. Witu aber wiffenn wie vil 
das ſpacium zů kleyn fey do der faden auff die acht puncten faltt / 
ſo thů im alſo. Teyl deyn gemeſſen ſpacium in zwey teyl / vnd leg 
der ſelbigen halben teyl eins zů den voꝛdꝛigen zwey tepl / fo haftu 
die gantze hoͤhe des thurns. Dan wie in den puncten von achten 
bib تاو‎ ʒwoͤlffen noch ein dꝛittryl iſt / alſo muͤſtu zů deinem gemeſ⸗ 
ſenen ſpacium noch ein dꝛitteyl thůn / wilt du han das gantz ſpaci⸗ 
um das desthurns hoͤhe anzeyge. Exempel. Ich wil ſetzen du 
meſſeſt ein thurn vnnd falt der faden gerad auff den achten pun⸗ 
cten des rechten ſchattens / nun miſſeſtu das ſpacium von deynen 
fuͤſſen an bif zum mittel des thurns / vnd findeſtu ſechzig ſchůhe. 
Nun wie die acht in der leytern fein zwey dꝛittel von den zwoͤlffen / 
alfo werdenn dfe ſechzig ſchůhe zwey dꝛitteyl fein der hoͤhe des 
thurns / vnd dẽnach thů ich noch ein dꝛitteyl darzů / nemlich dꝛeiſ⸗ 
ſig ſchůhe / ſo hab ich die gantze hoͤhe des thurns von meynen au⸗ 
gen an zůrechnen bif zů ſeyner ſpitz. Biſtu bericht der regel de Tri 
magſtu das gar behend finden / vnd ſpꝛichſt alſo / acht punctenn 
machen ſechzig ſchůhe / wie vil machen nun zwoͤlff puncten / mul⸗ 
tiplicierſtu vñ diuidierſt recht / ſo findeſt du neüntzig ſchůhẽ. Item 
icb wil ſetzenn der faden falle auff vier punctenn / wie hoch iſt nun 
der thurn / miß d as ſpacium von deynenn fuͤſſen bif zum thurn / 

| 2 Ca vnd 
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vnd ſpꝛich bey dir ſelbſt / vier punctenn machen fo vil ſchůhe / wie 
vil machen nun ʒwoͤlffpunctẽ / die zwoͤlff geben alwegen die gantz 
hoͤhe / das vergiß nit. lun woͤllenn wir ſetzen es gangen zwentzig 
ſchůhe auff die vier puncten / aber vier ifi nit mere dan ein dꝛitteyl 
von den zwoͤlffenn / alſo werden auch die zwentzig ſchůhe nůr eyn 
dritteyl ſein des gantzen thurns / vnd demnach nim̃ ich noch zwei 
dꝛitteyl / das iſt / zwey mal zwentzig zů den voꝛdꝛigenn 
wentzigẽ / fo han ich das der thurn ſechzig (Bit 
hoch iſt. Võ dem ſey hie gnůg ge⸗ 
ſagt / dan es hat hie 
nit ſtat. 


Gedꝛuckt ap Baſel bey Heinrich Peter im 
M. D. 6161601۳ ۰ 
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